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Vorwort 

Das vorliegende Berichtsjahr 1969 zeichnet sich durch die 
Bundestagswahl am 28. September und die Kommunalwahl vom 
9. November aus. Gleichzeitig stehen im zweiten Halbjahr 
die Todesfälle bedeutender Persönlichkeiten des politischen 
Lebens der Stadt im Vordergrund. Oberbürgermeister Hubert 
Scharley und der Alt-Oberbürgermeister Robert Geritzmann 
werden zu Grabe getragen, ebenso die für das kulturelle 
Leben Gelsenkirchens so bedeutsame Stadtverordnete und 
Landtagsabgeordnete Elisabeth Nettebeck und der Ratsherr 
und Geschäftsführer des SPD-Unterbezirks Gelsenkirchen, 
Bernhard Schrodetzki. 
Im Bereich der Wirtschaftsförderung gibt es eine Reihe 
weiterer Industrieansiedlungen. Auf dem sportlichen Sektor 
wird der Bau des Stadions Berger Feld für die Fußball­ 
Weltmeisterschaft 1974 begonnen und der erste Spatenstich 
für den Freizeitpark Nienhausen getan. Mit der Sanierung 
der Neustadt wird begonnen. 
Neben diesen Ereignissen bleiben - wie in den früheren 
Jahren - viele Einzelereignisse auf kulturellem und 
sportlichem Gebiet unberücksichtigt, obwohl ein Gesamt­ 
bild Gelsenkirchens in seinen Bemühungen gerade auf diesen 
beiden Gebieten durch Theaterpremieren, Konzerte, Aus­ 
stellungen, durch größere sportliche Ereignisse, durch die 
Erwähnung von Tagungen und Besuchen aus dem In- und Aus­ 
land geboten wird. 

Hans-Rudolf Thiel 
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ADAC 
Adamy, Renate, Malerin 
Adrian, Reinhold, Schulverwaltungsamt 
AEG-Informationszentrum 
Afrikaner besuchen die Stadt 

Aktion Schutzpatron 
Aktuelles Forum 
Allenstein, Stadtkreisgemeinschaft 
Allianz, Evgl. 
Alma, Zeche 

Altenheime, private 
Altenwohnungen der AWo 
Althoff, Otto, (Kaufmannschaft Buer) 
Altkleidersammlung 
Altwagenrennen 

Amateur-Radio-Club 
Ameisennester 
Ameling, Alfons, (KAB) 
Am Stadtwald (Rechtsstreit) 
Amtsgerichte 

Angelmodde, Waisenkinder nach 
Anliegergebühren (Rechtsstreit) 
St. Anna-Kirche 
Ansichtspostkarten-Ausstellung 
AOK 

Apollo 11 (Raumfahrt zum Mond) 
Apostelkirche, Buer 
Apotheke, Alte in Buer 
Aral-Großtanklager 
Arbeitgeberverband 

Arbeitsmarkt 
Arbeitskreis Stadtbahn 
~chitekten, Bund deutscher 
Arztetagung 
Atomic-Center (Kaufhaus Weiser) 

Auferstehungskirche Neustadt 
Aulich, Bernd (Vgl. Schülerzeitung Janus) 
Ausbau des Buerschen Ringes 
Aust, Bernd, Künstler 
Ausstellung beim Oberbürgermeister 
Ausstellung "Gelsenkirchen 1975" 

Backems Krüz 
Bahnhof Bismarck (Bahnhof Zoo) 
Bahnhof Horst-Süd 
Bahnübergang, gefährlicher 
Ballettabend 

Bank für Gemeinwirtschaft 
Bannerwettkämpfe der Jungengymnasien 
Barzel, Dr. Rainer (CDU-Politiker) 
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55 
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II 

Bauausschuß 
Bauer, Wäschefabrik 

Bebauungsplan Buer-Mitte 
Beckhausen, Ortsteil 
Benninghoff, Herbert (Versehrtensportler) 
Bergbau AG Gelsenkirchen 
Bergbau, Situation im 

Bergermann, Heinz (Sport) 
Berger See 
Berghoff, Dr. med Wilhelm 
Berghorn, Alfred, Komponist 
Bergmannsglocke, alte 

Bergmannsheil, Krankenhaus 
Berthold, Wolfgang (erschlagen) 
Berufsvorbereitungslehrgänge 
Berufskraftfahrer 
Besuch aus Brasilien 

Besucherring, Westfälischer 
Beton- und Mörtel GmbH & Co KG 
Betriebsführungsgesellschaft 3 (Ruhrkohle) 
Bettenhausen, Helmut, Objektkiinstler 
Beuter, Robert, städt. Verwaltungsdirektor 

Bevölkerungsdichte 
Beyer, Gert, Kunstmaler 
Beyna, Werner, Pastor 
Bezirksausschüsse 
Bezirksseminar für Volksschulen 

Bezirkssportanlage Lüttinghofstraße 
B~zirkssportanlage Oststraße 
B~afra-Aktion (Vgl. Allianz evgl.) 
Biafrahilfe der Kirchen 
Biafra-Union Köln 

Biermann, Peter, Schausteller 
Bierstube, Altdeutsche (Buer) 
Bierwirth, Peter, Turner 
Bildband über Gelsenkirchen 
Bildband "Bummel durch Gelsenkirchen" 

Blumenschmuckwettbewerb 
Bluttat in der Resser Mark 
Bogestra 
Böker, Egon, Rechtsanwalt 
Bonhoeffer-Haus in Hassel 

Borchert-Diskussion (Laienspiel) 
Borrmann, Franz, Fliegerjubilar 
Böttinger, Fußballfamilie 
Brandstiftung 
Brandt, Willy, SPD-Politiker 

89f. 
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Brendel OHG, Bekleidungsfirma 
Brepohl, Prof. Dr. Wilhelm, Heimatforscher 
Brieftaubenvereine 
Brinkmann, Günter, Pfarrer 
Brock, Rudolf (Verein f. Orts-u. Heimatkunde) 

Bröcker, Dr. Luise, Oberstudienrätin 
Brockmeyer, Dr. Rainer (Gesamtschule) 
Brockmeyer, Wilhelm, Drogist (gestorben) 
Blicker, Josef (KAB) _ 
Buerer Bau- und Boden GmbH 
Bürgerverein Erle 

Buersche Zeitung: 
"Gaslaternen waren bei ihrer Premiere" 
reichlich trübe" 

"Sturm auf das Buersche Rathaus" 
"Eröffnung der Schauburg" 
"Um 1900 kam in Buer ••••• " 
"Vor fünfzig Jahren (Rathaus Buer)" 

"Deipes Gatt im Stadtwald" 
"Alt-Buer schrumpft weiter" 
"Straßennetz in Gelsenkirchen" 
"Vor 80 Jahren: Sieben-Tage-Woche" 
"Was Merian einst versäumte" 

"Kein Ritter von Buer bekannt" 
"Gleisanschlüsse der Stadt" 
"Sonderseite Schützenverein Buer" 
"90 Jahre Schützenverein Horstu 
ttErste grüne Woche in Buer" 

"Otto Althoff" 
"Arbeitskreis Leistungsförderungsplan11 

"Die Wende zum Guten ist da (Bevölkerung)" 
"St-Hippolytus-Einnahmen 1819" 
"Verlagsgeschichte, eigene" 
"Musikkorps Gelsenkirchen" 

"Nachruf Hubert Scharle" 
"Agentenjagd bei St. Ludgerus" 
"Nachruf für Robert Geritzmann" 
"Überschwemmte Keller" 
"An jedem Samstag kam in Alt-Buer ••• " 

"Unsere Stadt nie autogerecht" 
"Sonderbeilage 20 Jahre" 
"Arbeiten im Winter" 
"Urbanusmarkt... von annodazumal" 
"Ein großes Krankenhaus zuviel" 

"Für Pflegeheim-Insassen jetzt Urlaub ••• " 
"Wilhelm Graf Westerholt wurde abgewählt" 
"Vor dreißig Jahren" 
"Zeuge der guten alten Zeit "Ge-Rathaus" 
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Bühnen- und Presseball 
Bundesfotoschau 1969 
Bundespräsident Dr. Heinemann 
Bundestagswahl 

Bundesverdienstkreuze 

Bundeswehr 
Büsch, Günter, Apotheker 
Büscher, Josef, Dichter 
Butterberg 

22 
137 
112 
27,39,87,90,95,100, 

109,115f.,117,129,130,132 
79,83,122,161f.,170 

4, 19 
122 
70,155 
51 

Cäcilienchor Propsteikirche 
Caritasverband 
Cartoons aus dem Ostblock 
Casino-Konzerte 

Castrop-Rauxel, Landestheater 

CDU 
Chor, finnischer 
Chor, polnischer 
Chorgemeinschaft Liebfrauen Buer 
Christoffers, Alice, Sportlerin 

Circus Willy Hagenbeck 
Commerzbank 
Contis, Die (Artisten) 
Croy, Herzogin von 
CVJM 

138 
89 
25 
10,22,35,62,72,86, 

88f.,126,128,144,151,168 
66 

95,151,153 
92 
62 
142 
65 

54 
36,62 
1 
77 
172 

DAG-Pädagogentagung 
Dahlbusch-Verwaltungs AG 
Damke, Bernd, Kunstpreisträger 
Daniel, Erich, Apotheker 
Danziger, Bund der 

Dauertanzrekord 
DDR-Künstler 
Deiters, Heinz (Sport) 
Delog/Detag 
Denneborg, Heinrich Maria (Jugend-Autor) 

Deutsche Bank 
DGB-Haus der Jugend 
DGB Kreis 
DGB-Tagung 
DGB-Technikum 

Dienel, Emil (CDU-Politiker) 
Dietermann, Adolf, Bürgermeister 
Diözesan-Kirchenmusiktag 
Diplom-Handelslehrer, Tagung der 
Di Si-Supermarkt 

85 
101 
148,150 
72 
40 
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44 
102,138,171 
81,83,94 

95 
130 
14? 
19 
8f. 

125 
153,161 
89 
69 
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Dölitzsch, Annemarie, Opernsängerin 
Dörnemann, Heinz, DGB-Kreisvorsitzender 
Droste-Hülshoff-Gymnasium 
Durchfahrtsplan, Gelsenkirchener 

EAB 
Ehmann, Heinrich, Kantor 
Ehrenmal der buerschen Ehemaligen 
Ehrenreich, Firma 
Eintracht Gelsenkirchen (Sport) 

Einwohner-Datei 
Einwohnerverein Buer 
Einzelhandel Buer und Horst 
Eisen- und Stahlindustrie 
Elba-Ordner Fa. Kraut und Maienborn 

Ellermann, Willy, Gastronom 
Elterschule 
Emscher schnell weg 
Englische Schülerinnen 
Entwicklungshelfer 

Erhardt, Heinz, Komiker 
Erle, Ortsteil 

Erler Kinderchor 
Erler Singgemeinde 
Eros-Center 

Eßrich, Thomas, Pfarrer 
Etatentwurf für 1970 
Europa-Union 
Ewaldsee 

38 
14,149 
47, 98,102 
37f. 
29,70 

103 
3 
148f. 
50 
172 

143 
5,13f.,16,36,42,48, 

80,96,105,112,116,117,157f. 
94 
112; 157f. 
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Fachschule für Sozialpädagogik 
Fahnenlager der Stadt 
Fahr, Friedrich, Schiedsmann 
Fahrradpä.sse 
Falken, (Sozialistische Jugend) 

FDP 
Feierstunde des Sports 
Feilgenhauer, Bekleidungs-Union 
Ferienerholungsmaßnahmen 
Fernsehen im Schulunterricht 

Fernwärmenetz 
Feuerwehr, städtische 
Film über Aufstand am 17. Juni 
Fina-Parkhaus GmbH 
Fischzug am Berger See 

Fleischer, Hans Werner, Dipl. Sportlehrer 
Fließsandunglück 1968 
Floatglas-Plan 
Folkloregruppe, slowakische 
Förderkreis Leistungssport 
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142 
84,169 
79 

148 
69 
40 
49 
44 
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36 
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74 
39f. , 74, 170 



VI 

Forum, aktuelles 
FORUM, Bildungswerk der Katholiken 
Forumgesprächsreihe VHS/Baudezernat 

Frankestift, Kunst im 
Französische Gäste 

Frauenkundgebung der SPD 
Frauenwahlrecht, 50 Jahre 
Freibäder 
Freiluftmodenschau in der Bahnhofstraße 
Freizeitpark 

Friedhöfe 
Friedhofsgärtner 
Frost, starker 
Fünftagewoche an Schulen 

"G" wie Gelsenkirchen, ZdF-Film 
Galerie Glasmeier 
Galerie Hauptstraße 1 
Galopprennen 
Galopprennbahn 

Gassmann, Werner, Dirigent 
Gauß-Gymnasium 
Gayk, Elfriede, Stadtverordnete 
GBAG 
Gefängnis in Buer 

Geißmann Bernhard, Polizeibeamter 
Geldbach: Flanschenfabrik 
Geldraub 
Gelsenberg Benzin AG 
Gelsendraht 

Gelsenkirchen-Ausstellung in Bonn 
Gelsenkirchener Modell (Stundenpläne) 
Gelsenkirchener Woche 
Gelsenwasser AG 
Gemeindezentrum Resse, Evgl. 

Gemeinnützige Wohnungsbau Ges. Scholven 
Generalverkehrsplan 
Georg, Hans, Architekt 
Geritzmann, Robert, Alt-OB 
Geroka, Rabattmarkendruckerei 

Gertzen, Hans (SPD-MdB) 
Gesamtschule 

Gesch, Max, Ingenieurbüro 
Geschäftsordnung, kommunale 
Geschichte, Tag der westfälischen 

34 
28 
6,15,23,29,37,46, 
52f. ,60 
159 
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28 
9 
13,110 
78f. 
18,41,64, 101,166 

2,3,14,153,157 
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79 
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80f. 
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119 
12,57,60,93,123 
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33,39,43 
60, 93,123 
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165 
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1 3 2 , 1 34, 136 
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31,124,126 
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6,13,30,36,45,47,105, 

117,145, 146f., 147 
27f. 
66 
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VII 

Geschwister-Scholl-Realschule 
Gesellen- und Meistervereine, Evgl. 
Gesellenprüfungen 
Gesundheitsausschuß des Rates 
Gewerkschaft Erziehung u. Wissenschaft 

Glasmeier, Ernst-Otto, Architekt 
Glasmeier, Rolf, Objektkünstler 
Gl~sner, Karl, Stadtverordneter (SPD) 
Gluckauf-Brauerei 
Goldmedaillen für Seniorschwimmer 

Goldmedaillen für Versehrtensportler 
Golecki, Leo, Schiedsmann 
Goltz, Ernst, Rektor 
Gorny, Otto, Stadtverordneter (SPD) 
Grabsteinausstellung 

Graser, Rudolf, Erfinder 
Grasnarbenbrände 
Grillo-Funke, Walzwerk 
Grillo-Gymnasium 
Grimberg, Freibad 

Groß-Gelsenkirchener Woche 
Grund- und Hauptschulen 

Günther, Dr. Ing. Paul, Architekt 
Gußstahlwerk "Gelsenguß" 
Gutendorf, Rudi (Trainer v. Schalke 04) 

Haar-Boutique 
Habig, Werner, Studienrat 
Hafenstadt, Gelsenkirchen als 
Hage, Erika, Autorin 
"Hahn". Kath. Monatsschrift 

Hair, Hans de (Polizeisport) 
Haitzler, Hans, Volksbankdirektor 
Halfmannshof 
Hallenbäder 
Haenicke, Gerhard, Kriminaldirektor 

Hannover-Messe 
Happe, Erich, Pfarrer 
Hartung Willi ÖTV-Vorsitzender 
Hasencl~ver, Karl (Alt-Sozialist) 
Hassel, Ortsteil 

Hatlauf Kurt Architekt (gestorben) 
Haufe, Werner: Bank für Gemeinwirtschaft 
Haupt- und Finanzausschuß 
Hauptpo st amt 
Hauptschule, neue in Resse 

152 
34, 35,162 
46,48 
91 
86 

37 
85,94,136 
161 
75,93 
113 

109 
56 
95 
113·, 153 
157 

51 
53 
22 
21, 23,144 
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3,78,114,120,139f., 
140 
46 
150 
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50 
40f. 
97,103 
124 
54 

43 
1 
137,166 
132 
164 

68 
71 
17 
60f. 
5,12,46,68,88,89,10~. 
115,149 

171 
2 
36,78 
83 
114,140 



Hauptstraße (früher Hochstraße) 
Haus der Familie 
Haushaltsbilanz, städtische 
Heeremann, Constantin, Freiherr von 
Hegehofer-Band 

Heimatbund, Westfälischer 
Heimatfahrten 
Heimatkundebuch 
Heimatmuseum 
Heime, Richard, GMD i.R. 

Heindrichs, Heinz Albert, Komponist 
Heinrichs, Theo, Schiedsmann 
Heinz, Jürgen, SPD-Ratsherr 
Helene-Weber-Haus 
Hempel, Horst, Kantor und Komponist 

Henl'elüdecke, Horst, Hobbykünstler 
Hengsbach, Dr. Franz, Bischof 
Hermanowski, Barbara (103 Jahre) 
Heros, Italienischer Nationalzirkus 
Herpel, Hans-Jürgen, Pfarrer 

Heßler, Ortsteil 

Heuser, Erich 
Hilgemann, Ewerdt, Künstler 
H~ppler, Eberhard, Grafiker 
Hitze, große 

Hochstraße in Buer 
Höfinghoff, Walter, gestorben 
Holstein, Dr. Karl (belg. Konsul) 
H~mann, Paul, Sportflieger (abgestürzt) 
Henkhaus, Karl, Firma 

127, 130f. 
161 
102 
68 
18 

32 
122 
95 
41,49,76,88 
32 

88f. 
56 
162 
93 
128 

108 
39,41 
114,155 
124 
39 

46f.,55,68,74,77,154 
156,171 
24 
63,105 
91 
104 

2, 19 
39 
102,130 
125f. 
25,87 

Horbelt, Rainer, Filmemacher und 
Horst, Stadtteil 

Horster Straße 99 
Hotelhochhaus 
Hubertusjagd 

Hugo, Zeche 
Hüller Mühlbach 
Hülpert, Autohaus, Kunst im ••• 
Hundertjährige 
Hundertmark, Friedrich (Verkehrsverein) 

Hunold, Cafe 
Hüsch, Hans Dieter, Kabarettist 
Hütte, Josef, Stadtdechant 
Hygiene-Institut 

Autor 140,172 
1,3,14,25,39,40f.,43 

47,55,61,71,80f.,84;86,87,128 
130 , 15 2, 15 3 , 15 8 

27 
170 
153 

9f. ,54 
29 
160 
42,107,108,114,155 
122 

9 
134 
173 
99 



IX 

Iduna-Hochhaus 
IGBE 
IHK Münster 
Imberg, Heinz (Elektrobetrieb) 
Inda-Schulungsinstitut 

Industrieansiedlung 
Industriehafen 
Informationssäulen 
Ingenieurschule, Staatliche 
Investitionsprämie 

Investitionsprogramm, mittelfristiges 
Israelis in Gelsenkirchen 
Italienerzentrum 

Jäger, Brotfabrik (Raubüberfall 1968) 
Jägersberg, Dr. Alfred (Geschäftsführer) 
Jahnbad 
Jahrestreffen der Wirtschaft 
Janitzki, Kurt, Kunstmaler 

Jansen, Fasia, Protestsängerin 
Janus, Schülerzeitschrift 
Jazz-Galerie 
John, Walter (Polizeisport) 
St. Josefs-Pfarrgemeinde Scholven 

St. Josef-Pfarrgemeinde Ueckendorf 
SJt. Josefs-Hospital Horst 
ubilate-Chor Ueckendorf 

tugendblasorchester Leibnitz 
Jugend forscht" 

Jugendhaus Horst, Ausstellung im 
Jugendkonferenz des Aktuellen Forums 
Jugendkonzerte 
Jugendorchester 
Jugendwandern 

Jung, Dr. Robert 
Junge Erwachsene, Gespräche für 
Junger Chor 
Jungsozialisten 
Junius, Ausstellungen bei 
Jürgens, Udo, Schlagersänger 

KAB 
Kabel, Dr. Rainer, VHS-Direktor 
Kaiser, Friedel, Segelflieger 
Kälteeinbruch 
Kammerkonzerte, städtische 

3 
21,62, 124·, 155 
47 
6f. 
28 

57,91,147,152,170 
155 
19 
51,53,62,72,83 
80 

143 
113 
92 

131 
43 
128 
44 
62 

70 
21, 23,144 
128,168,173 
43 
54 

5 
87 
122 
92 
15 

87 
59 
12 
30,72,76 
11 

16 
69,72 
71,155 
162 
12, 46, 73, 137 
134 

2f. ,66 
105 
82 
29 
44,155f. 



X 

Kammerorchester, Buersches 
Kanada, Gäste aus 
Kanadisches Fernseh-Team 
Karneval 
Karstadt, Kaufhaus 

Kattenstedt, Heyno, Pfarrer 
Kaufhof 
Kaufmannschaft Buer 
Kelbassa, Fritz, Arbeitsdirektor 
Kerl, Hermann-Jürgen, Staatsanwalt 

Kiesinger, Bundeskanzler 
Kilimann, Manfred (Vgl. Jugend forscht) 
Kinderklinik, städtische 
Kinderspielplätze 
Kirche, evangelische 

K~rchenkreis, evangelischer 
K~rche, evgl. methodistische 
Kirche, Katholische 
K~rschbaum, Alfons, Bildhauer 
Kisse, Bernhard, Stadtverordneter 

KKV-Bueronia 
Kle?e, Giselher, Komponist 
Klein, Heinz, Buchbindermeister 
Kleingärtner 

Knappschaftskrankenhaus 

~izia, Emil (Haar-Boutique) 
Knochen-Extraktionsanlage 

op, Klaus, Kaplan 

Kn
Kn~rr, Anneliese, städt. Redakteurin 

ufken, Wilhelm, SPD-Ratsherr 

Koch,Marianne, Schauspielerin 
Kokerei Scholven 
Kolpingfamilien 
Kommunalwahlen 
Kompositionsauftrag (Giselh. Klebe) 

Konfessionsschulen (Gerichtsurteil) 
König, Dr. Hans Georg, Oberstadtdirektor 
Konzert der Jugend 
Koprowski, Heinz, IGBE-Sekretär 
Körner, Theo, Ratsherr (Sport) 

Körperbehinderte Kinder, Schule für •• 
Krahn, Maria, Schauspielerin 
Kraume, Dr. Franz (gestorben) 
Kraus, Will~, Ex-Fußballer 
Kreitz, Dr. Klaus, Apotheker 

14f. ,59, 135,160 
104 
128 
10,24f. 
117 

120 
3,49,106f. 
42,98 
173 
48 

129 
15,28 
55 
141 
62 

98, 99,148 
129 
106 
93,129 
161 

153 
162,168 
160• 
91,108,112,115,122, 
149 
100, 126f. 

50 
21 
61 
156 
132 

109 
147 
72,141f. 
27,137,151 
162,168 

139f. 
115 
30 
124 
44 

78,155 
4,50 
118 
106 
148 



XI 

Kreuz, Franz, Architekt 
"Krieg und Frieden", Operninszenierung 
Krix, Josef, Schiedsmann 
Kroll, Edda, Mordprozeß 
Kruthoff, Heiner, Künstler 

Kultur-Information Ruhr 
Kümper, Friedrich Wilhelm, Pfarrer 
Kunstausstellungen, städtische 

Kunstausstellungen beim Obergürgermeister 
Kunstfreunde, Kreis Gelsenkirchener 

Künstlergruppe B1 
Künstlerkneipe "Bodega" 
Kunstmuseum 
Kunstpreis, städtischer 

Kunz, Gunhild (Autoren-Agentur) 
Küpper, Dr. Anton, städt. Medizinaldirektor 
Küppersbusch & Söhne, Firma 
Kürten, Gerhard, Kaufhof-Geschäftsführer 
Kuschmierz, Johann, "Prophet von Erle" 

Lach- und Schießgesellschaft München 
Lambart, Bruno, Architekt 
Landespressekonferenz Niedersachsen 
Landschaftsschutzkarte 
Landsknecht, Kunst im 

Landwirtschaft 
LLangowski, Karl-Heinz, Künstler 
APTA 

Laskawy, Heinrich (Sammler) 
St. Laurentius-Pfarrgemeinde Horst 

Lehrer, englische 
Lehrermangel 
Leibniz-Gymnasium 
Leicester-Schools Orchestra 
Leihhaus Grüne 

Löchterheide, Ameisennester in der 
Lohnerhöhungen bei der Stadt 
Löwenpark 
Ludewig, Wilhelm, Redakteur 
Lüdtke, Willy, Blindenverein 

Luft, Hugo, Versehrtensportler 
Luftmine entschärft 
Luftwaffen-Versorgungs-Regt. 5 

163 
92,131f. 
56 
29f. 
3 

8 
147 
9,17,35,56,72,91, 
118f. 
22,64, 105 
8,34f.,71,154 

116 
53 
70,72,128 
36,45,70,123,148,150 

15 
133 
26, 94,157 
106f. 
116 

140 
146f. 
49 
38 
100,138,151,168 

20 
46 
119,148 
156 
61 

114 
104,115,169 
88,97,135,169 
126 
137,140 

Leistungssport 39f.,54,99f.,170 
Lernanfänger (Statistik) 63 
Limpert, Richard, Autor 70,170 
Literarische Werkstatt 82,128,134,153,167 
Löbbert, Josef, MdB und Oberbürgermeister 39,57,80,120f.,124, 

125,153,155,161,174 

118- 
129 
39,52,58,77,111,144 
45 
79 

109 
68 
4 
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XII 

Machtan, Karl, Archivbetreuer 
Mädchenrealschule Buer 
Magnus, Dr. Peter von (Musiktheater) 
Maifeiern 
Maletzky, Fritz, Knappschaft 

Malzfabrik Weissheimer 
Manger, Jürgen von, Humorist 
Marienhospital Buer 
Marienhospital Gelsenkirchen (Neubau) 
Maritim-Hotelbau 

Marl, Stadttheater 
Marquardt, Hellmut (Sport) 
Marwig, Detlef, Journalist und Schriftsteller 
Marwin, Hemdenwerk GmbH 
Massenberg, Hugo, Komponist 

Matzek, Rolf, Schlagerkomponist 
Max-Planck-Gymnasium 
Metall-Plastiken für Schulen 
Meya, Heinz, Schul- und Kulturdezernent 
Meyer, Wolfgang, Realschuldirektor 

MGV Heßler 1898 
MGV Frohsinn, Horst 
MGV Resse 
Mieterverein 
Millowitsch, Willy, Humorist 

M~tbestimmung 
M~ttendorf, Privatschule 
~ittersill (Schützenbesuch in) 
~d~-Show des Kaufhofs 

Molich, Theo, Dirigent 

Mormonen-Missionare 
M~oß, Karl-Heinz, Ratsherr 
M~lldeponie, zentrale 
M~llkippe Schwarzhof 
Mullkippen, wilde 

M~lvany, W.T. (Ehrenbürgerurkunde) 
Munchener Schaubühne 
Mundharmonika-Trio 
Musiktheater im Revier 
Musikverein, städtischer 

Nachbarschule-Po~al 
Nachschlagewerk "Wer gehört wem" 
Nachtigallenplätze 
Nagel, August, Kapellm. (gestorben) 
Napoleon in Buer 

Nengelken, Wilhelm, Maler 
Nessitt, Alfred, Pfarrer 
Nettebeck, Elisabeth, CDU-MdL (gestorben) 
Neujahrskonzert 
Neukirchen, Ermst, Grafiker 

166 
101,118,142,149 
50 
64,65 
136 

170 
60 
32f.,77 
98 
15 

113 
47 
71,172,173 
147 
163 

51 
40,95,147,154f. 
11 
13 
162 

68 
129 
94 
22f. 
58,77 

19 
47 
75 
49• 
25 

6,61 
163,169 
2,33 
112,116 
61 

166 
5 
140 
92,133,150,158 
39,154 

87,89 
62 
67 
33 
113 

125 
105 
138 
1 
70 f. , 76 , 16 9 



Neukirchen, Kurt, Architekt 
Neustadt, Ortsteil 
Neustadtsanierung 
Neustadtplatz (Weihnacht~markt) 
Newcastle, Partnerstadt 

15,45 
37,48,56,69 
37,48,122,123,149 
159 
32,100,103,104 

Niemöller, Prof. Dr. Klaus 111 
Niemöller, Dr. Wilhelm, Presseamtsleiter i.R. 35 
Niere, künstliche 77 
Nöker, Johannes, Pfarrer 32 
Nordring in Buer 109 

Nordstern, Zeche 
Nord-Süd-Autobahn 

Notkindergarten St. Ida 
Nowak, Dieter (erschossen) 
NPD 
Nurkostüme (Kleiderfabrik) 

Oberbürgermeister, Ausstellungen beim 
Obdachlose (Statistik) 
Odenbreit, Annemarie 
Oehm, Herbert, Künstler 
Old-Smuggler-Club (Ausstellungen im) 

Olympiazentrum Kiel 
Onkel Albert (Kinder-Animateur) 
Orgelkonzert 
Orgelweihe 
Orkanböen über Gelsenkirchen 

Orthopädische Klinik des DRK 
ÖTV, Gewerkschaft 

Panter, Brunhilde (Falkenjugend) 
Pässler, Ilse, Fotografin und Malerin 
Pattalon, Uwe 
Personenaufzüge 
Peters, Catharina (Opfer eines Verbrechens) 

Peuling, Fleischerei 
Pflegeplätze, fehlende 
Pflegesätze 
Phoenix, Kinderheim 
Ficksmühlenbach 

Pillich, Gottlieb, 102 Jahre 
Pinguin, Kabarettist 
Pinhammer, Wilfried (Kaufhof) 
Piontek, Franz, Langstreckenläufer 
Pius, Kirchengemeinde Hassel 

Plan von Horst aus dem Jahre 1765 
Platte, Josef (Bank für Gemeinwirtschaft) 
Polio-Schluckimpfung 
Polizei 
Polizeischutzbereich Süd 

95,173 
30,47,58,77,96,99, 
152 
114· 
42 
121 
101 

22,64, 105 
63 
27 
11 
55 

27f. 
102 
59 
69 
97 

98f. 
17 

31 
73 
92,143 
11 
110 

48 
20 
11 
73 
131 

42 
160 
106f. 
86 
46 

130 
2 
164,167 
17,41f.,43,86,162 
162 



XIV 

Popken, Jutta, Sportfechterin 
Porte, Martin (Mordprozeß Kroll) 
Poß, Joachim, Juso-Vorsitzender 
Premieren 

Presse-Klub Gelsenkirchen 

Preuß, Lothar, Scbmalfilmer 
Preziosa, Theaterverein 
Professorengruppe, internationale 
Progas GmbH & Co. KG 
Pro-Kopf-Verschuldung 
Pruss, Wolfgang, Amateur-Astronom 

Quabeck, Karl-Heinz (Polizei) 
Qu~ckstedt, Ludwig, Sportfunktionär 
Quint, Helmut, Bogenschütze 

Radrennen 
Ratskeller Buer 
Ratssitzungen 

Raubüberfall 
Rechenkünstlerin, indische 

RRechnungsprüfungsausschuß 
edestillationsanlage 

~e~enschutzhütte, Aschenbrockallee 

R
e~ch, Günter, Opernsänger 
e1.chsbund 

Reims, Domchor aus 
Reiterverein Buer 
Rennverein, Horster 
Rennicke, Otto, Fleischwarenfabrik 
Renfordt, Klaus, Pfarrer 

Reportagewettbewerb 
Resse, Ortsteil 
Retzlaff, Jürgen (erstochen) 
Reu~er, Georg (DGB-Vors. beigesetzt) 
Revierpark Nienhausen 

REWE, Supermarkt 
Rex, Heinz, Betriebsrats-Vors. 
Rheinstahl "Bau- und Wärmetechnik" 
Ricarda-Huch-Gymnasium 
Richter-Haaser, Prof. Hans (Pianist) 

Ricken, Günter, (GGW) 
Riebe, Karl (Vgl. Casino-Konzerte) 
Robert, Karl, 102 Jahre 
Rochester Saengerchor 
Rohsiepe, Günter, Lebensretter 

57, 80,136 
29f. 
162 
2,4,6,18,27,28,35,52 

58f.,64,65,71,75,94,127,130 
131f.,133,134,141,144 152 
154,157,160,172,173,174 ' 

8 

64f. 
173 
71 
4 
12 
124 

41f. 
49f. 
126 

13f. 
31f. 
15,45,66,96f.,119, 

125,132,145,161,163,164 
33,131,137,140 
36 

146 • 
17 
135 
88f. 
14 

93 
122 
59 
75 
58,62 

141,170 
11,94,95,114 
121 
18 
18,41,64, 101,166 

70 
163 
150 
164 
86,128,168 

106 
30 
107,127 
94 
168 

h 



Roland, Renate, Filmdarstellerin 
Romansky, Dr. Ljubomir, GMD 
Roesberg, Heinz, Dirigent gestorben 
Rosing, Möbelhaus 
Rossa, Kurt, NRW-Pressereferent 

Rost-Pollmann, Erika, Sportlerin 
Rotterdamfahrt des Rates 
Rotthausen 
Rubin, Hans-Wolfgang, Politiker 
Ruddies, Tabea, Pastorin 

Ruhn.au, Werner, Architekt 
Ruhr-Bergbau AG (Ruhrkohle AG) 
Ruhrfestspiele 
Ruhr seminar 
Ruhr-Zoo 

Ruhrsiedlungsverband 
RWE 
Ruhr-Nachrichten: 
"Hukko gab Ueckendorf den Namen" 
"Das Rathaus von Buer unter Beschuß" 

"Gaslaternen in Buer, erste" 
"Unter dem Dach des Rathauses •••• 11 

"Heimatmuseum zog sechsmal um" 
"Bergleute nahmen Zeche im Sturm" 
"Kulturwunder des Reviers" 

"Anl 
11 

aß zur Gründung der IGBE" 
"St. Urbanus schützte •••• " 
Rathausplatz Buer erstes Fußballdomizil" 

"Beim Sturm auf den Thron •••• " 
"Gelsenkirchen auf Platz 7" 

"Häuser für den freien Markt" 
"1906 wurden 6,5 Mio t. Kohlen gefördert" 
"Großlabor Heinze" 
"Nachruf Hubert Scharley" 
"Großväter kamen von der Moldau" 

"Ein Freund des Handwerks" 
"Nachruf Robert Geritzmann" 
"Politische Gegner der Nationalen ••• " 
"Nachruf für Elisabeth Nettebeck" 
"Polizeichef Max Mücke" 

"Amt erleichtert Bauen im Winter" 
"Sein Kampf galt der Kindersterblichkeit" 
"Marwigs: Alle Tage wieder'' 

Sandmann, Franz, Bürgermeister 
Sängerkreis Gelsenkirchen 
SC Hassel, 50 Jahre 
Segelfliegerunglück 
Seibt, Horst, Konventionsbeauftragter 

93 
5f. 
13 
57 
24 

37 
81,83 
106,109,110,112,141 
19 
46f.,55,74,77,154, 
156,171 

158 
1,54,55,163 
30,92 
67,152,166 
52,90,172 

2,8,108 
108,112,115 

5 
7f. 

8 
21 
41 
43 
55 

65 
74 
76 
80 
103 .. 

104 
107 
108 .. 
116 
117· 

118 
124 
130· 
138· 
139• 

149 
150 
173· 

153,161 
85f. 
88 
82 
41 



XVI 

Sellmayer, Paul, Pfarrer 
Servitenorden 
Siebert, Günter (Schalke 04) 
Sinfoniekonzerte 

Sinn, Textilhaus 

Skricek, Reinhard, Boxer 
Sommerfahrplan der Bundesbahn 
Sommerfest, Berger 
Sommermusikabende 
Sonderschulen 

Sonntag, Johanna, Musikalienhändlerin 
Sozialpfleger(innen) 
Sozialseminar, evgl. 
SPD 

Südfriedhof, Horst 
Sutum, evgl. Kirchengemeinde 
Symanek, Martha, Sozialpflegerin 

Schäfer, Hermann, Heimatforscher 
Schaffrath, Ortsteil 
Schagen, Hermann (GGW) 
Schalke, Ortsteil 
Schalke 04, Fußballverein 

Schalker Gymnasium 
Schalker Verein, Werk 
Schallau, Karin, Sportlerin 
Schallau, Werner, Sportler 
Scharley, Hubert, Oberbürgermeister 

Scharley, Werner, (Sohn von Sch.H.) 

Scheel, Werner, städt. Baudirektor 
Schermuly, Ralf, Schauspieler 
Schickedanz, Vereinigte Papierwerke 
Schiedsmännerehrung 

Schienenverwerfung 
Schlachthof, städtischer 
Schlägel, Herbert, Schiedsmann 
Schlesierverein Einigkeit, Hassel 
Schmalfilm-Amateure 

Schmedeshagen, Konrad, Sportfunktionär 
Schmeling, Max 
Schmitt, Hans, Segelflieger 
Schmittner, Anton, Hotelier 
Schmitz, Dr. med Emil 

Schmitz-Hohenschutz, Carl, Keramiker 
Schneefall 
Schnellstraße Heßler-Horst 
Scholven, Ortsteil 
Scholven-Chemie AG 

93 
156 
57 
5f.,18,32,56,67,79, 

120,126,139,143,147f.,164 
144 

49 
77 
92,93,96 
93,100,105 
69,78,79,99,155 

17 
64 
141 
28,39,56,80,120f.,14 
151,153 
153 
48 
64 

130 
23 
106 
68,135 
7,63,67f.,82,85,106, 
112,133,159 

165,166,167 
42,121,150,166f. 
38 
38 
22,105,114,116,118, 
132 
132 

90 
162· 
91 
56 

109 
11 
56 
5 
64f. 

77 
77 
63f. 
21f. 
150 

40f. 
22,26,159 
73 
54,91,109,156 
4,78,101 



XVII 

Scholven, Kraftwerk 
Schramm, Dr. med. Wilhelm 
Schrodetzki, Bernhard, SPD-Ratsherr 
Schulbau in Gelsenkirchen 
Schuldatenverarbeitung 

Schüler, Dr. Manfred, Stadtkämmerer 
Schülermagazin "Janus" 
Schülerstreik 
Schulfernsehen (Plan) 
Schulte, Helmut, Pfarrer 

Schulte-Kellinghaus, Landwirt 
Schulzeugnisse 
Schulz-Wordell, Erich (Veba-Chemie) 
Schürenkamp, Sportzentrum 
Schützenverein Bulmke-Hüllen 

Schützenverein Buer 1769 
Schützenverein Horst 
Schwanke, Otto, Betriebsdirktor 
Schweißtechnik, Verband für 

Spanhofer, Ruth, Laienspiel-Vorsitzende 
Spar- und Darlehnskasse 
Sp~ngler, Bruno, Tischtennis 
Spielleute-Verein "Einigkeit" 
Spindel, Ferdinand, Künstler 

~portstättenbau (Ausstellung) 
Sport-Studio" 

~portvereine, Rotthauser 
Sprick, Otto (Volksbank) 
pvg. Erle 1919 

Stadion Berger Feld 

Stadtbahn 

Stadtbahn-Gesellschaft 
Städtebau-Ausstellung 
Städtetag 

Stadtfilm 1968 
Stadtgarten 
Stadtgeschichte 

Stadthafen 
Stadtranderholung 

Stadtsanierung (Vgl. auch Neustadt) 
Stadt-Sparkasse 

41,91 
126f. 
159f., 161 
46 
23,167 

1,102,148,163 
21, 23,144 
165,166,167,169 
13 
48 

125 
16f. 
147 
127 
75 

77,81,82 
84,85,86 
169 
91 

81 
34 
102 
63 
11,79 

44 
16 
20 
1 
88 

7,16,41,89f.,96f.,99~ 
111,118,173 I 
8,15,16,42,47,52f.,5t 

67,73,76,77,83,84,95,96 
96,119 
66f. 
136 

45 
170 
20,21,24,26,74,103, 

110,112,136f.,137,158 
3 , 9 7, 104, 15 5 
100 

29 
24,26,38,40f.,44,66f. 

69,75,84,107,117;137,150,171, 
172 

Stadtverband für Leibesübungen 
Stanley-Brockhaus GmbH 
Statistik 

47 
152 
2,11,12,19,20,50,58, 

6 3 , 10 2; 106 , 110 , 124, 140, 15 5 , 1 7< 
174 

- 



XVIII 

Staubbelastungen 
Steffen, Joachim, SPD-Politiker 
Sterker, Herbert, Realschuldirektor 
Sternsingen 
Steuerbeamten, Bund der 

139 
59 
86 
19 
13 

Stoltenberg, Dr. Gerhard, CDU-Politiker 35 
Strack, Drogerie 16 
Straßenbahngesellschaften 169 
Straßennetz 50 
Straßenverkehrsamt 60 

St~eicher, Hubert, Sonderbeauftragter 
Stuben, Günther, Autohändler 
Stundenpläne durch Computer 

Tagesstätte auf Böhlingshof 
Tagungen 
Tankstellenpächter 
Tanzsportclub "Grün Weiß" 
Taplikowski, Anton, Arbeitsdirektor 

Taxistände in Buer 
Tempel, Jugendheim 
Tenhaven, Hermann, Schützenkönig 
ien Hempel, Rudolf, Stadtvikar 
errassenhaus am Diesingweg 

~fahrt, Wolfgang,(Arbeitgeberverband) 
eatergesellschaft "Rhenania" 

Theaterjubiläum 
Th~odor-Heuß-Realschule 
Thim.me, D. Hans, evgl. Landespräses 

TT~omas-Kirchengemeinde 
ierheim 

Tierschutzverein 
Tippett, Sir Michael (Casino-Konzerte) 
Tollmann, Günter, Objektkünstler 

Tombolaerlöse im Karneval 
Topographie von Gelsenkirchen 1823 
Topographie von Buer 
Tossehofsiedlung 
Toter aus Weltkrieg Nr. 1 

Trabrennbahn 
Trauerfeier für Hubert Scharley 
Tribüne (Lesebühne) 
Tüllmann, Josef, Karosseriebaufirma 
Tümmers KG. Buchhandlung 

Tunesier (Gastarbeiter) 
Türken werden Ingenieure 
Turowskiy, Wilhelmine, Hundertjährige 

60 
157 
167 

63 
11f. 
12 
5,71,151 
55 

4 
70, 71 
82 
60 
163 

142,161f. 
141 
167 
81, 97,131 
82f. 

147 
158 
30f., 85,107,168 
126 
17,148,150 

24f. 
169 
70f.,76 
114 
37 

24,65 
118 
29 ,64, 82,142,158 
20 
153 

163 
27 
108,125 



XIX 

Ueckendorf 
Umschüler (Streik) 
Underberg-Jagdrennen 
Universität (städt. Forderung) 
Urbanuskirche in Buer 
Urbanuskirchplatz 

5 , 66 , 100 , 1 26 f. 
145f. 
144 
164 
73,74,98,110,116 
10 

VDK 
VEBA-Chemie AG (s. auch Scholven-Chemie AG) 
Verbundbergwerk 
Verkehrsampeln, neue 
Verkehrsverbindung in Horst 

Verkehrs-Slogan-Wettbewerb 
Verkehrshof, Hotel 
Verkehrswacht 
Verkehrszählung 
Versehrtensportler 

Versöhnung über Gräbern, Aktion ••• 
Vestische Gruppe der IHK Münster 
Vestische Straßenbahnen 
Volksbank 
Volkshochschule 
Volmer, Günter CDU-MdB 

78 
101,109,114,126,147,157 
138,169 
58 
1 

150 
21f. 
84,150 
68 
109 

58 
57 
117,169 
1,10 
1,16,85,90,123 
115f.,153 

Wagemann, Dr. Horst (Verwaltungsgericht) 
Wahlvorbereitungen 
Waldohreulen 
~anderkabarett, Münchener 
andertag, städtischer 

Wanderungsverluste 
W~rmbadetage in Hallenbädern 
Waschereien, Verband der 
Wasserspiele 
Weihnachtsfeier für Einsame 

Weimann, Dr. Benno (Gelsenwasser AG) 
Weiser, Kaufhaus 
Weltrekord im Segelfliegen 
Werbeausstellung in Gladbeck 
Werbebusse, Berliner 

Werbegemeinschaften, Dachverband der 
Werbegemeinschaft, Erler 
Werner, Margot, Funklizenzträgerin 
Wesolowski, Frank (erstochen) 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung: 
"Das Berger Feld und die Urbanität" 
"Musik, direkt aus Gelsenkirchen" 
"Beim Dämmerschoppen machte man Geschäfte" 
"Noch fehlen viele Betten für Kranke" 
"Pfarrermord ist ungesühnt" 

50 
27 
14,53 
95• 
119 

102 
132 
72 
87 
172 

94 
134 
63f. 
88 
110 

83 
36,42,80 
97f. 
121 

16 
18 
20 
22 
24 



xx 
11Ich hab den Käse zum Bahnhof gerollt., 
"Ultimatum und Handgranate" 
"Wenn Orden ziehen wollen" 
"Gespräch mit Dr. Fritz Aurel Goergenu 
"Das Glas kam aufs Bördken" 

"Auf siebzig Seelen eine Kneipe" 
"Nach dem Attentat auf Wilhelm I." 
"Das Wappen am früheren Rathaus" 
"Es war schon anno 77 alt" 
"Union spielte am Gasometer" 

"Altarbild in der Bleckkirche" 
"Stadt kaufte das Deipe Gatttr 
"Wo das Bauernhaus stand, rollt Verkehr" 
"1. Mai 1919" 
"Nun gibt- es auch hier den Stänker" 

uTopographie der Freiheit Buer" 
"Linienverkehr Gelsenkirchen - Berlin" 
"200 Jahre im grünen Rock" 
"Treff im Kleingartenn 
"Rhenania Rotthausen" 

"90 Jahre Schützenverein Horst 11 , 

"In jeder Wabe ein Tänzer" 
"Schloß Lüttinghoff bleibt weiter •• tabu" 
::E:3 wird keine Mülldeponie (Stadion) 
Einst 35 Schmieden" 

"S 
11 

chloß Lüttinghoff ••• " 
11
~as aus Graf Bismarck geworden ist" z 

11 
~ 20 Jahren hat sich die Gemeinde ••• " 

11
Vier Quellen sprudeln in Buer" 
Am Grab des Stifters soll gebetet werden" 

"Erster Schritt zur Trabrennbahn" 
"Haus Leithe mit langer Geschichte" 
"Nachruf Hubert Scharley" 
"B uer vor 50 Jahren" z 
"Fußballauftakt vor 50 Jahren" 

"Nachruf für Robert Geritzmann" 
"Ich lache dennoch gern" Josef Löbbert 
"Noch im Kino am Klavier" (Gassmann) 
"Das interessiert immer" (Dr. Klipper) 
"Ich führe zwei Leben" (Annem. Dölitzsch) 

"Auch der Herzog von Windsor besuchte •• " 
"Nachruf für Elisabeth Nettebeck" 
"Interview mit Dr. R. Brockmeyer" 
uNach einer Stunde Altstadt in Trümmern

11 

"Wer für wen was spielt" (Hinrich) 

West erholt 
Westerholt, Egon Graf von 
Westfalen-Kaufhaus WEKA 
Westfalie Buer, Spielvereinigung 

25f. 
26 
31 
33 
35 
42 
44 
44 
46 
46 

51· 
52 
56 
65 
69 

70f. 
74 
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81 
81 

84· 
94 
96 
99· 
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103· 
104• 
109 
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112• 
115· 
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116; 123·, 150; 159· 
119• 

124 
124• 
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135· 

136f •• 
138• 
147· 
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167· 

31,35 
99 
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Westfälische Rundschau: 
"Milliardär entstammt kleinem Haus" 
"Dieb klopfte nach 39 Jahren an die Tür" 
"Zu beneiden sind Feuerwehrmänner nicht" 
"Zentrum wuchs auf grüner Wiese" 
"Nachruf Hubert Scharley" 

"An dieser Schule auch Spätentwickler" 
"Nachruf für Robert Geritzmann" 
"Nachruf für Elisabeth Nettebeck" 
"Bombenangriff auf Horst" 
"Buchbinder bezieht Material aus London

11 

Wibral, Paul Komponist 
Wichmann, Hartmuth, Pfarrer 
Wildtaubenschäden 
Willems, Wilhelm, Schützenkönig 
Winterbauförderung 

Wochenmarkt in Buer (Foto 1909) 
Wohnhaus-Modernisierung 
Wolters, Ida (Frauenrechtlerin) 
Wullenhaupt, Heinrich, CDU-MdB 

25 
47 
52 
61 
116 

117• 
124 
138· 
158· 
160· 

161 
14 
104 
86 
149 

34 
90 
9 
2f. 

Zappe, Julius, Reifenhändler 
ZDF-Film "G wie Gelsenkirchen" 
Zeitschrift "Gebrauchsgrafik" 
Zel~er, Hans, Grafiker 
Zenica, Partnerstadt 

Zentralbad 

Z
Zentraldepomie Em.scherbruch 
entralfriedhof Buer 

Z~ugnis-Computer 
Zillessen, Dr. Hermann, Medizinaldirektor 

Zirkus Heros (italienischer Nationalzirkus) 
Zoo-Terrassen 

31 
6,7 
91 
45 
84f., 139 

13,80 
2,33 
2 
23,98 
133 

124 
112· 
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1. Januar 
Das Volksbildungswerk heißt vom heutigen Datum ab offiziell 
Volkshochschule. Durch den Namenswandel soll der bildungspoli­ 
tische Auftrag der Erwachsenenbildung deutlicher unterstrichen 

werden. 

---------- 
Volksbankdirektor Otto Sprick (67) wurde am Silvestermorgen 
in den Ruhestand verabschiedet. Am heutigen Tag übernimmt 

Bankdirektor Hans Haitzler die Nachfolge. 

---------- 
Zum erstenmal fand im Großen Haus des Musiktheaters ein Neu­ 
jahrskonzert statt. Vor überfülltem Haus gelangen Orffs "Carmina 
Burana" und "König Ubus Tafelmusik", ein skurriles Werk von 

Bernd Alois Zimmermann zur Aufführung. 

----------- 
2. Januar 
Die Kohlen-Einheitsgesellschaft "Ruhr Bergbau AG" hat in 
Essen ihre Arbeit aufgenommen. Uber die Einteilung der Unter­ 
gliederungen, so auch über die Gelsenkirchen-Gruppe herrscht 

noch Unklarheit. 

------------ 
Der neue Stadtkämmerer, Dr. Manfred Schüler, nimmt seine 

Gelsenkirchener Amtsgeschäfte auf. 

----------- 
In Horst wird die vom Kärntner Ring nach Karnap führende 
Verkehrsverbindung über die Turf- und Schmalhorststraße in 

Betrieb genommen. 

--------- 
Die WAZ berichtet über die als Leistungssportlerin aus einem 
Gelsenkirchener Turnverein stammende 29jährige Maria Sonntag, 
die mit ihrem (ebenfalls Gelsenkirchener) Partner Gerhard 
Braun unter dem Namen "Die Contis" eine Raketennummer ent­ 
wickelt hat, die zur Zeit im Programm des Zirkus Sarrasani 

zu sehen ist. ________ .... 

►
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Die Mülldeponie auf dem ehemaligen Graf-Bismarck-Gelände "im 
Eichkamp" des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk wird offiziell 
in Betrieb genommen. Sie untersteht der "Zentraldeponie 

Emscherbruch GmbH" 

---------- 
·3. Januar 
Im Zuge der Modernisierung der buerschen Hochstraße werden 
die "Altdeutsche Bierstube" und die Buchhandlung Tümmers 
abgerissen. Die Tümmers KG wird in dem danach enil3-rehenden 
fünfgeschossigen Neubau wieder einziehen. 

Die Buersche Zeitung und die Ruhr-Nachrichten bringen einen 
geschichtlichen Rückblick auf das 70jährige Bestehen des 

buerschen Zentralfriedhofs. 

---------- 
4. Januar 
Nachdem der Leiter der Bank für Gemeinwirtschaft, Josef Platte ' 
einen chemischen Betrieb als Alleininhaber übernommen hat, 
übernimmt der bisherige Direktor der Bank für Gemeinschaft 
in Salzgitter, Werner Haufe, (41) die Leitung der Gelsenkir- 

chener Filiale. 

---------- 
Nach einer vom Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk für das 
Jahr 1968 herausgegebenen Statistik ist Gelsenkirchen im 
Revier nächst Essen, Dortmund und Duisburg die viertgrößte 
Stadt. Ebenfalls an vierter Stelle hinter Wanne-Eickel, Herne 
und Duisburg steht Gelsenkirchen im Hinblick auf die Wanderungs­ 
verluste. Sie sind für GE mit 20,5 Prozent beziffert. 

---------- 
Das Bochumer Schauspielhaus spielt erstmals im Großen Haus 
die Farce von George Feydeau "Die Dame vom Maxim". 

------------ 
6. Januar 
Die Presse berichtet vom Wechsel in der Leitung des Diözesan- 
Verbandes der Katholischen Arbeiter Bewegung (KAB). Für den 
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nach zehnjähriger Tätigkeit in den Ruhestand gehenden Diözesan­ 
Sekretär Heinrich Wullenhaupt tritt Josef Bücker von der 
KAB Gelsenkirchen/Wattenseheid die Nachfolge an. 

7. Januar 

Nach Auflösung der Elterschule (Zwergschule) in Oberscholven 
wurde der Schulbau an die Bekleidungsfirma Kurt Brendel OHG 
verpachtet, die bislang im Sparkassengebäude Horst arbeitete. 

Der Stadthafen registriert für das Jahr 1968 einen Güterumschlag 
von rund 1,1 Mrd. DM. Die Zuwachsrate des Gesamtumschl gs macht 
38 v.H. aus. Starken Anteil daran hat die Inbetriebnahme der 

Schwerlastbrücke der Firma Siefert. 

8. Januar 
Das Iduna-Hochhaus an der Ebertstraße, das eine Höhe von 41 
Metern erreicht hat, begeht das Richtfest. Bis 1970 sollen 
Büros und Geschäfte in dem gegenüber dem Hans-Sachs-Hausgele­ 
genen höchsten Gebäude von Gelsenkirchen eröffnet werden. 

Die freien Wohlfahrtsverbände warnen vor der Altkleidersamm­ 
lung, die von der Oberhausener Je-Ka-Werbung unter dem Vor­ 
wand durchgeführt wird, für die "Aktion Sorgenkind" zu sammeln. 
Nach polizeilichen Ermittlungen wurden der Firma durch Auf­ 
käufer bislang 20 000 DM als Eigenerlös überwiesen. 

Für die neue Trauerhalle des Friedhofes Horst-Süd hat der 
Halfmannshof-Künstler Heiner Kruthoff ein Kreuz aus fünf 
strukturierten Metallblöcken auf Kupfergrundlage als Wand­ 

schmuck gearbeitet. 

Eine Ausstellung "Gelsenkirchen 1975" w·rd im Kaufhof gezeigt. 
Es handelt sich um eine Schau von städtischen Modellen mit 

Bauvorhaben, die sich bis 1975 realisieren lassen. 
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Für die buerschen Taxiunternehmen stehen jetzt drei Droschken­ 
plätze zur Verfügung. Außer auf dem bereits bestehenden Platz 
am Rathaus, der zu klein geworden ist, wird den Taxifahrern die 
Möglichkeit eingeräumt, am Busbahnhof und an der Freiheit 
ihren Standort zu beziehen. 

Im Kleinen Haus des Musiktheaters bieten die Bochumer als 
Premierenvorstellung das Stück "Ein Tag im Sterben von Joe Egg" 
von Peter Nichols. 

9. Januar 

Die BOGESTRA startet eine Flugblatt-Aktion zur Begründung 
ihrer Rationalisierung und Preiserhöhung ab 1. Februar. Die 
Grundpreise sollen von 0,50 auf 0,70 DM angehoben werden. An 
Vorverkaufsstellen wird hingegen ein Rabatt von 20 Prozent 

gewährt. 

An der Buschgrundstraße in Buer nahm die "Progas GmbH & Co KG" 
den Betrieb auf. Die Firma füllt Propangas, das durch eine 
zwei Kilometer lange Pipeline von der Scholven Chemie AG ange­ 
liefert wird, in Tankwagen und Gasflaschen ab. Geliefert wird 
an Großfirmen, Handwerksbetriebe und Haushalte. 

Die beiden in Gelsenkirchen beheimateten Staffeln des Luft­ 
waffenversorgungs-Regiments5, die nach Essen Kupferdreh ve - 
legt werden, verlassen das hiesige Kasernengelände am Beger 
Feld. Regiments-Kommandeur Oberst Heusmann, sowie die Bürger­ 
meister Dietermann und Sandmann nehmen die Vorbeifahrt der 
Staffeln ab. Damit ist Gelsenkirchen keine Garnisonstadt mehr. 

10. Januar 

Maria Krahn, Gattin des ehemaligen Gelsenkirchener General­ 
intendanten Hans Hinrich, begeht ihr goldenes Bühnenjubiläum. 
Die aus Köln stammende Dumont-Schülerin begann ihre Laufbahn 
als Schauspielerin in Bochum bei Saladin Schmitt und übernahm 
während der Intendanz ihres Mannes in Gelsenkirchen zahlreiche 

bedeutende Rollen. 
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Anläßlich des 75jährigen Bestehens der katholischen Pfarr­ 
gemeinde St. Josef, Uckendorf, bringen die Ruhr-Nachrichten 
eine Erinnerungs-Reportage an die Siedlungsgeschichte der 
Gemeinde Ueckendorf: "Hukko gab Ueckendorf den Namen". 

Bereits vergriffen ist der in einer Auflage von 12 000 Exempla­ 
ren erschienene Bildband "Bummel durch Gelsenkirchen" von 
Erich Paykowski mit Fotos des Städtischen Presseamtes. Der 
Taschenbildband ist im Essener Verlag Stern KG herausge­ 
kommen. 

11. Januar 

Der Tanzsportclub "Grün-Weiß" Gelsenkirchen führt im Hans­ 
Sachs-Haus ein Tanztunier durch, bei dem ein Düsseldorfer 
Paar den Ehrenpreis der Stadt ertanzt. Zweiter Sieger wurd 
das "Grün-Weiß"-Tanz- und Ehepaar Hanke. 

Der Schlesier-Verein "Einigkeit" Hassel begeht sin 50jähri es 
Bestehen. Er wurde gegründet, als es auf der Zeche Bergmanns­ 
glück noch eine "schlesische Rutsche" gab. 

12. Januar 

Die Münchener Schaubühne mit Heidelinde eiß, Harald Leip­ 
nitz und Hannes Gromball gastiert im Großen Haus des Musik­ 
theaters mit dem Schauspiel "Jean, der Träumer" von Ma.reel 
Achard. 

13. Januar 

Siebzig Erler Bürger gründen den Bürgerverein Erle, zu d ssen 
Vorsitzenden sie Pfarrer Karg wählen. (Vgl. 1968, S. 14-2) 

Im städtischen Sinfoniekonzert führt GMD Dr. Ljubomi Romans­ 
ky die von ihm ins Deutsche übersetzte Kantate "Die Hinrich­ 
tung des Stenka Rasin" auf. Solist der Aufführung ist de 
Bassist Gerd Nienstedt (Wiener Staatsoper, früher Städtische 
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Bühnen Gelsenkirchen); außerdem wirkt der verstärkte Opernchor 

des Musiktheaters mit. 

14. Januar 

Sechs Städ~, darunter die Stadt Gelsenkirchen, erhalten von 
der Landesregierung den Auftrag, Gesamtschulen als Schulversuch 
zu errichten. Die Gelsenkirchener Vorplanungen zu dem Gesamt­ 
schulversuch sind bereits weiter gediehen als die Konzepte 

der anderen Mitbewerber. 

Gegen den Oberhausener Altkleidersammler Albert Jedwill, vor 
dessen Sammelaktion die hiesigen freien Wohlfahrtsverbände 
gewarnt haben (Vgl. s. 3), hat die "Aktion Sorgenkind" ein 

Strafverfahren wegen Betruges in Gang gesetzt. 

"Die Stadt ist unser Schicksal" heißt eine Forumgesp ächsreihe, 
die heute im Vortragssaal des Rathauses Buer beginnt und in 
Zusammenarbeit der Volkshochschule mit dem Baudezernat durch- 

geführt wird. 

Das Zweite Deutsche Fernsehen zeigt den Film "G wie Gelsenkir­ 
chen", in dem dargelegt wird, wie unsere Stadt ihre Vergan­ 
genheit sprengt, um die Zukunft besser gestalten zu können. 
Eine in den Zeitungen positiv gewürdigte Fernsehaufzeichnung. 

Sechs junge Missionare der "Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage"(Mormonen) sind zur Zeit in Gelsenkirchen, 
um hier in Familien und in Gesprächen auf der Straße re igiöse 

Fragen zu diskutieren. 

Eugene Ioniscos Schauspiel "Die Nashörner" hat im Großen Haus 
des Musiktheaters Premiere in einer Inszenierung des Bochumer 

Schauspielhauses. 

15. Januar 

Fünfzig Jahre besteht auf der Bochumer Straße der Elektro- 
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betrieb Heinrich Imberg. 

Dreizehn Städte der Bundesrepublik haben sich um die Austragung 
von Spielen der 1974 in der Bundesrepublik stattfindenden Fuß­ 
ballweltmeisterschaft beworben, darunter auch die Stadt Gelsen­ 
kirchen. Eine Kommission des Deutschen Fußballbundes läßt 
sich heute durch Vertreter des Rates und der Verwaltung die 
ausgearbeiteten Pläne für ein hiesiges Großstadion vorlegen, um 
in Kürze zu entscheiden, wo die Spiele stattfinden sollen. 

---------- 
Schalke-Trainer Rudi Gutendorf hält im vollbesetzten Saal des 
Gesellschaftshauses Eintracht eine Fragestunde über hiesige 

Probleme im Fußballsport. 

---------- 
16. Januar 

Mit Verwaltungen anderer Städte wird die Frage erörtert, ob 
es sinnvoll ist, in Gelsenkirchen ein Eros-Center zu errichten. 
Eine Essener Finanzgruppe bemüht sich seit einiger Zeit darum, 
die städtische Genehmigung zu einer solchen Einrichtung in 

Gelsenkirchen zu erhalten. 

Die WAZ befragt zahlreiche prominente und einfache Bürger 
über ihren Eindruck von dem am 14. Januar gezeigten ZDF-Film 
"G wie Gelsenkirchen". Der Grundtenor der Antworten ist posi­ 
tiv, besonders darüber, daß die Reportage bemüht war, die 
Stadt nicht durch die rosarote Brille der Kommunalpolitiker 

zu sehen. 

Die Gelsenkirchener Bekleidungs-Union Harald Feilgenhauer 
baut in Wulfen ihren dritten Filialbetrieb. Zweigwerke bestehen 

bereits in Bottrop und Hoetmar. 

Die Ruhr-Nachrichten bringen eine Reportage über den Sparta­ 
kistenaufstand in Buer vor 50 Jahren. "Das Rathaus von Buer 

- 
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stand unter Beschuß". 

In der gleichen Ausgabe der Ruhr-Nachrichten befindet s·ch 
ein Bericht über die im Jahre 1899 entstandenen erst n G 
laternen von Buer. 

Der Bericht über die ersten Gaslaternen von Buer 1 utet ·n 
der Buerschen Zeitung: "Gaslaternen waren be· ·hr Premier 

reichlich trübett. 

17. Januar 

Der Kreis Gelsenkirchener Kunstfreunde eröffnet im Rathaus 
in Buer eine Ausstellung "Phantastische Malerei" von Dieter 

Zirkel ( 27). 

Als Erfolg der Bemühungen des Gelsenkirchener Presse-Klubs 
um eine engere kulturell Zusammenarbeit im Revie w·rd d. 
Herausgabe der ersten Nummer (1/69) der Kultur-Infer tion 
Ruhr des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbez·rk (Ru.hrsi dlungs 
verband) gewertet. Das zweimal monatlich erscheinend He 

wird in Gelsenkirchen gedruckt. 

Die Sammlung der "Biafra-Union Köln e. V." wird von den 
hiesigen karitativen Verbänden als fragwürdige achtet, d 
es bislang nicht klar ersichtlich ist, woh'n di g 

Gelder fließen. 

mm lten 

Nach den noch in der Bearbe·tungsphase stehend n Det · län 
für die Stadtbahn steht soviel bislang fest, d ß s·e n 
Alt-Gelsenki eben als Unter flasterbahn, in Bue h·n n 
als Hochbahn auf Betonpfeilen verlauf n so 1. 

Seit dem Beginn des Aufbaus eines DGB-Techn·kums in G 1 n­ 
kirchen vor einem Jahr wurden hier sechs Klas n zu 30 
Schülern im Alter zwischen 20 und 30 Jahren ein ericht t. 
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Unter der Voraussetzung eines Facharbe·terbriefes können 
die Teilnehmer in sechs Semestern (3 Jahren) in den Fächern 
Maschinenbau, Elektro- und Bautechnik die staatl ·ehe Anerken­ 
nung als Techniker erlangen. Das DGB-Technikum ko elt Fernunte - 
richt mit Direktunterricht an 18 Samstagen pro Semester. 

------------ 
Um Aufofahrern auf der Kurt-Schumacher-Straße einen Blick auf 
den Berger See und seine Anlagen zu geben, hat das Gartenamt 
Sichtschneisen in das Ufergehölz schlagen lassen. ________ ... _ 
18. Januar 
"Sturm auf das Buersche Rathaus" heißt ein ganzseitiger Be­ 
richt über den Spartakusaufstand im Januar 1919 in der 

Buerschen Zeitung. 

---------- 
Die seit 1907 in Alt-Gelsenkirchen bekannt und beliebt ewor­ 
dene Konditorenfamilie Hunold, die vor einiger Zeit an der 
Wilhelminenstra.ße ein "Theater-Cafe" errichtete, mußte d s 
Cafe aus Planungsgründen wieder schließen und e öffnet nun 

an der Florastraße 6 ihr neues Cafe. 

---------- 
Eine Jubiläumsveranstaltung zum 50. Geburtstag des Frauen­ 
wahlrechts führt der "Verband der Staatsbürgerinnen" im Hans­ 
Sachs-Haus durch. Nach einem voraufgegangenen Referat der 
Frauenrechtlerin Ida Wolters spricht heute die Bundestags­ 
abgeordnete Annemarie Renger zu dieser Thematik. 

---------- 
19. Januar 
Das städtische Kunstmuseum stellt serielle Arbeiten des Ulmer 
Malers und Plastikers Herbert Oehm (34) aus. 

----------- 
Über die in den letzten Monaten abgebauten Koks- und Kohlen­ 
halden berichtet Hugo-Betriebsratsvorsitzender Karl-Heinz 
Trojahn auf einer Belegschaftsversammlung. W rksleiter Ulrich 
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Grotowsky sagt für 1969 eine Förderung von über zwei Millionen 

Tonnen Kohle voraus. 

In der ausverkauften Aul der städtischen Bi dungsa st lt für 
Frauenberufe sang die als "First Lady des Gesangs" apo st r-ophä e - 

te Konzertsängerin Agnes Giebel, assistiert am Flügel von 
Karl Riebe im Programm der Casino-Konzerte einen Liederzyklu 

von Purcel bis Strawinski. 

20. Januar 

Am vergangenen Wochenende (19. anuar) gab das vorjährige 
Karnevals-Prinzenpaar Norbert Fuhs und ita Barth die Insignien 
ihrer närrischen :Macht an den och amtierenden Präsidenten 
des inzwischen aufgelösten Festausschusses Groß-Gelsen­ 
kirchener Karneval zurück. Nach dieser Amtshandlung tr t euch 
der Präsident, Karl Drees, von seinem Amt zurück, so daß das 
"Experiment Gelsenkirchener Karneval" vorläufig als mißlungen 

angesehen werden muß. 

Ihre vierte Zweigstelle errichtet die Volksbank Gelsenkirchen 

in der Feldmarkstraße 130. 

Die Grünanlagen nördlich der Buerschen Urbanuskirche an der 
Freiheit werden einem heutigen Beschluß des Haupt- und Finanz­ 
ausschusses gemäß einem modernen Geschäftsviertel weichen. 

---------- 
Eine brasilianische Folkloregruppe, die auf Deutschland-Tournee 

ist, fährt auf der Zeche Consolidation ein. 

----------- 
21. Januar 

Die Galerie Hauptstraße 1 zeigt 30 Arbeiten des naiven lasti­ 
kers Erich Bödeker (65). Bödeker ist ehemaliger Bergmann, Haus­ 
schlachter und passionierter Kleingärtner, sowie neuerdings 

Hobby-Künstler. 

---------- 



-- 11 - 

650 Personen- und Lastenaufzüge gibt es zur Zeit in hiesigen 
Wohnhäusern mit fünf und mehr Stockwerken. Die Aufzüge unter­ 
liegen der ständigen Kontrolle des Technischen tlberwachungs­ 
Vereins. 

Das Jugendamt bietet für 1969 neben der finanziellen Hilfe 
für Jugendwandern und -fahrten zusätzlich die Teilnahme an 
zwei Wanderringen "Acht Tage durch das Sauerland" an. Im Vor­ 
jahr führten die Wanderringe des Jugendamtes durch die Eifel. 

22. Januar 

Durch die Beteiligung der Versandhäuser an dem Fleischgeschäft 
gingen dem städtischen Schlachthof erhebliche Marktanteile ver­ 
loren. Die Zahl der Schlachtungen ging von 200 797 (1965) auf 
183 569 (1968) zurück. Andere Städte (z.B. Köln) klagen über 
einen fünfzigprozentigen Rückgang der Schlachtungen. Der Gel­ 
senkirchener Schlachthof soll durch Einrichtung von Fließbän­ 
dern modernisiert und rationalisiert werden. 

Die Stadt hat zwei Metallplastiken für den in diesem Jahr 
fertig werdenden Neubau der Ewaldschule in Resse angekauft. 
Es handelt sich um ein Objekt aus Edelstahl-Lamellen des 
Halfmannshöfer Künstlers Ferdinand Spindel und eine Spannplastik 
(Windharfe) von Herbert Oehm aus Neu-Ulm, der zur Zeit im 

Kunstmuseum eine Ausstellung hat. 

----------- 
Ab 1. Februar werden die Pflegesätze in den städtischen Alters­ 
und Pflegeheimen erhöht. In den Altersheimen werden 0,25 DM pro 
Tag mehr erhoben und in Pflegeheimen 0,40 DM, bzw. bei schweren 
Pflegefällen 0,50 DM über den bisherigen Sätzen. Ein Einbett­ 
zimmer im Pflegeheim Haunerfeldstraße wird von monatlich 390 
auf 402 DM ansteigen, bei schwerem Pflegefall von 525 auf 540 DM. 

---------- 
In den Tagungsräumen von Schloß Berge haben der Automatenverband 
von Nordrhein-Westfalen un die Geschäftsführung der Wirtschafts- 
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vereinigung der nordrhein-westfälischen Bauindustrie ihre 

Jahrestagungen. 

Nachdem durchgesickert ist, daß die Dresdner Bank beabsichtigt 
. ' ihre Aktienanteile an der Gelsenkirchener Bergwerks AG an die 
Staatliche Französische Petroleumgesellschaft (CFP) zu verkaufen 
bitten die Tankstellenpächter in Gelsenkirchen Oberbürgermei­ 
ster Scharley und Oberstadtdirektor Dr. König, auf die Bundes­ 
regierung dahingehend einzuwirken, daß sie dem Verkauf nicht 
zustimmt. Das Tankstellengewerbe befürchtet, ähnlich w·e in 
anderen Fällen von ausländischem Übergewicht bei den Ölgesell- 
schaften, diskriminierende Nachteile. 

---------- 
Auf der Bundestagung der Hauptvereinigung des ambulanten Ge­ 
werbes und der Schausteller in Deutschland wurde der westfä­ 
lische Landesvorsitzende, Peter Biermann, Gelsenkirchen, für 
zwei weitere Jahre zum Präsidenten der Hauptvereinigung gewählt. 
Biermann, der dieses Amt seit 12 Jahren bekleidet, hat bei der 
Neuregelung des Marktrechtes in der Gewerbeordnung (1968) 

mitgewirkt. 

---------- 
In der Buchhandlung Lothar Junius stellt der Gelsenkirchener 
Maler und Graphiker Rolf John sozialkritische Studien aus. 

---------- 
23. Januar 
Nach gründlicher Renovierung ist das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
in Hassel nach längerer Pause wieder zum Haus der "Offenen Tür" 

geworden. 

---------- 
Die Pro-Kopf-Verschuldung der Stadt Gelsenkirchen lag 1968 
bei 466 DM und damit um 103 DM höher als im Jahr zuvor. Der 

Revierdurchschnitt beträgt 654,75 DM. 

---------- 
Im gestrigen 2. Jugendkonzert im Kleinen Haus des Musiktheaters 
spielte Ulf Hoelscher Mozarts A-Dur-Violinkonzert. Das Städt. 

Orchester bot außerdem eine Bartok-Musik. ___ ... _ 
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Gestern starb nach kurzer Krankheit der buersche Chorleiter 
und Komponist Heinz Roesberg im Alter von 75 Jahren. Der aus 
Unkel im Rheinland stammende Musiker lebte seit 1940 in Buer. 

In einer Pressekonferenz stellen Schuldezernent Heinz Meya und 
der mit der organisatorischen Vorplanung des hiesigen Gesamt­ 
schulmodells beauftragte Studiendirektor Dr. Rainer Brockmeyer, 
den neuen, von der Landesregierung abgesegneten, Schulversuch 
vor. Bei der Gelegenheit wird ein weiteres schulinternes Expe­ 
riment erläutert, mit dem die Schulen in Kürze konfrontiert 
werden sollen: ein eigenes Gelsenkirchener Schulfunk- und Fern­ 
sehprogramm, das von einer Zentrale (der späteren Gesamtschule) 
für alle Gelsenkirchener Schulen ausgestrahlt werden soll. Die 
Hauptschulen werden bereits vom kommenden Schuljahr ab mit 
Fernseh-Empfangsgeräten ausgestattet. 

Der Bund der Steuerbeamten wendet sich in einer Protestver­ 
sammlung im Hans-Sachs-Haus gegen die Verschlechterung ihrer 
Situation durch das in erster Lesung bereits durch den Bundes­ 
tag gegangene Besoldungs-Neuregelungsgesetz. 

:?4. Januar 
Beim Bäderamt laufen neben den Einrichtungsplanungen für das 
im Bau befindliche Zentralbad weitere Pläne für Freibäder 
in dem geplanten Freizeitpark in Rotthausen und im Berger 
Feld. Hier stehen sie im Zusammenhang mit dem geplanten 

Sportpark. 

Die Buersche Zeitung erinnert in einem Artikel an die "Eröff­ 
nung der Scha.tl,urg mit Pauken und Trompeten", die vor 40 Jahren 

am 31. Januar 1929 stattfand. 

25. Januar 
In der Bezirkssportanlage an der Oststraße in Erle treffen 
sich neun Radsport-Profis und über fünfzig Amateure zu einem 
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internationalen Querfeldeinrennen. Der Kräftevergleich dient 
als Vorbereitung zu den Radsport-Weltmeisterschaften am 25. 
Februar in Magstadt. 

---------- 
Auf dem Friedhof Horst-Süd sind seit 14 Tagen drei aus Rußland 
stammende Waldohr-Eulen willkommene Gäste, weil sie dort unter 
den schädlichen Nagetieren aufräumen. 

Beim ersten Ballettabend des neuen Ballettensembles des Musik­ 
theaters unter Dieter Klos werden Choreographien zu dem Werk 
"Metamorphosen" von Richard Strauß und Bartoks "Der wunderbare 

Mandarin" aufgeführt. 

---------- 
Der Einwohnerverein Buer wendet sich gegen die Konzentrierung 
aller örtlichen Verkehrsstrafsachen beim Amtsgericht Gelsen­ 
kirchen. Dadurch ist die Zuständigkeit des Amtsgerichtes Buer 
in Fällen von Ordnungswidrigkeiten aus dem Bereich Buer und 
Westerholt aufgehoben worden. In Schreiben an die Oberbürger­ 
meister von Gelsenkirchen und Westerholt wird gefordert, daß 
diese Zuständigkeiten beim Amtsgericht Buer verbleiben. 

---------- 
26. Januar 
Erstmals im Ruhrgebiet gibt es einen Protestmarsch der Kriegs­ 
opfer gegen die unangemessene Kriegsopferversorgung. Nach dem 
Marsch durch die Innenstadt von Gelsenkirchen wird auf einer 
Großkundgebung des Reichsbundes im Hans-Sachs-Haus eine 
zwanzigprozentige Erhöhung der Renten gefordert. 

---------- 
Pfarrer Hartmuth Wichmann, der nach 13jähriger Tätigkeit die 
evangelische Kirchengemeinde Buer-Middelich verläßt, um in 
Hamburg eine neue seelsorgerische Au.fgabe zu übernehmen, hält 
seinen Abschiedsgottesdienst in der Matthäuskirche, um deren 

Bau er sich große Verdienst erworben hat. 

---------- 
Eine klingende Musikhistorie serviert das Buersche Kammerorche­ 
ster unter Leitung von Erich Herrmann in der Aula Löchterheide. 
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Werke von Lully, Dittersdorf und Stamitz sowie eine Haydn­ 
Sinfonie stehen auf dem Programm, bei dem Ludwig Werni alo 
Kontrabaß-Solist und Irene Güdel als Cello-Solistin mitwirken. 

27. Januar 

In der ersten Ratssitzung des neuen Jahres wird nach harten 
Kontroversen um parteipolitische Einflüsse beim Bebauungsplan 
Buer-Mitte der Bebauungsplan mit allen Stimmen der SPD und der 
Mehrzahl der CDU-Stimmen angenommen. Ausgelöst war die Auseinan­ 
dersetzung durch einen Leserbrief des Architekten Kurt Neukjr­ 
chen, in dem Ratsmitglied und Architekt Eising beschuldigt wird, 
Änderungen im Bebauungsplan beeinflußt und als ausführende 
Architekt die Leitung der Bebauung bekommen zu haben. Eis·ng 
will gerichtlich gegen die Anschuldigungen vorgehen. Umstritten 
bleibt die Gestaltung der Stadtbahn im Stadtnorden, deren 
Hochbahnlage auf Bedenken stößt. Für einen Hotelbau der Maritim­ 
Gruppe im Stadtgarten mit "Residenztrakt11 wird grünes Licht 

gegeben. 

---------- 
28. Janua.r 
Der Primaner Manfred Kilimann, Preisträger mehrerer Wettbewerbe, 
qualifizierte sich mit einer chemischen Forschungsarbeit beim 
Wettbewerb "Jugend forscht" für die Teilnahme an der Landes- 

meisterschaft. 

---------- 
Die Ruhr-Nachrichten bringen eine Reportage über die Autoren­ 
Agentin Gunhild Kunz, die mit ihrer Agentur "Ruhr-Storyn se·t 
16 Jahren 40 Zeitungen mit Beiträgen bedeutender Autoren wie 
Grass, Böll, Lenz, Aichinger und ihres Ehemannes Philipp Wiebe 

beliefert. 
..,.,. _ 

Den zweiten Vortrag in der Forumreihe "Das neue Gelsenkirchen" 
hält heute Ltd. Baudirektor Werner Scheel über Fragen der 

Stadterneuerung. _______ ,..... __ 
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29. Januar 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung untersucht die Funkt·on 
des geplanten Sportparks Berger Feld im Hinblick auf die 
Stärkung der Urbanität in Gelsenkirchen: "Das Berger Feld 

und die Urbanität". 

Der Sportausschuß des Landtags studiert di Berger-Feld-Pläne 
an Ort und Stelle und erklärt, daß des Stadionprojekt uf al]e 
Fälle vom Land bezuschußt wird, selbst für den F 1, daß Gelsen­ 
kirchen bei der Aufteilung der Spiele zur Fußb 11- Jtm iste - 

schaft 1974 nicht berücksichtigt werden sollte. 

Im ehemaligen nFilm-Ecku, Grenzstraße 98, ist unter Leitung 
von Fred Leichner ein "Sport-Studio" eröffnet worden, wo 
zahlreichen Gymnastikgeräten überflüssiger Speck abtr iniert 

werden kann. 

30. Januar 

Dr. Robert Jungk, Direktor des Zukunftsforschungs-Instituts 
Wien, eröffnet das erste Halbjahr der Volkshochschule mit dem 
Festvortrag zum Thema "Die Zukunft muß endlich beginnen". Darin 
fordert er, daß die Menschen endlich die Technik nutzen und 

sich nicht der Technik anpassen. 

Bereits in der dritten Generation besteht die em heut·gen Tag 
50 Jahre alte Drogerie Strack in der Ka 1-Meye -Straße in 

Rotthausen. 

Neuere Planungen im Bereich des Stadtbahnbaues verwerfen d·e 
Trassenführung in der Cranger Straße in Hochla e. Nach neuesten 
Überlegungen sollte die Stadtbahn diesen Bereich unter:rdisch 

durchfahren. 

---------- 
31. Januar 
Bei den heute ausgegebenen Zwischenzeugnissen n d n Schul 

fallen erstmals die sogenannten Kopfzensuren (Füh ung, Fleiß 
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Beteiligung am Unterricht) fort. Statt dess n wed n unt d 
Rubrik "Bemerkungen" Aussagen über Sozialverhalten, Arb its­ 
gestaltung und Urteilsfähigkeit des Schülers gem cht. 

---------- 
Robert Beuter (55), Städtischer Verwaltungsdirektor und Le· 
des Hauptamtes, tritt aus gesundheitlichen Gründen vo.zeitig 

in den Ruhe·stand. 

r 

---------- 
Die Ruhr-Nachrichten bringen ein Porträt der Musikerin und 
Musikalienhändlerin Johanna Sonntag unter der Uberschr' t 
"Großvaters 6000-DM-Bratsche a.m Rosenmontag für 60 DM verkauft". 

----------- 
Am Stadthafen wird die im Auftrag der Aral-AG a beit nd und 
wesentlich erweiterte Zentral-Redestillationsanlage in Bet ·eb 
genommen. In der Anlage wird aus Kokereibenzol eine Reihe von 
Rein-Aromaten (Benzol, Toluol usw.) gewonnen. Zwei Dr'ttel der 
deutschen Gesamterzeugung an Reinbenzol kommt us der G lsenk·r- 

chener Redestillationsanlage. 

---------- 
Auf der Gelsenkirchener Tagung des Bezi ksvorstandes der 
ÖTV. (Bezirk NW II) wird das bisherige Vorstandsmitglied, 
Stadtrat Werner Nuth, durch den Gelsenkirchener 'TV-Vorsitzend n 

Willi Hartung abgelöst. 

---------- 
1. Februar 
Eine Ausstellung mit gleichzeitiger Werkstatt-Atmosphäre 
führt der Maler und Objektkünstler Günter Tolman im Kunstmu­ 
seum (Altes Amtshaus) durch. Zur Eröffnung spielt ein Band, 
werden Gebäckteile in Form seiner Wellenobjekte verteilt und 

1300 Gäste erwartet. 

---------- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen der Gewerkschaft der oliz · 
veranstaltet eine Protestaktion gegen die - wie uf H dz tte n 
zu lesen ist - ttpolizeifeindliche Besoldungspolitik d r Bunds­ 
regierung". Mitglieder der Gewerkschaft we den sich am 4. F b­ 
ruar an einer Kundgebung in Bad Godesberg betei igen. ________ __._ 



- 18 - 

2. Feb uar 

Das Bochumer Schausp·elhaus st·ert stm ls m dm 

Schauspiel "Tango" von S awomir Mroz k ·m Goß n Hu d 

Musiktheaters. 

0 

3. Februar 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitun sehr ibt üb r "Mu ·k 

direkt aus Gelsenkirch n", die von d He -Hof -B d u.f 
Festen, im Funk und von Schallpl tt n zu hö en· t. 

Für die Gestaltung des Freizeitparks Gelsenkirchen/Ess 

nach Ausschreibung eines Wettbewe bs 39 twürf vo d 

zu beurteilen gewesen. Die aus V rtret rn d s Sid un sv 

bands Ruhrkohlenbezirk sowi, derb id n b tei · t n Stät 

sd.nd 
J y 

zusammengesetzte Jury vergab k ·nen "Er ten Zwei 

gleichhoch dotiert "Zweite Preis" zu j 25 000 DM n 

an zwei Architekten-Teams aus Gütersloh/Fan fut owi 

Amberg/Sulsbach, Rosenberg. Ein "Ditter Pre·s
11 

wurd mit 

12 000 DM dotiert. Die Entwü f w~rden b·s zum 27. 1 
bu 

im Bauz ntrum Essen und ab 4. rr·rz im Han -S ch -H u n 

Gelsenkirchen aus este lt. 

Die Kosten ür diesen zwe·t n R 
Herner Gysenbergpark b ·ts im 
anschlagt. Davon übernehmen de 

Städte Essen und Gelsenk·rch n j 

k 

V ( n s st im 

Bu) sind mit 9,8 io DM V 

SVR 6,6 11·0 DM u d di b id 

1,6 M'o DM. 

---------- 
Das von Maestro Mario Ross· (Tu.r·n) d·r· · st:·dt· ch 

Orchester spielt Werk von B ahms, Busen· und R zn·c k. 

---------- 
4. Februar 

Auf dem Friedhof in Heß e w'rd ·m Be's in von M"ni t 

dent Heinz Kühn und DGB-Bundesvor ·tz nd n udw· os 

der am 28. Januar in Bad Salzufl n v 

vertretende DGB-Bundesvors·tz nd Go 

Der aus Rotthausen stammend eut 

iche Laufb hn 1920 s Le·ter d 

be 

G- 

stob n 
ut 

t - u nd 

tzt. 

k ch t- 
u 

---------- 
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Fragen der Mitbestimmung stehen auf der Tagesordnung e·ner 
Sitzung, zu der DGB-Bundesvorsitzender Rosenberg im Anschluß 
an die Beisetzung von Georg Reuter die Vorsitzenden und Vert e­ 
ter der 16 Industriegewerkschaften nach Schloß Bege ein elad n 
hat. Dort soll ein Beschluß gefaßt werden, die Mitbestimmung 
in der Industrie notfalls auch ohne Billigung durch den Bundes- 

tag einzuführen. 

Der FDP-Politiker Hans Wolfgang Rubin (56), Vorstandsmitglied 
der Eisen- und Metall AG Gelsenkirchen, hat, zusammen m·t dem 
Publizisten Hans Heigert und dem Schriftsteller Günter Grass 
den Theodor-Heuß-Preis erhalten. Rubin wurde wegen seines Kon­ 
zepts für eine neue Ost- und Deutschlandpolitik aus ez ·chnet. 

Beim Sternsingen am 5. und 6. Januar wurden in Gelsenkirchen 
7778 DM aus 12 Gelsenkirchener Pfarreien erbracht. Im Vorjahr 
betrug das Ergebnis des traditionellen und für Missionszwecke 

verwendeten Geldes 6383 DM. 

---------- 
In den Kasernen am Berger Feld (Das Gelände untersteht laut 
Pachtvertrag noch bis 1977 der Bundeswehr) wird eine Kommando­ 
zentrale für die territoriale Verteidigung eingerichtet. N ch 
einer von Oberstleutnant Horst-Ulrich Völker, Chef des Verte·­ 
digungs-Kreiskommandos 335 (für Bottrop, Gelsenkirchen, Gl·dbeck 
sowie Stadt und Landkreis Recklinghausen), gegebenen Erläuterung 
wird zwecks Koordinierung mit der Zivilverwaltung im Berger Feld 

auch das Kreiswehrersatzamt untergebracht. 

---------- 
Die bereits im Vorjahr (Vgl. 1968/S. 52) in Auftra ge ebenen 
drehbaren Thoca-Informationssäulen werden heute an v·e mar­ 
kanten Punkten der Stadt aufgestellt. 

---------- 
Der von der Firme Johann Neukirchen auf der Hochstraße be on­ 
nene Neubau eines Geschäftshauses (ehedem A tdeutsche Bierstube) 
bereitet Geländeschwierigkeiten, da hier einst der Do fgraben 
verlief. Die abgerissene Gaststätte war nicht unterkeJl rt. 

---------- 
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6. Februar 

Über noch fehlende 180 Pflegeplätze für kranke Senioren be­ 
richten die Ruhr-Nachrichten, die einer Zusage von Sozialmi­ 
nister Figgen nachgehen, 40 Mio DM als Soforthilfe für Kranken- 

heime bereitzustellen. 

---------- 
Die Presse veröffentlicht Zahlen über den Rückgang der land­ 
wirtschaftlichen Nutzfläche in Gelsenkirchen. Sie betrug 1965 
noch 3 912 Hektar und schru.zq:fte bis 1968 auf 3 40L~ Hektar zu­ 
sammen. Dafür gab es bei den Landwirten eine Zunahme des Rind­ 
viehbestandes von 1 473 (1965) auf 1 709 (1968), während der 
Bestand an Milchkühen von 875 auf 845 zurückging. Die Zahl 
der Schweine stieg von 6 665 auf 8 032 und die der Hühner 

sogar von 55 070 auf 65 903. 

---------- 
7. Februar 

In der traditionellen "Feierstunde des Sports" zeichnet Ober­ 
bürgermeister Scharley die Sportler Siegfried Rosengart, deutsche~ 
Meister im Gewichtheben (Federgewicht), Alice Christoffer, Teil­ 
nehmerin an den Basketball-Europameisterschaften in Sizilien, 
Erika Rost, Leichtathletin und Teilnehmerin an fünf Länderkämp­ 
fen, Reinhard Skricek, Teilnehmer an vier Box-Länderkämpfen, aus. 
Außerdem. werden Karl Brock, Vorsitzender der Spielvereinigung 
Rotthausen, sowie Heinz Henning, Friedrich Schulze und Josef 

Kurth als Sportfunktionäre geehrt. 

---------- 
"Beim Dämmerschoppen machte man Geschäftett heißt ein stadtge­ 
schichtlicher WAZ-Artikel anläßlich des 75jährigen Bestehens 
der Karosserie- und Fahrzeugbaufirma Josef Tüllmann in der 

Mulvanystraße. 

----------- 
Fünf Rotthauser Sportvereine streben eine Fusion an: 
der Turn- und Sportverein (TuS 1910), die Spielvereinigung 
SVR Rotthausen, die Sportfreunde Rotthausen (DJK), der Turn­ 
verein (TVR) und der Tischtennisclub (TTC) Rotthausen. 

------------ 
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Vor der Bergbaukrise arbeiteten 33 000 Menschen auf den 
Ze·chen i_ im Gelsenkirchener Stadtgebiet. Heute sind es rund 24 ooo. 
In dieser Zahl sind 770 Türken, 184 Koreaner, 100 Marokkaner, 

90 Italiener, 60 Spanier und ~wei Griechen enthalten. Die 
Kohlenhalden bei den Gelsenkirchener Zechen sind inzwischen 
abgetragen. Es gibt darum keine Feierschichten mehr, dafür 
sogar freiwillige Samstag-Schichten. IGBE-Bezirksvorsitzender 
Heinz Koprowski beklagt diese Überschichten weil der Bergmann 
dadurch die Fünftagewoche aufgebe. 

Auf dem Hof der Hauptschule an der Frankampstraße wurden 41 
leuchtend rote Plastikrohre verschiedener Länge aus der Werk­ 
statt des Halfmannshöfer Künstler Ewerdt Hilgemann aufgestellt. 

Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigt die Aufstellung einer 

dritten Knochen-Extraktionsanlage in der Verwertungsfirma 
Löbbert an der Tiefbachstraße. Durch diese Anlage soll die 
Geruchsbelästigung, über die die Anlieger seit längerer Zeit 
Klage führen, beseitigt werden. 

8. Februar 

Die Buersche Zeitung erinnert an die Erler Zechenkolonie der 
Zeche Graf Bismarck. Der stadtgeschichtliche Artikel heißt 
"Um 1900 kam in Buer auf zwei Deutsche ein Pole." 

Die Ruhr-Nachrichten schreiben über das Stadtarchiv: "Unter 
dem Dach des Rathauses in Buer stapeln sich alte Dokumente". 

Bernd Aulich (18), Unterprimaner am Grillo-Gymnasiwn, wurde 
zum Bezirksschulsprecher der Gymnasien von Bottrop, Gelsen­ 

kirchen und Gladbeck gewählt. Er vertritt auch die Gelsenkir­ 
chener Realschulen. 

Seit Beginn dieses Jahres bewirtschaftet der Münchener Hotel­ 
fachmann Anton G. Schmittner (37) das Hotel Verkehrshof, dessen 
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Bettenzahl von 90 auf 106 erhöht worden ist. 

---------- 
~er die Situation der neuro-psychiatrischen Fachabteilungen 
~; den hiesigen Krankenhäusern gibt ein WAZ-Bericht Auskunft: 

och .fehlen viele Betten für Nerven- und Geisteskranke". 

---------- 
Nach dr . ... . e1.Jahr1.ger Pause (im Mai 1967 fand lediglich ein Presse- 

ball im T .b.. ) . ri unenhaus der Trabrennbahn statt gibt es heute 

wieder einen f'e s't Li, chen B .. hn d P b 11 · M 
u en- un resse a 1.m uusiktheater. 

Unter den 1 200 Gästen erscheint auch NW-Minister Fosser. 

Um r1· 1.tternacht soll eine Zeitung mit Fotos und Berichten vom 

Fegtgeschehen verteilt werden. 

---------- 
9. Februar 
Das bislang zur Mannesmann-Gruppe gehörende Walzwerk Grillo- 

Funke wird vom Thyssen-Konzern übernommen. 

---------- 
Im Programm der Casino-Konzerte brilliert der Zürcher Kabaret­ 

t· ist Franz Hohler mit seiner Ein-Mann-Show "Die Sparharfe". 

---------- 
And. iesem Wochenende (8. und 9. Februar) hat der Schneefall 
eingesetzt. In diesen beiden Tagen wurden von den Räumtrupps 
der Stadtverwaltung allein 80 Tonnen sand, 20 Tonnen Granulat 
und 70 Tonnen Salz verstreut, um den Verkehr aufrechtzuerhalten. 

----------- 
10• Februar 
Oberbürgermeister Hubert Scharley eröffnet in seinen Dienst- 

r·· aumen eine Reihe von privaten Kunstausstellungen neuzeitlicher 
Ma_lereien. Den Anfang machen drei großformatige Bilder und zehn 
Grafiken des in Recklinghausen lebenden Malers Bernd Damke. 

_________ ..,,._ 

11• Februar 
Der Mieterverein Gelsenkirchen, nach München und Dortmund der 
drittgrößte in der Bundesrepublik, wird zur Zeit von seinen 
Mitgliedern stark in Anspruch genommen, nachdem mit Wirkung 
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vom 1. Januar 1969 für zahlreiche Sozialwohnungen Mieter­ 
höhungen von 30 bis 35 Pfg. pro Quadratmeter und Monat w·rk­ 
sam geworden sind. 

Am Grillo-Gymnasium erscheint das Schülermagazin "Janus", 
dessen erste Ausgabe bereits zu Differenzen zwischen der Schul­ 

leitung und der Redaktion geführt hat. Grund der Auseinander­ 

setzungen ist ein Artikel des Bezirksschulspreche s Bernd 
Aulich über "moderne Sexualität und der Schüle ". D s M gazin 
durfte am Schalker Gymnasium nicht verteilt werden. 

Das Pfarrzentrum Heiliggeist in Schaffrath erhä t nach soeben 
erfolgter Fertigstellung des Pfarrhauses nun auch einen katho­ 
lischen Kindergarten, mit dessen Bau in diesen Tagen begonnen 
wird. 

12. Februar 

Durch eine im vergangenen Jahr gegründete Planungs ruppe 
"Schuldatenverarbeitung Gelsenkirchen" unter der Leitun de 
stellvertretenden Leiters der Bauberufsschu Buer, Oberstu­ 
dienrat Tiedemann, wird die zeitraubende Arbeit der Erstellung 
von Schulzeugnissen künftig den Lehrern abgenommen. Die P emiere 
des geplanten Zeugnis-Computers findet heute ind r städtischen 

EDV-Anlage statt. 

Im Rahmen der Gelsenkirchener Forumgespräche berichtet de 
neue Leiter des Garten- und Friedhofsamtes, Gartenbaur t mo­ 
larczyk, über die Freizeitgestaltung der kommenden J zehnte. 

Ausgangspunkt für das Freizeitprogramm wird die Anlage des 
Freizeitparks Nienhausenbusch sein. 

13. Februar 

Durch den Anstieg der Kosten bei den Arzneimitteln und ·n der 
Krankenhausbehandlung sieht sich die All emeine Ortskr ken­ 
kasse Gelsenkirchen gezwungen, ihren Beitra ssatz b 1. April 
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um 0,5 Prozent auf die gesetzliche Höchstgrenze von 11 Pro- 

zent anzuh b e en. 

---------- 
Auf den am 13. Februar 1949 in Heßler verübten Mord an Pfarrer 

Meinolf Niggemeyer geht di· e WAZ e i, n "Pfarrermord · t 
is unge sührrt "; 

----------- 
An zweiter Stelle in Westfalen-Lippe (nach Dortmund) und an 

21• Stelle im Bundesgebiet steht die in diesem Jahr ihren 100. 
Geburtstag feiernde Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen. Ihre Bilanz- 

summe kletterte 1968 um 126 auf 1 034 Mio DM. 

----------- 
Ein schwedisches Ingenieur-Team baut auf der Trabrennbahn 

e· ine Elektronen-Toto-Anlage, die am 1. Mai in Betrieb genommen 

werden soll. 

---------- 
14• Februar 
Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung und die Ruhr-Nachrichten 
berichten über den Gelsenkirchener Geschäftsmann Erich Heuser 
(
4
9) aus der Gildenstraße 28, der vor acht Jahren eine private 

Altersfürsorge ins Leben gerufen hat und inzwischen 13 Häuser 
und Pflegeheime im Bundesgebiet, sowie ein Regenerationszen­ 
trum an Tegernsee besitzt. Heuser ist Landesverbandsvorsitzen­ 
der der privaten Alters- und Pflegeheime. Dem Gesamtverband ge­ 
hören zur Zeit 800 private Heime mit 20 000 Betten. Die Preise 

in Heusers Heimen liegen im Schnitt zwischen 500 und 600 DM 
pro Monat. Die unterste Grenze liegt bei 320 DM, die durch 

besonderen Komfort hervorgerufene obere bei 900 DM. 
______ .-, _ 

Der Bueraner Kurt Rossa, Pressereferent im NW-Finanzmini­ 
sterium, hat ein Buch "Todesstrafen - ihre Wirklichkeit in 
drei Jahrhunderten 11 herausgegeben, das im In- und Ausland 

starke Beachtung gefunden hat. 

Die Karnevalsgesellschaft "Bismarcker Funken" überreicht den 
Erlös einer Tombola beim Narrenfest im Hans-Sachs-Haus in Höhe 
Von 1 400 DM zu gleichen Teilen der Städtischen Kinder-Tages- 

stätte, Auf Böhlingshof, der Beschützenden Werkstatt und der 

------------ 
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Kinderhilfe e. V •• Der Betrag ist vom Kaufhof auf 1 700 DM 

aufgestockt worden. 

15. Februar 

Im Jugendhaus Horst wird eine Ausstellung "Cartoons aus dem 

Ostblock" gezeigt. 

Über die hundertjährige Geschichte der Stadt-Sparkasse berich­ 
tet die Westfälische Rundschau in ihrem Artikel "Milliardär 

entstammt kleinem Haus". 

Außerdem bringt die gleiche Nummer der Westfälischen Rund­ 

schau ein detailliertes Porträt des Dirigenten und Pianisten 

Theo Mölich. 

Am Aral-Großtanklager im Stadthafen wurde gestern der zehn­ 
tausendste Tanker seit der Eröffnung des Lagers im August 

1954 abgefertigt. 

Der Caritas-Verband und die Aktion "Brot für die Welt" der 
evangelischen Kirche rufen zur gemeinsamen Hilfsaktion für 
Biafra auf. "Brot für die Welt" hat in Gelsenkirchen bisher 
mehr als 80 000 Mark zu diesem Zweck erhalten. Das Geld kommt 

ohne Abstriche in Form von Lebensmitteln und Medikamenten 
der hungernden Bevölkerung in dem Kriegsgebiet von Biaf'ra 
zugute. Die mit den Hilfsgütern einfliegenden Maschinen sind 

bislang nicht behindert worden. 

---------- 
Die fast hundert Jahre alte Karosseriebaufirma Karl Hönkhaus 
errichtet im Industriegebiet an der Emscherstraße zwei Fabrika­ 

tionshallen mit zusammen zehntausend Quadratmetern. Das rojekt 

ist mit über zwei Mio DM Baukosten veranschlagt worden. 

---------- 
Die WAZ schreibt über den Anlaß, wie es zu dem Erfolgsschlager 
der zwanziger Jahre "Wer hat denn den Käse zum Bahnhof gerollt" 
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des Gelsenkirchener Musikers Franz Straßmann Cestnik gekommen 

iSt: "Ich hab den Käse zum Bahnhof gerollt''. 

---------- 
17- Februar 
R~senmontag: Wegen starker Schneefälle findet in den Gelsen- 
kirchener Schulen kein Unterricht statt. Seit dem letzten 
Wochenende sind 200 Bedienstete der Stadt pausenlos im Einsatz 

gegen den Winter. 

----------- 
19- Februar 
Die Stadt-Sparkasse begeht mit einem Festakt im Musiktheater 
im Revier ihr hUildertjähriges Bestehen. Werner Kaspari, der 
Ltd. Direktor der Sparkasse sowie des mit vier weiteren Gemein­ 
den gegründeten Zweckverbandes, umreißt die hundertjährige Ge­ 
schichte dieser "Hausbank der Gemeinden". NW-Wirtschaftsmini­ 
ster Dr. Kassmann nennt die Stadt-Sparkasse das Institut, das 
geholfen hat, den Lebensstandard des "kleinen Mannes" zu erhöhen. 
Anerkennung und Bewunderung für das Zweckverbands-Konzept 
zollt der Präsident des Deutschen Sparkassen- Ulld Giroverbandes 
und Direktor der westdeutschen Landesbank, Ludwig Poullain. 
Das Städtische Orchester bringt die Uraufführung der zu dem 
Jubiläum an den Komponisten Bernd Alois Zimmermann in Auftrag 
gegebenen Komposition "Photoptosis" (Lichteinfall), die den 
blauen Wänden von Yves Klein im Foyer des Musiktheaters nach­ 
empfunden ist. Eine JubiläumsausstellUilg in der Kassenhalle 
am Neumarkt zeigt die Stationen der hundertjährigen Geschichte 

der Stadt-Sparkasse sowie die Stadtgeschichte im gleichen 
Zeitraum. Für Philatelisten gedacht ist ein Sonderstempel der 

Post aus diesem Anlaß• 
------------ 

Die Firma Küppersbusch & Söbne hat den zeb.nIDillionsten Herd 

gefertigt. ---------------- 
Über den Gelsenkirchener Spartakistenaufstand am 19./20. 
Februar 1919 berichtet ein Artikel der WAZ: "Ultimatum und 

Handgranate". 
-------------- 
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Acht T .. urken, die 1963 ohne Deutschkenntnisse auf der Zeche 

Consolidation als Berglehrlinge angelegt wurden, bestanden 
nach Absolvierung des zweiten Bildungsweges die Fachschul­ 
reife für die Ausbildung zum graduierten Bergbau-Ingenieur. 

~ach Beendigung des Ingenieurstudiums wollen die Türken 
in ihre Heimat zurückkehren, um dort als Ingenieure im Berg- 

bau zu arbeiten. 

---------- 
In Berlin wurde am 17. Februar die dort als Bardame tätig ge­ 
wesene Anne-Marie Odenbreit (20) aus Hassel ermordet. 

---------- 
21• Februar 
Die Stadt wird für die diesjährigen Kommunalwahlen am 9. 
November in 28 Wahlbezirke aufgeteilt: 15 in Alt-Gelsenkirchen ' 
elf (bisher zehn) in Buer und zwei in Horst. Für die ebenfalls 
in diesem Jahr. stattfindende Bundestagswahl erhält Gelsenkir- 

chen zwei Wahlkreise. 

---------- 
"Tabula rasa", ein Schauspiel von Carl Sternheim, wird heute 
im Kleinen Haus des Musiktheaters erstaufgeführt. Es ist eine 

Inszenierung des Bochumer Schauspielhauses. 

---------- 
22. Februar 
Die Ausstellung "Gelsenkirchen 1975" wechselte vom Kaufhof 

ins Rathaus Buer. 

------------- 
Die um die Jahrhundertwende errichteten Wohn- und Geschäfts­ 
häuser Horster Straße 99 (Ecke Beckeradsdelle 1) sowie die 
dahinter liegende alte Schreinerei mit Schuppen und Stallungen 
werden abgebrochen und durch einen modernen Wohnblock ersetzt. 

Bauherren sind die Brüder Jochen und Klaus Neukirchen, 

---------------- 
Das Gelsenkirchener Ingenieurbüro des Dipl.-Ing. Max Gesch 
ist mit dem Bau des Olympia-Zentrums Kiel-Schilksee beauStragt 
worden. Es handelt sich um ein für die Olympiade 1972 zu er- 
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stellendes 60-Millionen-Projekt. 

Das Bildungswerk der Katholiken "FORU1'1" zeigt im Liebfrauen­ 
stift an der Franz-Bielefeld-Straße eine Ausstellung zeitgenös­ 
sischer Grafik zum Thema "Totentanz", darunter Arbeiten von 
Barlach und HAP Grieshaber. 

Georg Kaisers Tragikomödie "Napoleon in New-Orleans" hat im 
Großen Haus Premiere. Hans Joachim Heyse inszenierte die 
Aufführung der Bochumer. 

24. Februar 

Beim Landeswettbewerb "Jugend forscht" erhielt der Bueraner 
Manfred Kilimann (17, Schüler des Max-Planck-Gymnasiums) 
für seine Arbeit über den Aminosäuren-Stoffwechsel der Symbiose 
Rhizobium-Bakteroid-Lupinenwurzel den dritten Preis zuerkannt. 
Kilimann nimmt als Landessieger am Bundeswettbewerb in Wolfs­ 
burg teil. 

Für die zu einem Vortrag bei der SPD-Frauenkundgebung ange­ 
kündigte Gesundheitsministerin Käthe Strobel spricht im Hans­ 
Sachs-Haus Prof. Dr. Ludwig von Manger-König über aktuelle 
Probleme der Gesundheitspolitik in der Bundesrepublik. Es geht 
dabei um Gesundheitshilfe für das Kind und für psychisch 
Kranke und um die wirtschaftliche Sicherung der Krankenhäuser. 

Gelsenkirchen ist Direktionssitz des Inda-Schulungs-Instituts, 
eines Privatunternehmens des Verlegers Hans Felix Bitter, das 
in der Bundesrepublik acht Schulen mit 70 ständigen Lehrgängen 

in der Programmier-Methode unterhält. Ein neuer Lehrbetrieb 
wird gleichzeitig am Gelsenkirchener Zentralsitz des Instituts 
in der Wildenbruchstraße eröffnet. 
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25. Februar 

Baudezernent Erhard Weiß erläutert vor der Presse im Zusammen­ 

hang mit der Stadtsanierung die Absicht, bereits die Sanierungs­ 

vorentwürfe zur öffentlichen Diskussion zu stellen. Dieser Plan 
soll erstmals in der Neustadt praktiziert werden. 

Beim 4. Gelsenkirchener Forumgespräch des Baudezernates mit 
der Volkshochschule nimmt Vermessungsdirektor Theo Terboven 

Stellung zu den Maßnahmen der Wirtschaftsförderung und Indu­ 
strieansiedlung. 

In der "Tribüne" lesen Erika Kaufmann und Dr. Peter Andreas 

die Hanus-Burger-Komödie "Die Drune von Nummer 59". 

26. Februar 

An der Adenauerallee wird mit dem Bau eines Zweigbetriebes 

der Firma "Elba-Ordner Kraut und Maienborn" begonnen. Die in 

uppertal ansässige Firma hofft, das Gebäude schon vor Jahres­ 

ende beziehen zu können. In dem neuen Gewerbegebiet südlich 
des Berger Feldes, zu dem auch das Baugelände der Elba-Ordner­ 
Firma gehört, arbeiten bereits 18 neu angesiedelte Betriebe. 

Mit einem Kostenaufwand von mehr als fünf Mio DM wird der 

Hüller Mühlbach in Höhe des Freibades Grimberg in einen neuen 
Düker unter den Rhein-Herne-Kanal verlegt. Die Verlegung ist 

gleichzeitig die Vorarbeit zur geplanten Vertiefung des Rhein­ 

Herne-Kanals. 

Der Kälteeinbruch in der vergangenen Woche, der einen Tempe­ 
ratursturz auf minus zehn Grad mit sich brachte, richtete 

Straßenschäden in Höhe von 200 000 DM an. 

Am 22. Juni 1968 wurde im Pawiker Wäldchen in H ssel die 
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sechsjährige Edda Kroll ermordet und in einen Tümpel geworfen. 
Als Täter wurde der zur Tatzeit 17jährige Martin Porte aus 
Buer ermittelt, der nun von der Essener Großen Strafkammer zu 
acht Jahren Jugendstrafe wegen Mordes und versuchter Unzucht 
verurteilt worden ist. 

Ü!>er den am 25. August 1969 beginnenden Schulversuch der 
zunächst im Gebäude Rathausplatz 3 untergebrachten Gesamt­ 
schule unterrichtet der mit der Vorplanung beauftragte Studien­ 
direktor Dr. Rainer Brockmeyer interessierte Eltern und Schü­ 
ler in der Aula der Bildungsanstalt für Frauenberufe. Schwer­ 
punkt der Erläut-erungen ist die Studienstufe, die nach den 
Plänen Dr. Brockmeyers zwar der gymnasialen Oberstufe ent­ 
spricht, aber als in Arbeitsgruppen aufgelöster Klassenver­ 
band rein vom Studium, in das sie einmündet, zu werten sein 
wird. 

27. Februar 

Der FDP-Ortsverband Buer wendet sich erneut in einem Schrei­ 
ben an Baudezernent Weiß gegen die geplante östliche Führung 
der vorgesehenen Nord-Süd-Autobahn. 

Ein "Konzert der Jugend" führt zum erstenmal der Leiter des 
Gelsenkirchener Jugendorchesters und zweier VHS-Chöre, Karl 
Riebe, in der Aula Löchterheide durch. Auf dem Programm stehen 
Orchester- und Vokalwerke von Scarlatti, Vivaldi und Buxtehude. 

Das Musiktheater im Revier wird in diesem Jahr mit der Auf­ 
führung der Prokofieff-Oper "Krieg und Frieden" einen Beitra 
zu den Ruhrfestspielen leisten. 

28. Februar 

Der Tierschutzverein Gelsenkirchen wird ab 1. März durch 
Kontrollen die Durchführung der an diesem Tag in Kraft treten­ 
den "Kettenhundverordnung" überwachen. In Gelsenkirchen ist 
rund ein Viertel der 7000 beim Stadtsteueramt erfaßten Hunde 
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zu der Kategorie "Hof- und Wachhunde" zu zählen. 

1. März 

Robert Geritzmann (76) ältestes Ratsmitglied seit Kriegsende, 
erster Oberbürgermeister und Ehrenbürger der Stadt Gelsenkir­ 

chen, wird bei der Kommunalwahl im November nicht mehr für 

einen Ratssitz kandidieren. Als Nachfolger ist der Kaufmann 

Karl Kullik nominiert worden. 

Ihren 65. Geburtstag und zugleich das vierzigjährige Bestehen 

ihrer Wäschefirma "Albin Bauer" begeht die Firmenchefin Anni 

Bauer. 

Die Galerie Hauptstraße 1 stellt jugoslawische Laienmaler vor. 

Bei einer Veranstaltung der Jungen Union in Westerholt erklärt 

der Westerholter Stadtdirektor Wiese, daß er sich bei den 
kommunalen Neuordnungsplänen mit allen Mitteln gegen eine 

Eingemeindung nach Gelsenkirchen wenden wird, da Westerholt 

im Gelsenkirchener "Ratsorchester" immer überstimmt würde. Man 

wolle sich lieber mit Marl oder Herten zusammenschließen. 

Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung untersucht die Situation 
in den Gelsenkirchener Hospitälern, "wenn Orden ziehen wollen". 

---------- 
Der Gründer und Seniorchef der 40 Jahre alten Reifenerneuerungs­ 

firma "Reifen-Zappe", Julius Zappe, stirbt im Alter von 65 ahren. 

2. März 

Zum zehntenmal wird Brunhilde Panter zur Bezirksvorsitzenden 

der Sozialistischen Jugend "Die Falken" gewählt. 

---------- 
Nach grundlegender Renovierung ist der bis 1967 zweckentfremdet 
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gewesene buersche Ratskeller (er war zeitweise Schaltanlage 
für Verkehrsampeln, Tanzschule und Lagerraum) wieder zu einem 
gastlichen Speiserestaurant gestaltet worden. Besitzerin ist 
die Glückauf-Brauerei und Bewirtschafter der deutsche Staats­ 
angehörige jugoslawischer Abstammung Anton Rupret (50). 

Der bisherige Vikar von Liebfrauen-Neustadt, Johannes Nöker, 
wird in Würdigung seiner zwölfjährigen Verdienste um die Kran­ 
kenseelsorge zum Pfarrer und Subsidiar der Gemeinde "St. Georg" 
ernannt. 

3. März 

Die Fachstelle Ruhrgebiet des Westfälischen Heimatbundes hält 
im Hans-Sachs-Haus eine Fachtagung ab, be~ der es urn die 
auf der Grundlage der Datenverarbeitung effektiver zu gestal­ 
tende Heimatkunde geht. 

Ein Sinfoniekonzert unter Leitung des ehemaligen Generalmusik­ 
direktors Richard Heime (jetzt in Darmstadt im Ruhestand lebend) 
bringt Werke von Mozart, Weber und Ravel. Der Pianist Yuri 
Boukoff spielt als Solist Webers f-moll-Klavierkonzert und 
Ravels "Konzert für die linke Hand allein". 

4. März 

Die Buersche Zeitung bringt einen Bericht über die mangelhafte 
Wasseranlage im Rathaus Buer "Vor fast fünfzig Jahren", die 
zu einem Wasseralarm führte. 

Der Pressereferent der Partnerstadt Newcastle upon Tyne, 
Mr. Slater, regt in einem Schreiben an Oberstadtdirektor Dr. 
König an, engere Kontakte zwischen Organisationen und Vereinen 
gleicher Art in beiden Städten herzustellen und Austauschbe­ 
suche miteinzubeziehen. 

Das Marienhospital in Buer, über hundert Jahre lang von den 



- 33 - 

Dernbacher ".Armen Dienstmägden Jesu Christi" pflegerisch be­ 
treut, erhielt vom Mutterhaus in Dernbach eine Kündigung des 
Schwesterngestellungsvertrages zugeschickt. Danach müssen die 

34 Ordensschwestern das Marienhospital bis .April 1970 verlas­ 
sen haben. 

Bei einem an dem Commerzbank-Angestellten Hubert Würthen (47) 
verübten Raubüberfall im Eingang der Landeszentralbank in Buer 
entkommt der Räuber mit einer Beute von 60 000 DM. 

5- März 

Die Zentraldeponie Emscherbruch, ein auf der Halde der ehema­ 
ligen Schachtanlage Graf-Bismarck 7/8 errichteter gigantischer 
Mülla.bladeplatz des Ruhrgebiets, wird ihrer Bestimmung über­ 
geben. Sie ist bereits seit Beginn des Jahres in Betrieb. Bei 
einem .Aufnahmevermögen von 30 Millionen Kubikmetern Müll wird 
die Deponie 35 Jahre betrieben, bevor sie in eine begrünte 
Hügel- und Erholungslandschaft umgewandelt wird. 

Die Westdeutsche .Allgemeine Zeitung veröffentlicht ein tele­ 
fonisches Gespräch mit dem am Genfer See wohnenden und aus 
Gelsenkirchen stammenden ehemaligen Industriemanager Dr. Fritz 
.Aurel Goergen, dem zur Zeit der schlechte Tabellenstand von 
Schalke 04 mehr Sorgen bereitet als ein gegen ihn laufender 

Prozeß. 

Bereits am 3. März starb der seit 1929 in Gelsenkirchen als 
Musiker wie als Mensch beliebt gewesene Kapellmeister .August 
Nagel (76), der noch am Hl • .Abend 1968 das Gloria vom Turm des 
buerschen Rathauses geleitet hatte. Der in Pfuelingen, ürttem­ 
berg, geborene Nagel war lange Jahre Konze tmeister des Opern­ 
hauses Frankfurt/Main, bevor er bei der Eröffnung der Schau­ 
burg-Buer am 31. Januar 1929 das Schauburg-Orchester üben run 
und 1932 ein eigenes Orchester gründete. Danach leitete er viele 
Jahre das Werksorchester der Zeche Consolidation. 
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Die Laienspielgruppe der Volkshochschule Bottrop unter Leitung 

der buerschen Schauspielerin Helga Wagner stellt durch 
Kurzszenen und Lesungen die aktuelle Bedeutung des Dichters 

Wolfgang Borchert zur Diskussion. Die Veranstaltung findet in 

der Aula des Max-Planck-Gymnasiums Buer statt. 

6. März 

In drei Etagen des AEG-Ha.uses Arminstraße/Ecke Lohfeldstraße 

wird ein Informations- und Beratungszentrum der mit 75 v.H. an 
der Küppersbusch AG beteiligten Firma AEG/Telefunken eröffnet. 

7. März 

Der Verband der evangelischen Gesellen- und Meistervereine der 
Bundesrepublik, dem aus Gelsenkirchen allein acht Vereine ange­ 

hören, hält im Hans-Sachs-Haus seinen Bundeskongreß ab. 

Ein historisches Foto vom buerschen Wochenmarkt aus dem Jahre 
1909 bringt die Buersche Zeitung als Illustration zu einem 

Artikel über die neue Marktgebührenordnung. 

Im Rahmen des Aktuellen Forums diskutierten gestern abend 
in der Aula der städtischen Bildungsanstalt für Frauenberufe 
Politiker und Rechtsexperten (darunter Justizminister Neuber­ 
ger) über die Frage, wem eigentlich die deutsche ustiz diene. 
In der Diskussion ging es u. a. um die künftige Reform des 

Strafrechts. 

8. März 

Im Zuge der Neugestaltung der buerschen City erhält die 
Spar- und Darlehnskasse das Gel.ände der ehemaligen epa am 
Stern zugewiesen, um eine neue Hauptniederlassung zu bauen. 

Der Kreis der Gelsenkirchener Kunstfreunde stellt 36 Arbeiten 
der Gruppe "Punkt 55" (Laienkünstler aus dem Revier mit dem 
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Zentrum im Bottroper Atelier-Keller) im Rathaus Buer vor. 

---------- 
Bundesforschungsminister Gerhard Stoltenberg spricht auf 
dem Bundeskongreß der evangelischen Gesellen- und Meisterver­ 
eine über die Situation im Bildungswesen für den Nachwuchs. 
Er fordert im Facbhochschulbereich die Schaffung von 100 ooo 
neuen Studienplätzen. 

---------- 
Die Buersche Zeitung kommentiert kritisch die Westerholter 
Pläne zur kommunalen Neugliederung, wobei ein zusammengehen 

Westerholts mit Gelsenkirchen abgelehnt wurde. 

---------- 
Der frühere Leiter des städtischen Presseamtes, Dr. lilhelm 
Niemöller, der nach seiner Pensionierung vor zehn Jahren 
zwanzig Jahrgänge der Stadtchronik schrieb, vollendet das 

75. Lebensjahr. 

----------- 
Die Westdeutsche Allgemeine Zeitung bringt stadtgeschichtliche 
Einzelheiten aus der Familienchronik der aus dem Bröckelmanns­ 
Kotten in Bulmke stammenden Familie Knoop: "Das Glas kam aufs 

Bördken". 
---------- 

9. März 
Im städtischen Kunstmuseum wird eine Ausstellung mit Arbeiten 
des italienischen Bildhauers und Grafikers Aurelio de Felice 

eröffnet. 
---------- 

In der Aula der Bildungsanstalt für Frauenberufe spielt 
im Rahmen der casino-Konzerte das Hamburger Collegium con 
basso Werke von Telemann, Mozart, Dvorak und Genzmer. 

------------- 
Im Großen Haus des Musiktheaters werden die beiden Opern-Ein­ 
akter "Die spanische stunde" von Ravel und "Gianni Schicchi" 

von Puccini zum erstenmal aufgeführt. 

---------- 
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10. März 
Das Fließsand-Unglück vom Juli 1968 (Vgl. Jahrgang 1968, s. 
76, 78f. und 82), dem drei Menschen zum Opfer fielen wird 
kein gerichtliches Nachspiel haben, wie die Ruhr-Nac~richten 
erfahren. Nach einem Gutachten des Staatlichen Gewerbeaufsichts­ 

amtes in Recklinghausen war das Unglück auf das Zusammenwir- 
ken mehrerer von menschlichem Verschulden unabhängiger Faktoren 

zurückzuführen. 

---------- 
Der Haupt- und Finanzausschuß spricht - allerdings nicht ein­ 
stimmig - an den Rat der Stadt die Empfehlung aus, in der 
Ratssitzung am 25. März der Errichtung einer Gesamtschule mit 
Unterrichtsbeginn am 25. August 1969 zuzustimmen. Von den im 
Endausbau vorgesehen 75 Klassen sollen zunächst 13 Klassen 
im ehemaligen Lyzeum am Rathausplatz Buer provisorisch unter­ 
gebracht werden. Der Neubau der Gesamtschule ist auf dem Gelände 
zwischen Autobahn und Verkehrshof an der Adenauerallee geplant, 
weil dort in dem vorgesehenen Sportpark auch für die Gesamtschu- 

le Sportmöglichkeiten entstehen. 
Nach einer weiteren Empfehlung des Haupt- und Finanzausschusses 
sollen 25 Mio DM für den Ausbau des südlichen Ringes um Buer 
bereitgestellt werden. Dazu gehört die kreuzungsfreie Anbindung 
der Kurt-Schumacher-Straße an den südlichen Ring für den Links­ 
abbiegerverkehr durch Tunnelführung in die Vinckestraße. 
Der Ausschuß befürwortet außerdem die Verleihung eines Gelsen- 
kirchener Kunstpreises im zweijährigen Turnus an Künstler des 
Ruhrgebiets, die sich der kinetischen Objektkunst widmen. Die 
Höhe des Kunstpreises wird auf 7000 DM festgesetzt. 

---------- 
Unter dem Vorsitz von Kaufmann Hermann Strangemann wird im 
Stadtbezirk Erle von etwa 30 Kaufleuten eine "Erler Werbege­ 
meinschaft" gegründet, die ihren Beitrag im Rahmen der städti- 

schen Gesamtwerbung leisten will. 

------------- 
Die indische Rechenkünstlerin Shakuntala Dewi besucht während 
ihrer Deutschland-Tournee Gelsenkirchen auf Einladung der 
Commerzbank und löst selbst fünfte wurzeln aus zehnstelligen 

Zahlen in erstaunlicher Geschwindigkeit. 

----------- 
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.An der Außenjade bei Wilhelmshaven wurde das Wrack eines 

am 14. Juli 1916 nach britischem Torpedobeschuß gesunkenen 
U-Boots (U 51) gehoben. Aus der Mannschaftsliste ist ersicht­ 

lich, daß in dem gesunkenen U-Boot auch ein Gelsenkirchener, 
der Funkgast Wilhelm Tönies, begraben war. 

Mit dem Thema "Demokratisierung der Stadtplanung" befaßt sich 

im überfüllten Vortragssaal des Hotels zur Post am Bahnhof die 
Ruhrgebietsgruppe Gelsenkirchen des Bundes Deutscher Architekten 

deren Vorsitzender, Architekt Ernst-Otto Glasmeier, einen Ver­ 
treter des Stuttgarter Instituts für Landschaftsplanung über 
die Folgen der häufig praktizierten Zersiedlung von Gemeinden 
zu Wort kommen ließ. In der anschließenden Diskussion plädiert 
Glasmeier für eine Konzentration im Städtebau. 

11. März 

Im Katholischen Vereinshaus Stolzestraße wird den Bürgern 
der Neustadt das Sanierungskonzept des Architekten Albrecht 
Wittig durch Vertreter des Bauausschusses und des Baudezernats 
vorgestellt. Im vollbesetzten Vereinshaus fordern die Bürger 
die .Angabe eines Zeitplans für die geplante und dringend erfor­ 
derliche Stadtteilsanierung. Nach Wittigs lan soll am Wiehagen 
begonnen werden; aber zur Zeit wird noch ein Sanierungsträger 
gesucht, der als Mittler zwischen Verwaltung und Bürgerschaft 
zu fungieren hat. 

Beim fünften Forumgespräch des Baudezernats im gut besuchten 
ehemaligen Ratssaal des buerschen Rathauses behandelt der Lei­ 
ter des Liegenschaftsamtes, Erwin Neumann, Fragen des Grund­ 

stücksmarktes in Gelsenkirchen. 

Auf einer Sitzung des Arbeitskreises Ruhr der Eisen- und Stahl­ 
industrie im Paul-Loebe-Haus, bei der unter dem Vorsitz des 
Betriebsratsvorsitzenden Heinz Urban (MdL) 45 Betriebsrats­ 
vorsitzende und Arbeitsdirektoren zusammengekommen sind, wird 
eine gesetzliche Grundlage zu Konzentrationsvorgängen in der 
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Eisen- und Stahlindustrie gefordert. 

---------- 
12. März 
Sechzehn am 19. Februar geborene Gelsenkirchener Babys bekom- 
men von der Stadt-Sparkasse aus Anlaß des an diesem Tag gef • eier- 

ten 100. Geburtstages des Geldinstituts je ein Sparkassenbuch 

mit einem Guthaben von 200 DM überreicht. 

---------- 
Mit zwei Westfälischen Rekorden seit 1965 und 1968 steht das 
Ehepaar Karin und Werner Schallau auf der Liste der 20 besten 
Leichtathleten im Jahrbuch des Fußball- und Leichtathletik­ 
Verbandes Westfalen. Karin Schallau wurde 1965 Siegerin im 
Sechskampf und Werner Schallau siegte 1968 im Fünfkampf. Die 
Bestenliste verzeichnet außerdem die Gelsenkirchener Sprinterin 

Erika Rost-Pollmann. 

---------- 
13. März 
Die Presse berichtet über die seit Ende Februar in der 
städtischen EDV-Anlage gespeicherten Daten aller Gelsenkir- 

chener Einwohner. 

----------- 
2,19 Hektar oder 21 v. H. der Gelsenkirchener Stadtfläche gehö­ 
ren zum Landschaftsschutzgebiet. Das geht aus der soeben fertig­ 
gestellten neuen Landschaftsschutzkarte hervor. Insgesamt 
zählen 23 Einzelschutzgebiete zu dem grünen Fünftel der Stadt, 
19 nördlich des Kanals und vier südlich im Stadtgebiet von Alt­ 
Gelsenkirchen. Die Ruhr-Nachrichten bringen eine detaillierte 
Aufzählung aller in der Karte verzeichneten Schutzgebiete. 

---------- 
14. März 
"Das Deipe Gatt im Stadtwald ist für das Revier eine Rarität" 
heißt es in einer ausführlichen Besprechung der neuen Land- 

schaftsschutzkarte in der Buerschen Zeitung. 

---------- 



- 39 - 

Ein kaufmännischer Lehrling wird vor der Volk b k s an -Zweigstelle 

in Horst überfallen, betäubt und Firmengeldern in Höhe von 

5 980 DM beraubt. 

----------- 
Die SPD nominiert Josef Löbbert und Hans Gertzen als Kandida­ 

ten fu··r di· e diesjährige Bundestagswahl. 

---------- 
Ruhrbischof Dr. Franz Hengsbach stattet dem Löwenpa.rk einen 

Besuch ab. 

------------ 
15. März 
Der Direktor der Gewerkschaft Schalker Eisenhütte, Walter 

Höfinghoff, ist im Alter von 61 Jahren gestorben. 

------------ 
"Alt-Buer schrumpft weiter" ist ein Bericht der Buerschen 
Zeitung über den bevorstehenden Abbruch weiterer Häuser an der 

Marienstra.ße überschrieben. 

---------- 
16. März 
Nach einem Jahr Hilfspredigertätigkeit an der evangelischen 
Christuskirche an der Bickernstraße wird Hans-Jürgen Herpel (29) 

nun in sein Amt als Pfarrer eingeführt. 

----------- 
Der Städtische Musikverein und das städtische Orchester 
führen unter Leitung von Eugen Klein die Johannes-Passion von 
Bach auf". Mitwirkende Solisten sind die Sänger Willi Lampen­ 
scheef, Dr. Franz Müller-Heuser, Christel atschke, Margit 
Caspari, Harald stronm sowie Hans Martin Knyn am Cembalo und 

Fokko Schipper, Orgel. 
-------------- 

17. März 
Einem Denkanstoß des NRW-Kultusministers Holthoff folgend 
ruft der Stadtverband für Leibesübungen einen "Förderkreis 
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Leistungssport" ins Leben, dessen Ziel das Mäzenatentum priva­ 
ter Unternehmen für olympische Disziplinen ist. Um Talente 
planvoll aufzubauen, sollen außerdem im Stadtgebiet vier Sport­ 
zentren mit je vier Leistungsgruppen unter Leitung von quali­ 
fizierten Diplomsportlehrern gebildet werden. 

Im Mitteilungsblatt der "Vereinigung ehemaliger Abiturienten 
und Schüler zu Buer von 1911" heißt es zum geplanten Ehrenmal 
am Max-Planck-Gymnasium: "Das Ehrenmal für die verstorbenen 
und gefallenen Ehemaligen ist seit Dezember 1968 dem Bildhauer 
Kurt Lehmann in Auftrag gegeben. Das Ehrenmal besteht aus einer 
schlichten Bronzeplatte mit Hochrelief und zeigt einen Jüng­ 
ling vom Kampf ermattet. Inschrift: Nulla Salus Bello. Pacem 
Poscimus Omnes. Die Kosten betragen 14 000 DM. Davon wurden 
bisher 12 000 DM durch Spenden der Ehemaligen gedeckt. 

Aus Anlaß seines 20jährigen Bestehens zeigt der Ortsverein 
Gelsenkirchen des Bundes der Danziger in der Stadt-Sparkasse 
eine Ausstellung mit Erinnerungsbildern der alten Danziger 
Heimat. 

Die vor vier Jahren an der Buschgrundstraße in Buer von 30 
Baufirmen aus Gelsenkirchen und Gladbeck errichtete "Beton­ 
und Mörtel GmbH & Co KG" erhält nun einen Mörtelmischturm, 
der durch eine elektronisch gesteuerte Anlage der Fa. Krupp 
Baumörtel aller Art produziert. Die Gesellschaft besitzt damit 
das modernste Werk dieser Gattung im Ruhrgebiet. 

18. März 

Die Buersche Zeitung berichtet über das umfangreiche Fahnen­ 
lager der Stadt im Keller des Hans-Sachs-Hauses, das mit einem 
Bestand von 300 Flaggen für jeden ausländischen Besuch gerüstet 
ist. 

Die Filiale Horst-Nord der Stadt-Sparkasse erhielt ein von dem 
Wattenscheider Studienrat Werner Habig entworfenes und von dem 
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Keramiker Carl Schmitz-Hohenschutz gebranntes Objekt aus 

Klinkerelementen, die Geldstücke symbolisieren. 

---------- 
Über die vom Verein für Orts- und Heimatkunde Buer vor 70 
Jahren angelegte und seitdem ständig erweiterte Sammlwig von 
Altertümern berichten die Ruhr-Nachrichten in dem Artikel 

"Heimatmuseum zog in 70 Jahren sechsmal um". 

---------- 
Bischof Dr. Franz Hengsbach besucht das Kraf"twerk Scholven ' 
das zur Zeit als die größte derartige Anlage auf Steinkohlen- 

basis in Europa gilt. ______ ...... _ 

Der Vertrag zwischen dem Ruhrsiedlungsverband und den Städten 
Essen und Gelsenkirchen über den Ausbau des Freizeitparks 
Nienhausen ist ratifiziert worden. Mit dem Ausbau des Revier- 

parks wird .Anfang 1970 begonnen. 

_ .... -------- 
Im Landtag in Düsseldorf erläutert das Architekten-Team 
Brückner, Duve, Klement sein Modell des Stadions im Sport­ 
park Berger Feld, mit dem Gelsenkirchen in den Kreis der 
Bewerber um die Ausrichtung der Fußball-Weltmeisterschaft 
1974 tritt. trber Einzelheiten aus dem Hearing berichten die 
Tageszeitungen, die hervorheben, daß sowohl der Sportaus­ 
schuß des Landtages als auch die Vertreter des Deutschen­ 
Fußball-Bundes (DFB) das Modell als "erfreuliches Ergebnis 
einer gut durchdachten Planung" bezeichnen. Die Entscheidwig 
über die Ausrichtung der Weltmeisterschaft fällt im Juni 1969. 

-------------- 
Der Städtische Oberrechtsrat Horst Seibt wurde zum Konventions­ 
beauftragten für die Stadtverwaltung bestellt. Seine Aufgabe 
ist es, im örtlichen Bereich die Grundsätze der Genfer Rotkreuz- 

Abkommen ins Bewußtsein der Bürger zu bringen • 

... -------.-.-- 
Vor dem Schöffengericht Buer wird der vom Polizeipräsidenten 
der Begünstigung im Amt sowie der Vernichtung einer Unterlage 
beschuldigte Leiter der Gelsenkirchener Kriminalpolizei, Karl 
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Heinz Quabeck (48), auf Kosten der Landeskasse freigesproch en. 

---------- 
19. März 
Gottlieb Pillich, Kirchstraße 52, zweitältester Bürger 
Gelsenkirchens, begeht seinen 102. Geburtstag. Der gebürtige 

Ostpreuße ist in seinem Leben kaum krank gewesen. 

---------- 
Während des Wachdienstes in einem Gerätelager der Bundeswehr 
in Unna ist der 23jährige Gefreite Dieter Nowak aus Gelsen­ 
kirchen von seinem Wacbhabenden aus Unachtsamkeit mit der 
Pistole erschossen worden. Nowak, der verheiratet ist, sollte 
in wenigen Tagen aus der Bundeswehr entlassen werden. 

------------ 

20. März 
Die Vereinigte Kaufmannschaft von Buer wendet sich in einem 
Schreiben an Oberbürgermeister Scharley gegen die in Buerge­ 
plante Hochballn auf Stelzen. Durch eine solche Bahnführung 
werde das Stadtbild von Buer vernichtet, heißt es in dem 
Schreiben. Auch die Werbegemeinschaft Erle fordert den Bau 
einer Unterpflasterballn durch die Granger Straße anstelle 

der geplanten Hochbahn• 

------------- 
Die WAZ blättert in den Verwaltungsakten von 1877/78 und 
ermittelt u.a., daß damals "auf 70 Seelen eine Kneipe" kam. 

---------- 
21. März 
Das Werk "Schalker Verein" der Rheinstahl-Hüttenwerke AG 
liefert in Gemeinschaft mit den Buderus-Eisenwerken in Wetz­ 
lar die gußeisernen Tunnelringseglllente für den im Zuge der 
Bundesautobahn Hamburg - Flensburg geplanten 3,2 km. lan en 
Elbtunnel. Bereits 1965 erteilte die Baubehörde Hambu g den 
beiden unterneb:JJlen den Auftrag für ähnliche Tunnelringe b im 
S-tzeeken- und Haltestelleneusbau der Hamburger U-B hn • 

......... --- ... ---- 
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Der Raubüberfall uf ·nen k ufm .. nni c n L hr in 14. 
März vor der Horster Volksba k-Fi · i t u 
17jährige Lehrling hat ihn mit Hilf von d i 
Bekannten selbst geplant und durch ührt. D 

Beute ist sichergestellt worden. (V 1. S. 39) 

k .. rt. D 
16 Jahr 
Goßt i 

Das bislang neun Kilometer 1 
wird bis Ende 1970 um 1,5 km. 
1,5 Mio DM beziffe t. 

e F rnw .. rm n tz ind lts t 
rw ·te t. Di Kot n w d mit 

Der Geschäftsbericht von 11Gel0 nd t" fü 1968 r·cht von 
einem Rekordumsatz, de pro Monat 15 000 To1n n b tu. 

In einem stadtgeschichtlichen Beit a der uh -N chricht n 
zu den Nachkriegsunruhen vo 50 Jahren h iß e : "B ut 
nehmen die Zeche Rheinelbe im Sturm". Si wo t n m·t dis 
Tat höhere Löhne, kürzere beitszeiten und coz· M abm n 
im Bergbau durchsetzen. 

Der Gelsenkirchener Komponi~t Alfr dB rho n wi di in r 
acht- bis zwölfbändigen "Enzyklo ädi d r mod n n 
(Herausgeber Hans Ulrich Schumann, B d Honn f) mit . ·· t ich n 
Werken aufgenomm n. Der e .te ind ut ch und 
Sprache erscheinende Band kommt im Somm 19 9 us. 

Im Polizei-Sport-Verein (PSV), mit n und z hn 
Abteilungen eine de größt n Sport meins h t n G 
kirchens, löst Polizei at lalt John d 
den ernannten Hans de H ir (60) a O Vo ·tz nd 

nvo ·tz 

b. 

N ch 24 Jahren Tätigke·t G ch .. ts üh r d zi k v 
einigung Gelsenkirchen - Reckli h u n d 
nigung Groß- und Außenhand nimmt D . A d b u 
Altersgründen sein n Abschi d. 
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22. März 
Die WAZ untersucht in einem Bericht aus d r Vo 

eschich 

des Bergbaus, wie sich die Situation auf den z ch n" 
ch dm 

Attentat auf Kaiser Wilhelm I." ('1878) uch in G lcenk:irchen 

zuspitzte. 

---------- 
Über das "Wappen am früheren Rath us" brin t die WAZ 

längeren stadtgeschichtlichen Beicht. 

nen 

---------- 
"I l"lusici di Roma", von Toscanin · als das be, t Kamm O 

ch _ 
ster der Welt bezeichnet, konzertieren im Han~-Sach -Hus. Au 
dem Programm stehen Werke von Händel, B ch, Viv ld. und Ro 

ni. 

---------- 
23. März 
Bei dem von Finanzsorgen geplagten Region l ig -V r in "Ei_ 

tracht Gelsenkirchen" löst St dtverordnet r Theo örn d n 

bisherigen Vorsitzenden Heinz Deite in de V ·n fü un b. 

---------- 
24. März 
Eine Bundes-Wanderausstellung übe d n "Spot tätt nb u" wi d 
in der Stadt-Sparkasse am Neumarkt eröffn t. Di Aust 1 un. 

befaßt sich mit olympischen Projekten und d rim so 
"Goldenen Plan" erfaßten Förderung von Sport- und E 

stätten. 
---------- 

Beim traditionellen Treffen der Gelsenki chen w· t.ch·ft m·t 

Vertretern des Rates und d r Ve waltun auf Schoß B t 

Oberbürgermeister Hubert ScharJev f st, daß d r 
turaufschwung mit einer Steigerun von 8,2 Prozent 

dem Revierdurchschnitt liege (3,9 v.H.). Übe 
im Wandel" referiert de parlamenta i c S ats 
Bundeswirtschaftsministerium, der SD-Bund st· 
Dr. Klaus Dieter Arndt. E at ü 1969 ein w i 

d r P oduktivitätsrate voraus. E·ne 

Arbeitslo.en. 

nnt n 

0 e b t: di 

im 

0 dn t 
C! Anw ch 

.. t; n 

·t·k 

n 

---- ----- 
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Ein junger Gelsenkirchener Graphik r, Han Z 11 e , VH -Schül 

des Kunstmalers Kurt Janitzki, stel tin d G 
0

t tätt Bode 

(Wiehagen) erstmals eine Reihe vo1 g hi
0

ch n op ·t­ 
Arbeiten unter dem Leitmotiv 11das Ge icht" u. 

---------- 
25. März 
Das Wasserwerk für das nördliche westfälische ohlenr vi 

(Gelsenwasser) hat an der Ruhr in Essen-Stele m·t dem Bau 
eines neuen Pumpwerks begonnen, dessen Leistung auch Ge s n- 

kirchen zugute kommt. 

---------- 
WAZ-Redaktionsleiter Wilhelm Ludewig voll ndet d s 65. L,b n 
jahr und wird in einer öffentlichen Gratulationscour us 

seiner aktiven Redaktionstätigkeit ver bschi det. 

---------- 
Unter starken Bedenken der CDU-Fraktion hinsieht ich d r 
Funktion und bildungsmäßigen Vormachtstellung d e t n 
Gesamtschule ("Gesamtschule darf andere Systeme nicht g fährd n') 

stimmt der Rat auf seiner heutigen Sitzun der Er ·chtun 
einer als Modellschule vorgesehenen Gels nkirch n G amt chu e 

zu. 
Dagegen wird der vom Haupt- und Finanz usschuß b 

wertete Modus für die künftige Vergab 
n s Kunst 

Werke der kinetischen Kunstrichtung wegen d 

is 
ind r B 

gezeigten Kritik zur erneut n Beratun and n Ku tu u 

einstimmig zurückgewiesen. 
Die Verwaltung nimmt Stellung g gen die vom A cht·t kten t 
Neukirchen erhobenen Vorwürfe einseitiger Bevorzugun ins 
Ratsmitgliedes bei der Vergabe von Baut n ·m Zusammen an mit 

der Neugestaltung des Urb nuskirchplatzes in Bur. 
Premiere hat in der R tssitzung d r vom Kam ram nn W n 
gedrehte "Stadtfilm 1968", wobei auß E:nb endun n vo 
gebenheiten des alltäglichen St dtl bens uch a· musik h n 

Untermalungen positiv aufgenommen w rd n. o ist u. 
am 3. März 1969 gestorben Kapellmeiste Au u t N 

Werksorchester Consolidation - l ichsam als le zt 
tation von Negels Wirken - festgeh 1 en wo d n. 

d 
1 und i 
Dokum n- 

---------- 
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26. März 

Von 168 Lehrlingen, di n d G s n üf d nd- 
werkerschaft teilnahmen, b st d 147 d h ]t n n 
Gesellenbrief. Die T g szeitun V ö nt C n di n 
der elf besten Prüflin 

Der Vorstand d k tholisch n Ki 
H ssel genehmigt die Ziel un 
zentrums nach einer Ideen kizz 
Dr. Ing. Paul Günther. D S te 
vorgesehen. 

h n m nd t. u~ n 
ür d u i d - 

bu~ r-ch n A 
t·ch i t ü A ng 1970 

---------- 
Ltd. B udir ktor B ~Ue info m t Fo um C di 
interessierte Bü rsch ft u b u n G n 
und inen Wandel im L ufe d s zw i - 

Weltk iegs wurden - n ch D t u 0 chu - 
gebäude erneuert, 68 Schu n neu u und d ü 11 0 M 
ausgegeben. 

---------- 
7- Här-z 

Stadtob ramtm nn Reinhold Ad i wi d zum L it d 

dem Tod von Oberverwaltun t Ludw iQch ho V w i 

Schulve waltungsamt s n nt. 

Uber die Geechichte des zum 
Hauptstraß 34 bin t di 
1877 zurückgehen. De B ich 

no 77 a.t". Ein w ·t 

Gels nk·rchener 

Die ev 

wi ih 

ohann 

d n Hu 
d. 

"Ee w 
m 
0 II 0 t VO 

Die Buchhandlung JuniuD 

Ma c und Rrum ct t 

--------- 
ng lisch to n uddi H ßl 

kürzlich vom D. n t u 0 to 

s Weygand u Ki b 0 d n - n 
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taufe ab. In ihrer Gemeinde werden nur Erwach en 
gt u.f. 

---------- 
Die Industrie- und Handelskammer Mün te pricht sich 
ihrer Vollversammlung für den g planten Autobahnb u Ruhr bit 

- Ostfriesland aus. Die Trassenführung soll, wi m h ch n 
der Chronik erwähnt worden ist, als "Nord-Süd Autob hn" durch 

Gelsenkirchen verlaufen. 

---------- 
28. März 
"Dieb klopfte nach 39 Jahren an die Tür' heißt e·n ic t 
der Westfälischen Rundschau (auf der R viers it), d r von 
dem Besuch eines 70jährigen Mannes bei der Rotthau n n 
Else Büttner, Rotthauser Straße 67, e zählt. Der Besuch 
hatte ihr am 31. Juli 1930 den Monatslohn von 30 Mak stah­ 
len und war nun, von seinem Gewissen ge agt, wied gekomm n, 

um das Geld zurückzuerstatten. 

---------- 
Drei Tage nach Anmeldebeginn für die w iterführ nden Schul n 

haben sich 1230 Schüler für di Förderstufe der Ges t"chul 
und 240 für die Studienstufe dieser neuen Modellschule vor 

ken lassen. Die derzeitige Aufnahmek zität lie t bi 350 
Schülern in der Förderstufe und 75 in de Studi nstu.fe. 

---------- 
Der Einzelhandel von Buer und Ho st plant di Gründung n 
Aktionsgemeinschaft gegen unzulänglich St dtbahn län ind n 

Stadtteilen Buer und Horst. 

---------- 
Die seit 60 Jahren bestehende private Hand l - und S ch n­ 

schule Mittendorf hat ihren Schulbet ieb rw it rt und di 

bisher von der Justizverwaltung Buer g nutzten um am u 

platz 1 bezogen. 
---------- 

Wa."hlt 
Der Stadtverband für Leibesübung~n 
sammlung den Rechtsanwalt Hellmut Mr uard 

den nach 14jähriger Tätigkeit zurückgetr t 

Heinz Bergerroann• 

uf in h V 

zum N ch o e 
n n Vorcitz nd n 

ü 

------------ 
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27 Lehrlinge (zwei Mädchen und 25 Jungen) der Kreisgruppe 
Emscher im Landesverband des Westfälisch-Lippischen Gartenbaus 

erhalten in Buer nach bestandener Prüfung die Gesellenbri· f e e. 

Bei der Scholven-Chemie werden 2'1 Lehrling nach bestandener 

Gesellenprüfung freigesprochen. 

---------- 
29. März 
In der Neustadt wird eine Befragungsaktion gestartet, die 
Aufschlüsse über Wünsche und Vorstellungen der Neustadtbewohner 
im Zusammenhang mit der geplanten Stadtteilsanierung sowie 

Unterlagen für die Planung liefern soll. 

---------- 
Der Staatsanwalt und Politiker Hermann Jürgen Kerl hat Vor­ 
schläge zur Ratsreform vorgelegt, in denen die Bildung von 
Bezirksausschüssen als "Ortsparlamente" gefordert wird. 

---------- 
Da der Beruf des Kraftfahrers im Rahmen der neuen EWG-Ordnung 
zum Lehrberuf aufgestuft werden soll, wird vom Kreisverband 
Gelsenkirchen des Bundes deutscher Kraftfahrer die erste 
Fahrmeisterprüfung in der Fahrschule des Initiators dieser 
Berufsaufwertung, Karl Heinz Schr8Jlllll, durchgeführt. Elf Spe­ 
diteure und Fuhrunternehmer unterzogen sich sechs Monate 1 ng 
Wochenendkursen. Sie werden heute von TÜV-Ingenieuren und 
einem Straßenverkehrsbeauftragten in Theorie und Praxis ihres 

Berufes examiniert. 

---------- 
Die Fleischerei Peuling in Erle, Granger Straße 202, feiert 
das 50jährige Bestehen am gleichen Platz. In Resse unt r-hä Lt; 

die Firma einen Filialbetrieb. 

---------- 
30. März 
Die evangelische Kirchengemeinde Sutum begeht di Amtseinfüh- 
rung ihres neuen Gemeindepfarrers Helmut Schulte (59). Glich­ 
zeitig stellt sie eine alte Bergmannsglocke der Zeche Hugo in 

den Dienst der Gemeinde. 

----------- 
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Im Heimatmuseum Buer wird eine von Stadtbüche 

Hotze zusammengestellte Ausstellung 'Keramik 

Süditalien" eröffnet ' 
Sammlern stammt. 

eidir ktor Dr. 
und Bronz .,8 

die aus dem Besitz von acht privat n 

---------- 
Vorgestern - am 28. März - verteidigte der Erler Am teur­ 
boxer Reinhard Skricek in der Halbmittelgewichtsklasse sei- 
nen Titel als Westfalenmeister erfolgreich durch ein n KO­ 
Sieg über seinen Dortmunder Endkampfgegner Lothar Rampe. 

---------- 
31. März 
Auf Einladung der Gesellschaft für Wirtschaftsförd ung in 
Nordrhein-Westfalen besucht die Landespressekonfer nz d s L nd 
Niedersachsen auf einer Informationsfahrt durch d s Ruhrg b" t 
auch Gelsenkirchen, um sich durch Verwaltungsr t Erwin Neum n 
über die hiesige kommunale Strukturpolitik unterrichten zu 

lassen. 

---------- 
1. April 
Seit einem Jahr existiert in Gelsenkirchen in Altwa n-Racing- 
Team, dessen Rennveranstaltungen jeweils auf dm Alm -G 1·· d 
in ückendorf ausgetragen werden. Für das erste di sjährig, 
Rennen am 11. und 12. April sind 120 Fahrzeuge aus ein.m 
Umkreis gemeldet, der von Köln bis Osnabrück reicht. 

---------- 
Die inzwischen auf eine Beschäftigtenzahl von 400 B . g ch ts­ 
mitgliedern angelangte Gelsenkirchener Filial d Düs ldor e 
Autozubehör-Firma. Ehrenreich erweitert ihr Kap zi ät und ~t J t 

weitere hundert Arbeitnehlller in ihren Dien.t. 

---------- 
Ludwig Quickstedt, 2. Vorsitzender des Le"chtath 

b de .. 
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Westfalen, erhielt in München fi.ir seine Ve di nste s 
Sportwart des Verbandes den Ca 1-Diem-Schild übe icht. 

Die Buersche Zeitung bringt in einer St tictik üb rd s 
Straßennetz Gelsenkirchens Zahlen übe die Aufg iede un d 
im Stadtgebiet vorhandenen 645 Straßenkilom te. Danach g·bt 

es hier 24 km Bundesstraßen, 69 km Land sstraß n, 27 km Kr is­ 
straßen und 42 km Geneindeverbindungsstraßen. 449 Ki1om t 
werden als 11sonstige städtische St aßen", 21 km al.s riv t­ 
straßen und 13 km als Interessentenwege gek nnz ichn t. 

Der Generalintendant des Musiktheaters, Günt r Roth, s ellt 
Dr. Peter von Magnus als neuen Chefdram turgen eins Hu s 
vor. 

Maria Krahn, Ge1ttin des früheren General·ntendant n d r städti­ 
schen Bühnen Gelsenkirchen Hans Hinrich, beg ht da gold n 
Bühnenjubiläum als Schauspiel rin. Ihr letzt oß Ro 
Gelsenkirchener Theater war die Tit ol. in Dü enm tts 
"Besuch der alten Dame". 

21 Oberschülerinnen der Ki.ng=Edw d VI-Gr,;;.u ........ v..,.- chool fü Gir .. 
aus Birmingham sind drei Wochen an Gäst de Ann tt -von­ 
Droste-Hülshoff-Gymnasium~ in Bur. 

Dr. Horst Wagemann (43), seit 1960 Verwaltun gericht rt be'm 
Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, ist zum V w tun g icht d·­ 
rektor der gleichen Behörde rnannt word n. Dr. W mann g·_ t 
als Fachmann des B urcchts. 

Friseurmeister Emil Knizia röffnet ins nm S Jon d r 
Hauptstraße die erste Gclsenkirch n r Ha -Bout·qu, ind 
Frauen sich die Zwei tfri u für d n Ab nd b sor 1 können. 



- 51 - 

?. April 
Um eine schnellere Verabschiedung des Facbhochschulgesetzes 

·Zu erreichen, wird an der Staatlichen Ingenieurschule für Ma­ 

schinenbau in Gelsenkirchen-Buer heute und morgen rneut ge­ 
streikt und in den Straßen demonstriert. Der AStA-Vorstand f 1 

dam. t . B . . 1 d I . h 1 M.. o. gt i einem eispie er ngenieursc u e uunster, dem sich 

andere Ingenieurschulen in Nordrhein-Westfalen anschließen. 

---------- 
Die Stadtverwaltung verteilt an Sozialhilfeempfänger Gutschein 
für den Bezug verbilligter Butter, UD! auf diese Weise den 
bundesrepublikanischen Butterberg abbauen zu helfen. 

---------- 
Der Bahnübergang an der Wattenscheider Straße in Uckendorf, 
der wiederholt von Bürgern als Verkehrsfalle bez ichnet worden 
ist, wird zwei Personen zUDl Verhängnis, die in ihrem Pkw von 
einer E-Lok etwa 400 Meter mitgeschleift und getötet werden. 
Der Bahnübergang ist mit einer Warnsignalanlage versehen. 

---------- 
3. April 
Auf der Internationalen Erfindermesse in Brüssel erhält de 
Gelsenkirchener Tapeten-Importeur und Hobby-Bastler Rudolf 
Graser, Wittekindstraße, die Goldmedaille für seine Erfindung 
eines elektronischen Beschriftungsautomaten. Graser besitzt 

bereits 30 Patente im In- und Ausland. 

---------- 
Unter dem Künstlernamen Peter Martell läßt der aus Erl 
stammende Hertener Verwaltungsangestellte Rolf Matzek seine 
erste Schallplatte herausbringen, die in einer Sendung de 

ZDF-Hitparade gesendet wird. 

---------- 
Die Jugendauswahl des westdeutschen Fußball-Verband.s e reicht 
beim Spiel gegen die Jugend-National-Elf der CSSR in de 
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Schalker Glückauf-Kampfbahn ein (1 

4. April 

Das Bochumer Schauspielhau 
Haus des Musiktheaters da 
von Rolf Schneider. 

1) UnentQchi d n. 

bi tet zum 
Sch us iel" 

t nm im roß n 
oz ß in Nü nb " 

5. April 

Die Westfälische Rundschaubericht tin ·h 0 u b 
über den "harten Dienst" ind n F w 1 hau tw h n r S 
"Zu beneiden sind die Männe kin 

"St dt kauft das Deipe Gatt" hißt ein B r·cht d ~ u c n 
WAZ-Ausgabe über die stadt eschicht ieh n E i ni in Bu · vo 
50 Jahren. 

Im Großen Haus de~ Musikth aterc find t di mi d 
Oper "Die W lküre'' aus Wa n rs 11R·n de Nib lun n" - tt. 

6. April 

Infolge starken Besuch and n Q zum Löw np k, d mi 5000 
Autos ein~n Reko dbe uch v rz ich e, muß d Ji n sto 
gegen 17 Uhr wegen Uberfüllun gePchlo 

Ruhr-Zoo-Be ucher werden Zeu 
Brillenbären, de ·nfol eine 
geschüttelt wird und d bei n 
in dem er ertr'nkt. 

n 
ol t, 

8. Ap.il 

Über den Stand der St dtb hnp un ich m n d 

Forumgesprächsreih r:De Bil un n s L 

des Tiefbauamte und "Ch p n s n, 
Lutter, der jedoch auf die an ihn e ch t F ob i 
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Buer in Hoch- oder Tieflage gebaut wird, kein Antwort zu 
geben weiß. Ein Film über die Rotterdamer Hochbahn wird nicht 
als Beispiel gewertet, da Rotterdam wesentlich breitere st aß 

b 

. en 

esitzt als Gelsenkirchen. 

---------- 
9. April 
Aus der am 3. Januar 1967 in Konkurs gegangenen "Buerer Bau- 
und Boden GmbH" stehen, wie sich nach zweijähriger Prüfung der 
Unterlagen jetzt ergibt, den 250 Gläubigern - nach Abzug von 
:orrechtsverbindlichkeiten - knapp 650 000 DM zur Begl ichung 
ihrer Forderungen zur Verfügung, die jedoch etwa das Fünffach 

dieses Betrages ausmachen. 

----------- 
In einem Wäldchen der Scholven-Chemie G werden 15 der in 
unseren Bereichen selten anzutreffenden Waldohreulen e ·cht t. 
Naturschützer und Bauern hoffen, daß die nützlichen Vö el im 

hiesigen Gebiet nisten und brüten werden. 

---------- 
In der Gaststätte "Bodega" im Wiehagen, die sich als" ünstl r­ 
kneipe" entwickelt und zur Zeit Arbeiten de Grafikers Han 
Zeller (Vgl. s. 45) zeigt, lasen die Autoren Richard Limpert 

und Detlef Marwig aus eigenen Werken. 

---------- 
Die 350 Studenten der Staatlichen Ingenieurschule in Ge sen­ 
kirchen-Buer stimmen mit 61 v. H. für einen totalen Vorl sun 
boykott. Sie sind bereit, für die Durchsetzung ihrer Fo d run, 
durch das Studium mehr als nur den vorgesehenen Techniker-Statu 

zu erreichen, sogar ein Semester zu opfern. 

------------ 
Durch die anhaltende Trockenheit wurde in den v an n n 
24 Stunden die gleiche Anzahl von Grasnarb nbränd n h rvo - 
gerufen, bei denen die Feuerwehr eingesetzt werd n mußte. 

------------ 
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10. April 
Im Bereich der Zechengruppe Hugo werden im Flöz Dickebank 
neue, von der Firma Rheinstahl-Union entwickelte Blockg . · ~anne 

eingebaut. 

----------- 
11. April 
Die Arbeitslosenquote in Gelsenkirchen ist nach den Angab n 
des Arbeitsamtes für den Monat März rückläufig. Sie betru 
Ende Februar noch 4,4 v. H. und ging bis Ende März auf 

3,6 v. H. zurück. 
---------- 

Bei der vorgesehenen Aufteilung der Ruhrkohle AG in si ben 
Gruppengesellschaften wird Gelsenkirchen Sitz der Gruppe III 
die im Stadtgebiet Gelsenkirchen die Zechen Hugo und Nordst ;n 
sowie die DEA-Kokerei Bismarck umfaßt und darüber hinaus 
für Zechen aus dem Raum Gladbeck, Karnap und attensch id 

zuständig ist. -------------- 
Anläßlich eines Besuchs bei der Fachschaft Turnen im Stadt­ 
verband für Leibesübungen sagten Vertreter des Rates und d 
Verwaltung ihre Unterstützung beim Ausbau von Leistungsz n­ 
tren zu, von denen auch Schüler und Schülerinnen ber its 

profitieren sollen. 

Der Circus WillY Hagenbeck gastiert bis zum 13. April in 

Buer auf dem Festplatz an der Polsumer Straße. 

___ ... _ 

Die seit fünf Jahren bestehende Monatszeitschrift der katho­ 

lischen Kirchengemeinde St. Josef Scholven, der "Hahn", ·st 
in fast der gesamten Auflage gestohlen worden. D"e R daktion 

vermutet in dem Diebstahl einen "Racheakt" ihr s farr 
Wallmeyer, gegen dessen Jugendpolitik in der Zeitsch if 

"vom Leder gezogen" worden war• 

------------- 

--------------- 
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Prof. Dr. Yulin Ikeda, japanischer Architekt und a. o. ofessor 
an der Technischen Hochschule in Kyoto, besucht die städtisch 
Kinderklinik, um Anregungen für sein architekton·sches rogr mm 
der Krankenhaus-Organisation zu sammeln. 

Im "Old-Smuggler-Club", einer Bar an der Hagenstraße mit Kunst­ 
ambition, wird eine Ausstellung mit Ölbildern des Buchen r 
Malers Detlef Christmann gezeigt. 

12. April 

Die Bundesbahndirektion Essen hat beim Bundesverkehrsministe­ 
rium den Antrag gestellt, den "ohnehin nur noch dürftig n" 
Reisezugverkehr auf der Strecke Oberhausen - Bottrop-Süd - 
Horst-Süd - Wanne-Eickel ganz aufzugeben. Zur Zeit verk hren 
hier nur noch drei Reisezüge in Richtung Oberhaus n und zw · 
in Gegenrichtung. Erhalten bleiben soll der Güterv rk hr, der 
etwa 150 Zugpaare pro Tag umfaßt. 

Zum Arbeitsdirektor der Gruppe III (Gelsenkirchen) der neun 
Ruhrkohle AG wurde der derzeitige Arbeitsdirektor der Em cher­ 
Lippe-Bergbau AG, Bergwerksdirektor Anton Taplikowski, b - 
stellt. 

Gegen die Pastorin Tabea Ruddies, Inhaberin der evangelisch n 
Pfarrstelle Heßler, wird ein Lehrbeanstandungsv rfah en eröffn t, 
weil sie mit ihrer Weigerung der Kindertaufe in die Öff ntlich­ 
keit gegangen ist. 

Die Ruhr-Nachrichten bringen unter der Überschrift "Kultur­ 
wunder des Reviers" eine Würdigung des Gelsenkirchener Th at r­ 
partners, des Bochumer Schauspielhauses, das vor 50 Jahr n 
gegründet wurde. 

Die Lehrwerkstätten der hiesigen Sehachtanlagen werben um Ve - 
trauen zum Bergbau durch Tage der offenen Tür. 



13. April 

Der in Hof/Bayern lebende Künstler Gert Beyer (er ist in 

Gelsenkirchen-Buer aufgewachsen und Mitgli d des Gelsenkirchen 

Künstlerbundes) stellt in der städtischen Kunstsammlung seine 

unter dem Begriff 1'Injekte11 stehenden Arbeit n au , in denen 
die Leinwand als "bergendes Mittel11 benutzt wird. 

14. April 

Drei Schiedsmänner, die nach über 15jähriger Täti keit aus 
diesem Ehrenamt scheiden, Friedrich Fahr, Leo Golecki und 
Josef Krix, werden durch Uberreichung einer Urkunde des Land­ 
gerichtspräsidenten und mit dem Wappenteller der Stadt gehrt. 
Die gleiche Auszeichnung erhalten Theodor H inrich und Hr­ 
bert Schlägel, die auf eine mehr als zehnjährige Tät"gk ·t al 

Schiedsmann zurückblicken. 

Im achten städtischen Sinfoniekonzert unter der Leitun von 
Generalmusikdirektor Dr. Romansky wird als deutsche Erstauffüh­ 
rung die Komposition 11Pampeana Nr. 311 von Alberto Ginastera 
geboten. Außerdem wirkt als Solistin die .. ngerin Ing borg 
Hallstein mit einer Mozart-Arie und dem Sopran-Solo im Schluß­ 

satz der 4. Sinfonie von Gustav Mahler mit. 

Die Fina-Parkhaus GmbH beginnt mit den Ausschachtungsarbeit n 
für ein seit zwei Jahren an der Ecke Rin -/Sellhorst- und W ber­ 
straße projektiertes Parkhochhaus. 

15. April 

Reminiszenzen an alte Stadtgartenzeiten brin t die AZ im Zu­ 
sammenhang mit dem Ausbau der Flora- und F ldmarkstraße: " o 

das Bauernhaus stand, rollt nun Straßenverkehr". 

16. April 

Im SPD-Ortsverein Neustadt wird - nach einem Bricht d Ruhr­ 
Nachrichten - auf Grund von Beschwerden eines V r insmit lid 
über Manipulationen bei der Wahl der Kandidat n für die St dt- 

verordnetenwahl eine Wiederholun der am 20. März durch efüh - 
ten Kandidatenwahl notwendig. 
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Mit einem Kostenaufwand von fünf Mio DM baut die Möbelfirma 
Rosing in der Nähe des Verkehrshofes ein Zentrallager auf . • einer 

ihr zugewiesenen Fläche von 50 000 Quadratmetern. Insgesamt 
erhielten neun Betriebe städtisches Gelände für die Neuansied­ 
lung oder Erweiterung ihrer Werksanlagen zugewiesen. 

--------------- 

17. April 
Die Gelsenkirchener Bergwerks AG hat zwei Tochtergesellschaften 
gegründet, die ihre Tätigkeit mit Wirkung vom 1. Mai 1969 auf­ 
nehmen werden. Es sind die "Gelsenberg-Mineralöl GmbH" und d'e 
"Gelsenberg Chemie GlllbH". Die Aufgaben der Gelsenberg-Benzin AG 
in Gelsenkirchen werden durch die neuen Gesellschaften n.'cht be- 

rtihrt. 
----------------- 

Während die Vestische Gruppe der IHK Münster die Industrieansied­ 
lungen in Gelsenkirchen a.ls erfolgreichen Anfang zur Struktur­ 
verbesserung Gelsenkirchens bezeichnet, befürcht t MdB Josef 
Löbbert, daß die bisherige zehnprozentige Investitionszulage 
für das Ruhrgebiet ab 1970 zugunsten der ebenfalls gefährdeten 
Saarregion gestrichen wird. Da außerdem der für Gelsenkirchen 
bedeutungsvolle§ 32 Kohleanpassungsgesetz am 31. Dezemb r 1969 
auslaufen soll, würden die Bemühungen um die Ansiedlung neuer 
Industrien in Gelsenkirchen einen starken Rückschlag erleiden. 
Löbbert hat deshalb die zuständigen SPD-Gremien aufgefordert, 
aktiv zu werden, um diese beiden für das Ruhrgebiet nachteili en 

Maßnahmen hinauszuschieben. 

Die Gelsenkirchener Junioren-Fechterin Jutta Popken rhält 
ihre Berufung zur Teilnahllle an dem Vierländerkampf der D utsch n 

Senioren-Nationalmannschaft der Fechter in Minsk/UdSSR. 

_ ..... .-.------------ 

Ohne Baugenehmigung entstand auf dem Wohnungsbaukomplex der 
Bromberger Straße ein DiSi-Supe:rmarkt des Schalke 04-Vo sitz n­ 
den Günter Siebert. Nach dem Bebauungsplan 114 sind dort Gara- 

gen vorgesehen. 

____ ...... --- ...... ----- 

____ ....... ------------ 
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Nach einer in den Ruhr-Nachrichten veröffentlichten st t· . st· a istik 
ieg der Umsatz der hiesigen Wirtschaft innerhalb der 

1 
t 

zehn Jah e zten re von 1,7 Mrd. DM auf 3,9 Mrd. DM an, obwohl die Zahl 
der Beschäftigten von 40 106 (1956) auf 38 080 (1968) z ·· k i uru.c - 
g ng. Der Auslandsumsatz, der sich 1956 auf 115 Mio DM bel· f 
erfuhr sogar eine fast dreifache Steigerung auf 301 Mio DM:e' 

------------ 
An der Kreuzung Urbanus-fRomanusstraße ist eine Ampelanlage in 
Betrieb genommen worden. In den nächsten Tagen wird auch die 
Kreuzung Horster-/Düppelstraße und Beckeradsdelle beampelt se· 

in. 

------------ 
In einem Wahlgottesdienst der evangelischen Kirchengemeinde 
Buer-Middelich wird Klaus Ranford (28), bislang Hilfsprediger 
an der Gemeinde, zum Nachfolger des nach Ham.burg versetzten 

Gemeindepfarrers Wichmann gewählt. 

--------------- 
Im Safaripark des Grafen von Westerholt wird der Kölner 
Volksschauspieler WillY Millowitsch durch einen Pranken­ 
hieb eines Löwenbabys an der Lippe verletzt. Er hatte als 

Tauf"pate für den Junglöwen fungieren sollen • 

....... ---------- 

18. April 
Oberbürgermeister Hubert ScharleY teilt den um die Stadtbahn- 
planung besorgten Kaufmannsvereinigungen und Bürgervereinen 
von Buer und Erle mit, daß die Stadtbahn auch im Stadtnorden 
in Tieflage gebaut werde. Dagegen soll die Nord-Süd-Autobahn 

den Ortsteil Erle in Hochlage überqueren. 

19. April 
Zwanzig junge Gelsenkirchener haben sich zur Teilnahme an der 
Aktion "Versöhnung über Gräbern" gemeldet und werden in ihrem 
Urlaub bezw. in ihren Ferien auf Soldatenfriedhöfen E"nsatz 
leisten. Insgesamt werden in diesem Jahr 6000 Jugendliche an 

der Aktion beteiligt sein. 

Im Kleinen Haus des Musiktheaters bringt das Bochumer Schauspiel­ 

haus als Premiere das Schauspiel "Der ar.me Bi tos o r das Diner 

__ ,,,..,...------ ------ 
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der Köpfe'' von Jean Anouilh heraus. Die Hauptrolle hat Hannes 
Messemer als Gast übernommen. 

20. April 

Auf dem Gelände der Bundeswehr-Kaserne im Berger Feld führt 
der ADAC-Ortsclub Gelsenkirchen einen Automobil-Slalom als 
dritten Vorlauf zur Gaumeisterschaft durch. 

Zu den drei Attraktionen des Horster Rennvereins, dem "Under­ 
berg-Jagdrennen11 und dem Rennen um den "Aral-Pokal" und dem 
Henckel-Rennen kommt ab heute als weiterer Höhepunkt im Jahres­ 
programm das von der Glanzstoff AG als Mäzen getragene R nnen 
um den "Diolen-Markant-Silberschildr hinzu. 

Das Buersche Kammerorchester unter Leitung von Erich Herrmann 
spielt Kompositionen von Mozart, Beethoven sowie als Urauf­ 
führung ein Flötenkonzert von Antonio Rosetti. Solist ist Ingo 
Gronefeld, der das bisher noch unveröffentlichte Werk nt­ 
deckte. 

21. April 

Im Programm der städtischen Orgelkonzerte spielt der ar·s r 
Organist Jean Guillou auf der Hans-Sachs-Haus-Or el Werke von 
Bach, Couperin, Meyerbeer, Mozart und Vivaldi. 

Joachim Steffen, Vorsitzender der SPD-Landtagsfraktion in 
Schleswig-Holstein, sprach am 20. April auf einer Ju endkonf - 
renz, die von der Volkshochschule und dem Aktuellen Forum ve - 
anstaltet wurde, über die evolutionären Möglichkeiten, ''di auto­ 
ritären Strukturen unserer Klassengesellschaft" zu üb rwind n. 
In zwei Resolutionen fordert der Kongreß vom Bund ta in den 
heutigen gesellschaftspolitischen Vorstellun n entspr chend s 
und den technischen Fortschritt berücksichti nd s B rufsau bi - 
dungsgesetz sowie vom Landtag Maßnahmen zur Beh bung d s B - 
rufsschullehrermangels. Vom Rat der Stadt Gel enkirchen wird 
eine wesentliche Erhöhung des Berufsschul-Etats und ine zit­ 
gemäße Ausstattung mit Unterrichtsmitteln eford rt. 
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22. April 

"Ährlich, so ist dat Leben" heißt ein neues Pro ramm Jürg n 
von Mangers, mit dem er im Großen Haus des Musiktheaters eine 
Vortrags-Tournee beginnt. 

Hubert Streicher, der Gelsenkirchener Sonderbeauftragte für 
das Entwicklungsprogramm Ruhr, schließt mit einer Diskussion 
über sein Aufgabengebiet die Forum.gesprächsreihe "Der Bürge 
und seine Stadt" ab. Den Umwandlungsprozeß der Städte bezeich­ 
net Streicher als "schwieeig und teuer". 

23. April 

Stadtvikar Rudolf ten Hempel verläßt Gelsenkirchen. Der bishe­ 
rige Kaplan von St. Georg wurde zum neuen Pfarrer von St. Lamb r­ 
ti in Gladbeck ernennt. 

24. April 

Die Stadt plant, auf einem in der Nähe des V rkehrshofe er­ 
worbenen Gelände die städtische Straßenv rkehrsabteilung anzu­ 
siedeln. 

Auf einer Belegschaftsversammlung der Gelsenberg-Benzin AG wird 
bekanntgegeben, daß die Gesellschaft im Zuge der Umorganis tion 
in eine GmbH um.gewandelt wird. (Vgl. auch S. 57) 

Die bisher am Ricarda-Huch-Gymnasium tätige Oberstudienrätin 
Dr. Luise Bröcker, die von der Elternschaft als Nachfol erin 
der in den Ruhestand verabschiedeten Leiterin, Frau Do dal, 
gewünscht worden war, übernimmt als Ober tudiendirektorin 
die Leitung des gleichnamigen Gymnasiums in Krefeld. 

Ein Stück Stadt- und Zeitgeschichte läßt die W tr··11 ch Rund­ 
schau anläßlich des Todes des ehemaligen G werb oberstudiendire~­ 
tors Karl Hasenclever (83) lebendig werden. Der Verstorb n mußt 
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1
934 als überzeugter Sozialdemokrat sein Lehramt auf 

Druck der Nationalsozialisten aufgeben und wurde erst 

1945 wieder in den Schuldienst berufen. 

---------- 
25. April 
Die in Gelsenkirchen tätige Gruppe der Mormonen-Missionare 
hat in der Weberstraße 58 englische Sprachkurse eingerichtet 

für ' die sich spontan 76 Sprachinteressierte angemeldet haben. 

------------ 
Als Nachfolger für Pfarrer Jaschke ist der aus Sterkrade stam­ 
mende Kaplan Klaus Knop (44) in die Pfarrgemeinde St. Lauren- 

tius, Horst-Süd, berufen worden. ______ .... _ 
Die Stadt steht in ständigem Kampf mit zur Zeit 55 wilden 
Müllkippen. Allein in den ersten drei Aprilwochen wurden von 
diesen Kippen 67 Fuhren mit insgesamt 165 cbm. Müll abgefahren. 
Angesichts solcher "Verschwendung von Steuergeldern" ersucht 
die Stadtverwaltung die wilden Kipper, sich zusätzliche Mülleimer 
zuzulegen oder_ bei Sperrmüll - die kostenlose Sperrmüllab- 

fuhr anzufordern. 

Die Westfälische Rundschau berichtet in einem stadtgeschicht­ 
lichen Beitrag über die Entstehung des Neustadtplatzes (ursprüng- 
lich Moltkeplatz genannt) auf dem ehemaligen Weideland der 
Gemeinde Gelsenkirchen: "Zentrum wuchs auf grüner Wiese". 

------------ 

Am Ende der von den Bergwerken an drei Freitagen veranstalteten 
Tagen der offenen TUr (Vgl. s. 55), die allein auf dem Verbund­ 
bergwerk BergmannsglückfWesterholt 2()00 Besucher und auf "Nord­ 
stern" 1000 Besucher brachten, wird die Aktion als Erfolg be­ 
zeichnet, wenn dadurch kÜilftig nur zehn v. H. mehr Jungen als bi_ 
her für den Bergbau gewonnen werden. Die Kohleförderung, so heißt 
es auf einer Abschlußbesprechung, sei z.B. auf dem Verbundberg- 

werk noch für 130 Js,bre sichergestellt. 

------------- 

------------ 
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26. April 
Die WAZ veröffentlicht eine Reportage über den in Schalke 
bereits seit 50 Jahren bestehenden und das polnische Lied ut 

pflegenden Chor Sw. Elzbieta (St. Elisabeth). 

------------- 
Die IG Bergbau und Energie hält auf Schloß Berge ein Bildun s­ 
wochenende ab, bei dem Kultusminister Fritz Holthoff im Hin­ 
blick auf die Ruhrfestspiele Kultur als "jedermanns Sache" b _ 
ze:k:hnet. Vor dem Schloß demonstrieren die streikenden Ing nieu _ 
studenten für ihre Zuordnung zum Gessmthochschulbereich. 

------------ 

27. April 
Die evangelische Geistlichkeit Gelsenkirchens begrüßt die bi 
einem Rundgespräch im Haus Villigst bei Schwerte gegebene 
Anregung, Gottesdienste nicht allein an Sonntagvormitta en 
zu halten, sondern auch auf die Wochentage auszuweichen, um 
der mobilen Gesellschaft stärker entgegenzukommen. In der 
Matthäuskirche Buer-Middelich führt Pfarrer Renfordt eine Neu_ 
rung ein: Er läßt Polizeihauptmeister Geism8Illl am Altar über 

Menschlichkeit im Straßenverkehr sprechen. 

Der Kunstmaler Kurt Janitzki, Vorsitzender des Gelsenkirchen r 
Künstlerbundes, stellt im Industrie-Club Grillo Handzeichnungen, 
Holz- und Linolschnitte aus, die zum Teil das Ergebnis sin r 

kürzlich beendeten Mexikoreise sind. 

-------------- 

Der Initiator der casino-Konzerte, Karl Riebe, biete~ ein dem 
Komponisten Hans pfitzner gewidmetes Konzert mit d r Opern­ 
sängerin Petra Kollakowski und dem Schäfer-Quartett. 

-------------- 

____ ....... ------ 

28. April In der Neuauflage des von der Commerzbank herausge benen 
768 Seiten starken Nachschlagewerks "Wer gehört zu wem'?" ind 
etwa 25 Gesellschaften aus Gelsenkirchen aufgeführt, and r 
Spitze die "Scholven-Chemie AG" mit 165 Mio DM Kapital. 

-- --------------- 
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Der Spielleuteverein "Einigkeit e. V." Rotthausen errang die 
Deutsche Meisterschaft in der höchsten Klasse der Spielmanns­ 
vereinigungen. Der Wettstreit der Spielleute fand am Wochenende 
(26/27. April) in der Köln-Deutzer Sporthalle statt. 

------------- 

29. April 
Aus Anlaß des 65jährigen Bestehens des FC Schalke 04 werden 
Gedenkmedaillen in Gold und Silber geprägt, die auf einer Seite 
das Clubabzeichen und auf der anderen Seite die Profile der 
beiden herausragendsten Schalker, Ernst Kuzorra und Fritz Szep . an, 

zeigen. 
--------------- 

Der Gelsenkirchener Künstler :Ewerdt Hilgemann stellt auf der 
gleichzeitig in Nürnberg und Berlin laufenden "Biennal Nürn­ 
berg 1969" eine fünfteilige Säulenformationsgruppe aus. Er be­ 
schickt zur Zeit außerdem mit seiner konstruktiven Kunst Aus­ 
stellungen in London, Stockholm, Antwerpen und München. 

Für das erste Grundschuljahr liegen in Gelsenkirchen Anmeldungen 

für 5522 Schulanfänger vor. Im Jahr zuvor waren es 5577 Anmel- 

dungen. 

~----------------- 

Die Zahl der Obdachlosen, die von der Stadt betreut werden, be­ 

trägt rund 5000 in insgesalllt 1657 Falllilien. 

...-------------- 

Wegen der verzögerten Verabschiedung des Schulverwaltungsge­ 
setzes bestehen für die Tagesstätte für geistig behinderte Kin­ 
der, Auf Böhlingshof, :Existenzschwierigkeiten. Die Leiterin der 
Tagesstätte, Frau Mechthild Schultze, hat ihren Vertrag we en der 
Rechtsunsicherheit gekÜildigt und die Tagesstätte bereits am 

31. März verlassen. 

-- -- - -- -- ....... -- -- -- 

Mit einem 
3
oo-Kilometer-Segelflug von den Borkenbergen nach 

Bad Münder und zurück erringt Hans Schmitt, Mitglied des 
Luftsportklubs Gelsenkirchen und Buer, einen Weltrekord. Seine 
"Ka 6" wurde im Vorjahr von der Frau des Oberbürgermeisters 

________ ..... 
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Scharley auf den Namen "Maria Scharley" getauft. 

Gelsenkirchener Premiere hat das vom Bochumer Schauspielhaus 
inszenierte Giraudoux-Schauspiel "Die Irre von Chaillot" mit 
Liesel Alex in der Titelrolle, die in der Vorstellung ihr 
50. Bühnenjubiläum feiert. 

Premiere hat auch die für die Schülerwerbung des Musiktheaters 
vorgesehene Oper "Die Magd als Herrin" von Pergolesi. Der 
Auftakt findet in der Aula des Ricarda-Huch-Gymnasiums statt. 

Für ihre jahrzentelange Tätigkeit als Sozialpfleger(innen) 
werden sieben Mitbürger(innen) durch Verleihung von Silber­ 
medaillen und Urkunden der Stadt Gelsenkirchen eehrt, darun­ 
ter Martha Symanek, Schalker Straße 79, die diese Arbeit 50 
Jahre lang ausübte. 

Der 119. Tribünenabend bringt die Urlesung des Bühnenstücks 
"Mein Bruder Judas" in Anwesenheit des Autors Oscar Herbert 
Pfeiffer. Unter Leitung von Erika Kaufmann lesen Peter Andres 
und Peter Loth. 

zweiter Künstler, der zur Ausstellung im Dienstzimmer des 
Oberbürgermeisters eingeladen wird, ist Helmut Bettenhausen 
(33) aus Wanne-Eickel, der plastische Wandobjekte zeigt. 

30. April 

Der Gesellschaftervertrag zwischen den Städten Essen und Gel­ 
senkirchen sowie dem Siedlungsverband Ruhrkohlenb zirk üb r 
den Revierpark Nienhausen wird in Gelsenkirchen unterzeichnet. 

Die Gewerkschaftsjugend eröffnet die Maifeiern m·t einer 
Veranstaltung auf dem Hauptm kt. 

Einer Meldung der Ruhr-Nachrichten zufolge haben die beiden 
Gelsenkirchener Schmalfilm-Amateure Lothar Preuss und H. Schütt 
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mit ihrem Zeichentrickfilm "Texas Stoy" bi dr ·ßig o u 
ten den zweiten Preis und den Sonderpokal der Stadt Münst 
wo der Wettbewerb ausgetragen wurde, errungen. 

, 

Das zweite Gelsenkirchener Bezirkss mi ar fü da 
der Volksschule, das unter Leitun von Rekto s· 
mann steht, wird in einer Feierstunde röffnet. 

L hramt 
f i d B 

1. Mai 

Uber die Mitbestimmung als einzig mö lieh Ge llscha t fo m 
in den Betrieben spricht der Vorsitzend der IGBE, 1 
Arendt, auf der roßen Maikundgebun am Hauptm kt. uch d. 

Demokratie sei "immer noch eine Auf ab". 

Auf der Trabrennbahn wird erstmals in Elektron n-Toto 

gesetzt. 

Die WAZ blendet auf den 1. Mai 1919 zurück, d zum 
als Feiertag des Völkerfri dens und d s int rnat·on 

terschutzes be angen wurde. 

run 
n Ab ._ 

"Straßenschlacht in Gelsenki chen war Anlaß z G .. ndun 
der IGBE" heißt ein historisch r Rückblick uf d n · 1889 

in den Ruhr-Nachrichten. 

Nach eholt wurde die Ehrung für d. B sk ba 1- 
lerin Alice Christoffers vom BG Bue, d. z 

on 
s d 

i - 

erfolgreichsten Gelsenkirchener un z .. hl • 

Die Galerie Hauptstraße 1st lt Rö en- 1 t· n d tu 

garter Hobby-Künstlers Bruno D matt·o u. 

Am Vorabend zum 1. Mai bracht d Bochum ch u u 
die dortige Inszenierung vo hak s 
als Premiere ins Gelsenkirchen r Musik 

o und u · " 
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3. Mai 
Der.Bezirksverband Gelsenkirchen/Wattenseheid der KAB verab- 
schiedet den bisherigen Bezirkssekretär J·osef Bück r in · F. in 
eierstunde in tickendorf. Zu seinem Nachfolger wird A fons 

Ameling gewählt. Unter Josef Blicker wurde der Bez·rksverb d 
Gelsenkirchen/Wattenseheid mit 7500 Mitgliedern de rößt 

unter den westdeutschen Verbänden. 

Auf der Bundesgartenschau 11Euroflor" in Dortmund erhalt n bi 
einem Leistungswettbewerb der Friedhofs ärtner di Ge senkir­ 
chener Arnhelm LUX und alter Scharf je eine Goldmed ill und 
die Bueraner Konrad Herz und Kurt Papsdorf je ine Bronz m d ·1- 

le. 

______ _,, _ 

Das Landestheater Castrop-Rauxel kOinmt mit der Komödi "D r 
Lügner" von Carlo Goldoni ins Kleine Haus des Musikthe t 

n· . ie Titelrolle spielt c1aus Biederstaedt. 

----------------- 

_________ ....... --- 

4. Mai 
Der Kreisverband Gelsenkirchen der Europa-Un·on v ranstaltet 

seinen diesjährigen Europatag. 

--------------- 
5. Mai 
Der Rat beschließt, durch .Änderung der Geschäftsordnun d" 
Mindeststärke von RatsfrBktionen auf fünf Mit lied r (bish r 
drei) zu erhöhen. Bei einer nur drei Mitgli der um ass nden 
Fraktion müßte, bedingt durch das Verhältniswahlr cht, j d 
Ausschuß von bisher 12 auf 18 Mitg1·eder aufgestock w rd n. 
Gegen diesen Beschluß protestiert der r ·sverband G n1c· - 
chen der FDP, der in dem Beschluß eine "Entmündi un von Bü _ 

germinderheiten" sieht. 

In der Stadt-Sparkasse am Neumarkt w· d n von d r and 
r · t iite Modell- und Bildte..f lsch um· dm 

egierung zusammenges e 

------------------- - 
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Thema "Landesentwicklung und Städtebau" eröffn t. D in wird 
auch das Sanierungsprogramm für die Neust dt vorge t 1 t. G 
senkirchen ist nach Düsseldorf die zwe·t Stadt, ind rd' 
für das Strukturprogramm der siebziger ahr bed utun svo 
Schau gezeigt wird. 

Im neunten städtischen Sinfoniekonze t, da u •• in Eh un 
Hans Pfitzners enthält, gastiert der Pianist Chr'stoph 
Eschenbach mit Mozarts Klavierkonzert in (KV 459) sowi 
Günter Bialas' "Concerto lirico". Auf dem Pro ramm st he 
außerdem Werke von Pfitzner und Richard Strauß. 

6. Mai 

Wie das Arbeitsamt bekannt ibt, warn ·mA r·1 nur noch 
2,5 v.H. der berufstätigen Bevölkerun ohne Arb ·t. s m 
registrierte das Arbeitsamt 4551 arb itslos Männer und 730 
arbeitslose Frauen. 

Die Bodenprobebohrungen für den Bau de St dtbah h b n ·m 
Bereich des Hans-Sachs-Hauses b gonnen. 

7. Mai 

Der Naturforscher Dr. H inrich Em ling läut t b · i 
Vogelstimmenwanderung, daß im Stadt bit noch 50 N cht" 
lenplätze fest estellt worden sind. 

Mit dem Bildungsplan von Gesamtschul n b faß s'ch d 17. 
Colloquium des Ruhrseminars im Hotel zur o t (Bu ). Au - 
führungen dazu macht der als Expert m nun G 
geltende Abteilungsleiter vom .. d o ich n Z nt um B n, 
Wolfgang Schulz. 

Das inzwischen dritte Podium s 
Rudi Gutendorf für den F eunde kr 
anstaltet, findet vor 1200 Anhän 

.. h, d 

d 
n 

Sc lk -T 
C ch 1 

m "b .fü t n 

in 
04 V 

ch 
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Haus-Saal statt. 

---------- 
8. Mai 

Um Aufschlüsse über die Maßnahmen zur Beh bun d 
not 1.·n den Stadtkernen zu erhalten, n·mmt da 1 anun samt 
Zählung des ruhenden Verkehrs im Stadt bit vo. 

kr um- 

Das Presbyterium der Hasseler evgl. Lukasg me·nd wähl 
Thomas Eßrich (29), bisher Hilfspredig r ·n Brambau , zum 

neuen Gemeindepfarrer. 

---------- 
Zur Gründung der Bergarbeitergew rksch t bin t di 
Zeitung einen Beitrag unter dem Titel "vor 80 Jah 
Woche mit 84 Stunden Mindestarbeit." 

Bu 

n: 7-'l' 

9. Mai 
Vor dem landwirtschaftlichen Lokalv rein Bur z ichn 
Präsident des Westfälisch-Lippisch n Landw·rt ch ft 
Constantin Freiherr Heeremann, ·n düst rs B.ld üb 
Entwicklung vom selbständigen zum unselbständi n B 

d 

Zwei Einakter von Joe Orton, beide mit dm Tit 1 "V br ch n 
aus Leidenschaft" werden von den Bochumen 
Haus des Musiktheaters auf eführt. 

Auf der diesjährigen Hannover-Mess 
sellschaft für Wirtschaftsför erun 

n. 

ch 

tma s ·m 1 ·n n 

wu d im vil on d r G - 
u.a. d G änd z 

das in Gelsenkirchen zur Absiedlun von ndust · 

Umfangreiche Evakuierungsmaßnahmen ind ·m Ort 
forderlich, um eine in der Näh d Hochkam 
36 Zentner schwere Luftmine am r·kan· ch H kundi 

schä:t'fen. 

Der MGV Heßler 1898 unternimmt in Bän 

Sch 
td c 

z n - 

t n ch ·· nt n. 
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10. Mai 
Probleme der Schul- und Besoldungspolitik stehen zur Disk • b · . u s sa on 
Hei einer Studientagung des Landesverbandes NRW der Diplom- 
andelslehrer im Hans-Sachs-Haus, bei der die Stufenausbild 

de k"" un s unftigen Lehrers ebensoviel Bedeutung beigemessen wi d 

wie dem Stufenaufbau der Schulen. 

------------ 

11. Mai 
Die evangelische Auferstehungskirche, Neustadt, weiht eine 
neue Orgel ein, die von der Firma Steinmann aus Vlotho and r 
Weser gebaut wurde. Solist der Weihe ist Kirchenmusikdi kto 

Arno Schönstedt. 

----------- 
Kantor Heinrich Ehmann führt in der Apostelkirch in Bu 
eine eigene Komposition für Orgel und Alt, "Lazarus", auf. D n 

Gesangspart übernimmt Frauke Haaseme.Dll• 

---------- 
12. Mai 
Uber die Vogelwelt in Gelsenkirchen schreibt die AZ in 
ihrem Beitrag "Nun gibt es hier auch den Stänker". 

Seit Anfang Mai werden im Jugendheim St. Ludge i in Bur 
"Montagsgespräche für junge Erwachsene" durch eführt bei denn 
es bisher um familiäre, medizinische und geschl chtliche robl _ 

me ging. 

------------- 

Die Sonderschule für schwerhörige Kinder an der ka r akstr ß 
wird heute und morgen durch die Elternschaft b strikt. Dam"t 
soll erreicht werden, daß bei der Verabschiedung d neun 
Schulverwaltungsgesetzes die Schulträ erschaft d Land ch f 

verbandes gesetzlich geregelt wird. 

_ ....... ------- 

------------- 
Die Filiale Buer der Stadt-Sparkasse z 
der Essener Steinkohlen Bergwerke AG zu 
Ausstellung "Luftbilder meiner Stadt"• 

in u 
verfü ung 

dm Arch'v 
t t 

_____ ........ ---- 
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Die Protestsängerin Fasia Jansen, Hamburg, singt im Jugendheim 
"Tempel" der Matthäuskirche Texte von Josef Büscher und Richard 
Limpert, die auf der gut besuchten Veranstaltung selbst weitere 
Texte vortragen. 

13. Mai 

An der Braukämperstraße (Ecke Horster Straße) in Beckhausen 
wird ein REWE-Supermarkt eröffnet. 

Eine Mischung von Kulturgespräch und Hausfrauenberatung wird 
im städtischen Kunstmuseum geboten, wo Stadtrat Meya d n vom 
Markt weg zum Museum eingeladenen Hausfrauen einiges über die 
Kultur in Gelsenkirchen mitteilt und Ernährungsberaterin Hanni 
Dobrick Kauf- und Küchentips bei Kaffee und Kuchen gibt. 

Ein Gespräch über die Bedingungen zur Vergabe des Gelsen­ 
kirchener Kunstpreises führt zwichen dem Kulturdezernenten 
Heinz Meya und Museumsleiter Dr. Kabel einerseits und Mitglie­ 
dern des Gelsenkirchener Künstlerbundes auf der anderen Seite 
zu kontroversen Auffassungen. Einigkeit wurde indessen darüber 
erzielt, daß von 1969 an im zweijährigen Turnus jeweils ein 
Künstler aus dem Bereich des Ruhrsiedlungsverbandes durch die 
Verleihung des Preises geehrt werden soll, der sich um die 
Entwicklung und Verbreitung moderner Tendenzen in der Kunst 
verdient gemacht hat. Die Höhe des Preises beträgt 7000 DM. 

14. Mai 

Nach dem Jahnbad wird heute auch das Freibad Grimberg sein 
Pforten für den diesjährigen Badebetrieb öffnen. 

Der Grundstein einer Fabrikationshalle für Elba-Orndner wir 
an der Adenauerallee gelegt. Bereits im Herbst sollen in dis r 
Elba-Filiale 200 Beschäftigte Arbeit finden. 

15. Mai 

Die buersche WAZ-Ausgabe würdigt die von dem Zeichner Ernst 
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Neukirchen vollendete "Topographie der alten Freiheit Buer" • 

---------- 
16. Mai 

In seiner vierten Ausstellung im Rathaus präsentiert der 
Kreis Gelsenkirchener Kunstfreunde farbi e Zeichnungen und 
Lithographien der Hamburger Grafikerin Christa Pyroth. 

---------- 
Als die am stärksten vom Bergbau geprägte und durch die Z ch n- 
schließungen heute am meisten von der Strukturkris betrof n 
Stadt steht Gelsenkirchen im Mittelpunkt des Interess seiner 
Professorengruppe aus den USA, Großbritannien, den Nied lan n 
und der Bundesrepublik Deutschland, die hier den Modellfall 
einer erzwungenden wirtschaftlichen Umstrukturierung unter Uch n 

wollen. 

17. Mai 

Erich Happe (43), bislang als Kaplan in einer Bottroper Pf r 
tätig gewesen, übernimmt die Nachfolge des aus Gesundheit - 
gründen zurückgetretenen Pfarrers Wilhelm Beckmann ind r Horst 
Pfarrei St. Hippolytus. 

i 

Im Musiktheater hat die romantisch-komische Oper 11Martha11 von 
Friedrich von Flotow Premiere. 

Der "Junge Chor Gelsenkirchen-Buer" singt unter Leitun von 
Willy Baumeister in der Aula Löchterheide Chorsätze von Gri 
Schubert, Bizet und Gershwin. 

Um die Jugend provokatorisch mit dem Begriff Literatur und 
Kunst zu konfrontieren, führt der Journalist und Schrifts 
Detlef Marwig in Zusammenarbeit mit der Literarischen rkst t 
im Jugendheim "Tempel" eine Multi-Midia-Show durch. 

r 

Der Tanzsportclub "Grün-Weiß" veranstaltet im Festsaa von 
Schloß Berge ein westdeutsches T nzturnier an dem sich 27 
Paare beteiligen. 
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Aus den Veranstaltungskalendern der kirchlichen Or . ganisation 
ist ersichtlich, daß nach den buerschen "Manta 8 e .. n 

" ··hnl. h Ge .. h pr ch n 
für junge Erwachsen~ a ice spr~c.e in Schalke al "Fr 
tagsgespräche" und in tlckendorf als Mittwochsgespräche" i- 

Int r 
finden. 

---------- 
18. Mai 

Der Gesamtverband des neuzeitlichen Wäscherei- und R .. ein1.gungs- 
gewerbes protestiert auf einer Kundgebung im Hans-Sch -Hau 
gegen die Steuergesetzgebung der Bundesregierun. 

---------- 
Im Museum an der Horster Straße wird eine von den Kunst rzie­ 
hern Werner Kubink (Leibniz-Gymnasium), Karl Philip (Schal­ 
ker Gymnasium) und Franz-Josef von der Grinten (Grillo Gymna ium) 
~ufgebaute Ausstellung mit 180 anonymen Arbeiten von Schülern 
der drei Gymnasien beschickt. Zur Eröffnung spielt ein Gru p 
von Karl Riebes Jugendorchester. 

---------- 
Die Gelsenkirchener Kolpingfamilie "Zentral" begeht ihr 
110jähriges Bestehen zusammen mit dem "Hundertjähri en'1 de 
Gelsenkirchener Kolpinghauses an der Husemannstraß. 

---------- 
Im Casino gastiert das 11Studio der frühen Musik", München, 
mit Minnesang und Musik auf alten Instrumenten. 

19. Mai 

Der in der Bauerschaft Heege gelegene Neubau der Staatlichen 
Ingenieurschule für Maschinenbau begeht das Richtfest. Di 
noch immer um ihren Status streikenden Ing nieur tud nt n 
nehmen aus Protest gegen das Erscheinend s Kultusminist r 
nicht an der Richtfeier teil. 

20. Mai 

Den 70. Geburtstag des Apothekers Erich Daniel nimmt die bur­ 
sche WAZ-Ausgabe zum Anlaß einer Reporta e überdies it 1807 
bestehende Alte Apotheke in Buer. 
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Auf der Sitzung der Stadtbahn-Gesellschaft in Düsseldorf m ld 
die Stadt Gelsenkirchen ihren Wunsch an, V rwaltun ssitz d 
künftigen Stadtbahn Rhein-Ruhr zu werden. Neben Ge senki ch n 
treten Oberhausen und Wattenseheid als Konkurrenten auf. 

21. Mai 

Das der Rheinelbe-Bergbau AG gehörende Kinderh im "Phoenix" 
in Bad Rothenfelde besteht 50 Jahre. Das bereits 1918 von 
der damaligen Phoenix AG übernommene ehemalige Familienhot 1 
"Monopol", das nach der Renovierung den Namen" hoeni" 
hielt, wurde am 21. Mai 1919 erstmals mit Kindern von Be rbe'- 
terf amilien aus dem Ruhrgebiet beschickt, darunter von An höri n 
der Gelsenkirchener Zeche Nordstern, die urs rünglich zu d 
Phoenix AG gehörte. 

Sieben Schachtanla en und drei Kokereien werden zu d r nun 
Betriebsführungsgesellschaft 3 (Gelsenkirch n) der Ruh kohl AG 
gehören: die Zechen Graf Moltke, Holland, Nordst rn, Hu o, 
Zollverein, Mathias-Stinnes und.das Verbundber w rk Em'l-Fr·tz, 
außerdem die Kokereien Zollverein, Mathias-Stinn s und Em'l­ 
Fritz. 

Der Kirchenvorstand St. Urbanus, Buer, beschließt, dm sit 
dem Krieg als Torso verbliebenen Kirchturm der U banuski ch 
eine neue Spitze zu geben. 

Eine Ausstellung impressiver Grafiken und Aquar 11 d r 
Fotografin Ilse Pässler zeigt die Buchvitrine, Buchhandlung 
Junius. 

22. Mai 

Die Schnellverkehrsverbindung Heßler - Horst ist nach F ti - 
stellung der Straße "An der Rennbahn" voll in B tr· b 
nommen. 
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Auf Einladung der hiesigen Falkenjugend besucht eine slowakische 
Folkloregruppe Gelsenkirchen. 

Dem Amtsgericht Buer ist die Genehmigung zum Neubau des 
Amtsgerichtsgebäudes erteilt worden. Für den Bau an der Gold­ 
bergstraße werden die Ausschreibungen in Kürze erfolgen. 

Vertreter des Rates und der Verwaltung erörtern mit dem Stadt­ 
verband für Leibesübungen und Vertretern der Schulen die Schaf­ 
fung des von der Landesregierung angeregten Arbeitskreises 
"Förderungsplan Leistungssport", dessen Ziel Talentsuche und 
-förderung auf dem Sportsektor sein wird. 

23. Mai 

Am Neubau des evangelischen Gemeindezentrums Resse-Ost an 
der Kriemhildstraße wird das Richtfest gefeiert. Der Bauab­ 
schnitt umfaßt den- Saal für 200 Personen. In der Planung be­ 
griffen sind noch die Kirche, das Pfarrhaus und ein Kindergarten. 

Die wegen ihrer Ablehnung der Kindertaufe in die offizielle 
Kritik ihrer Kirche geratene evangelische Pastorin Tabea Ruddies 
aus Heßler hat sich heute vor einer theologischen Kommission 
der Landeskirche in der Sozialfachschule Bochum in einem 
"Lehrgespräch" zu rechtfertigen. 

24. Mai 

Die WAZ bringt einen stadtgeschichtlichen Rückblick auf den 
am 25. Mai 1919 eingerichteten Fluglinienverkehr Gelsenkirchen - 
Braunschweig - Berlin. 

"St. Urbanus schützte vor dem kalten Fieber" heißt ein Gedenk­ 
bericht der Ruhr-Nachrichten über den Urbanustag in Buer, an 
dem im Jahre 1688 die Urbanuskirche und fast die ganze Freiheit 
Buer abbrannte. 
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25. Mai 
Der Schützenverein Bu.lmke-Hüllen besucht die befreundeten 
Schützen von Mittersill im Salzburger Land, die im Jahr zuvor 
Gäste in Gelsenkirchen waren. 

26. Mai 

Im Kleinen Haus des Musiktheaters hat der Schwank "Ein seltsames 
Paaru von Neil Simon in einer Bochumer Inszenierung Premiere. 

27. Mai 
Die Stadt-Sparkasse zeigt eine Ausstellung ungarischer Hand­ 
werkskunst. 

Die Buersche Zeitung berichtet, daß es zwischen der Dortmun­ 
der Ritter-Brauerei und der Glückauf-Brauerei Gelsenkirchen 
zu einer Fusion gekommen ist. Der Unternehmensvertrag, der 
für die Aktionäre der Glückauf-Brauerei den Umtausch ihrer 
Aktien in Ritter-Aktien im Wert von 10 zu 8,5 vorsieht, soll 
der "optimalen Ausnutzung der Kapazitäten und zur Stärkung der 
Wettbewerbsposition" dienen. 

28. Mai 

Die Fleischwarenfabrik Otto Rennicke begeht ihr goldenes 
Firmenjubiläum. Die aus einer kleinen Metzgerei an der Wilhel­ 
minenstraße hervorgegangene Fabrik beschäftigt heute 200 Mit­ 
arbeiter. 

Im Kleinen Haus wird das musikalische Lustspiel "J'edem die Sei­ 
ne oder Marguerite durch drei" von Fritz Schwiefert, Musik von 
Friedrich Schröder und Gerhard Mohr, erstaufgeführt. 

Die Buersche Zeitung schreibt zum goldenen Jubiläum der Spiel­ 
vereinigung Westfalia Buer unter dem Titel "Spvg. Westfalia er- 
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öffnet die Jubiläen mehrerer Fußballclubs" inn 
ch'chtl·c 

Rückblick über die Entwicklung des buerschen Spots. n 

29. Mai 

In Buer ist ein Arbeitskreis "Stadtbahn" ins Leben 
urn wo_ 

den, der sich aus Vertretern der Kaufmannschaft, d 
Handw rk 

des Haus- und Grundbesitzervereins, der erbe m insch 

Buer, Erle und Horst, sowie der Bürger- und Einwohn rv n 
aus diesen Ortsteilen zusammensetzt. Der Arb itsk i w· d d' 
Interessen der Bevölkerung beim Bau der Stadtbahn ·n Bu 

Horst und Erle vertreten. Vorsitzender ist R chtsanwalt H'inz 
Schlatholt. 

"Rathausplatz Buer war erstes Fußballdomizil" heiß 
der Ruhr-Nachrichten zum 50jährigen Bestehen der s 
gung Westfalia Buer. 

n A t'k 
eve e·n·- 

Die Villa Merscheim in der Breddestraß 23, 1966 von der st dt 
für die Unterbringung von Teilen des Heimatmuseums an mitt, 
wird einem Bericht der Buerschen Zeitung zufol in Kürze w 
der freigegeben. Es heißt, der Haupte be des ver toben n A zt 
Dr. Merscheim habe den Mietvertrag vorzeiti zum 30. un 
kündigt. 

Uber Ernst Neukirchens "Topographie von Alt-Buer" ehr 'b di 
Buersche Zeitung: "Was Merian einst ve säumt, holt in Bu 
ner nach". 

Das seit einem Jahr bestehende Gelsenk· chen r Ju 
führt in der Aula der Bildungsanstalt für ]r u nb 

ndorch st 
uf n 

erstes eigenes Konzert durch mit Werken von Ricciot ·, B ch, 

Haydn und Hindemith auf. Als Solisten au d n n · h n 
wirken Ho~ger Schröter (Violine) und Pt B' cho (Obo ) m·t. 
Karl Riebe, Gründer und Leiter des O chest s, d' 

Konzert. 

d . 
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Im Marienhospital Buer wird die erste künstliche Niere im 
Stadtgebiet Gelsenkirchen in Betrieb genommen. Bislan mußt n 
Patienten, die einer Dialysebehandlung bedürfen, mehrmals 
wöchentlich nach Münster fahren. 

Starke Diskussionen löst die Behandlung der Frage üb rd. 
Stadtbahnführung und die Trasse der künftigen Nord-Süd-Autobahn 
bei einer öffentlichen Veranstaltung der CDU-Ortsunion E 1 us. 
Die Bürgerschaft ist beunruhigt darüber, daß all 'n fü di 
Autobahntrasse 450 Häuser in Erle verschwinden müss n. 

30. Mai 

Max Schmeling, Willy Millowitsch und die Herzogin von Croy 
taufen drei kleine Löwenbabys aus dem Safaripark des G af n 
von Westerholt. 

Der Sommerfahrplan der Bundesbahn bringt für Gels nkirch n 
neue Fernverbindungen, darunter nach Wien, Innsbruck, Bas 
und Interlaken. 

Die buersche WAZ beginnt aus Anlaß des im Juni stattf·nd nd n 
Jubiläumsschützenfestes des Schützenvereins Bue 1769 eine 
vereinsgeschichtliche Reihe unter d r Dachzeile 11200 ahr im 
grünen Rock". 

Der aus Schalke stammende Vorsitzende des std ut chen Fußb 1 - 
Verbandes, Conrad Schmedeshagen, sti bt einundsi bz· j .. hr· 
während eines Erholungsaufenthaltes in Bad Dr"bur. 

31. Mai 

Ein zweites Lehrgespräch der westfäl·schen Ki ch n un m 
der evangelischen Pastorin Tab a Ruddi wi din d vv..l.~M~·~ 
sehen Sozialschule Bochum geführt. D' G .. ch 'nd 
gegen die Pastorin aus Heßler von d 
Lehrbeanstandungsverfahrens. 

Kirch n e'tun ö fn t n 



- 78 - 
Im Rahmen der Biafra-Spendenaktion, die von der Evan 1·schen 
Allianz am 17. Mai in Gelsenkirchen begonnen wurde, sind übe 

23 000 DM gesammelt worden. 

------------ 
1• Juni 
Die zum VEBA-Konzern gehörende Scholven-Chemie AG übernimmt 

mit 
dem heutigen Tag von der Salzgitter AG die Geschäftsanteile 

~er Salzgitter-Chemie GmbH. Gleichzeitig wird das Untern bmen 
in Nord-Chemie GmbH umbenannt. Die ehemalige in die Verlust­ 
zone geratene Chemie-Tochter des Salzgitter-Konze ns produzi t 
in Embsen bei Lüneburg Salpetersäure sowie Mehrnährstoff-Dün 
mittel und in Oer-Erkenschwick Stickstoff. Um da~ Werk w·ed r 
rentabel zu machen, wird die Stickstoffproduktion der Nord-Ch mi 

GmbH in absehbarer Zeit stillgelegt. 

Auf seinem Kreisverbandstag im Hans-Sachs-Haus spricht ·ch 
der VdK für die Anpassung der Versorgungsbezüge an die wirt­ 
schaftliche Entwicklung aus. Kreisvorsitzender ~erne Jr use t itt 
aus beruflichen Gründen sein ,A.rot nach zwölf abren an sein n 

bisherigen Stellvertreter, Heinz sturhabn, ab. 

---------- 

~------------- 
2• Juni Der Haupt- und Finanzausschuß beschließt, die Grund- und Hupt- 
schulen ab sofort nicht mebr nach Persönlichke·ten, sond rn nur 

noch nach ihrem Standort zu benennen, 

D;e · • st -Qe 1·n Beckbausen eine icht t 
• in der Albert-Schweitzer- r~~ 

Sonderschule für körperbehinderte Kinder nimmt in sechs 1 s n 

den Schulbetrieb mit zunächst 31 i
nd

ern auf• 

----------- 

Unter dem Motto "Sommer, sonne, F eizeit, ode" v ranst lt t 
die Werbegemeinschaft Gelsenkirchen auf d r .. 'hnho tr ße n 
große Freiluft-Modeschau unter leicht unt rkuh t tt b din- 
gungen. Gleichzeitig führt Kaufhof-Chef Gerh d ü t n mit elf 

----- -- -- - ..... -- 
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Fluggesellschaften eine Werbung für Urlaubsflüge durch. 

------------ 
Der Maler und Objektkünstler Ferdinand Spindel stellt in der 
Privatgalerie seines Kollegen Rolf Glasroeier eine Reihe sein 
Sh er 
c aumstoff-Wolkenbilder aus. 

---------- 
I~ letzten Sinfoniekonzert dieser Saison stellt GMD Dr. Romansky 
die junge Cellisten Anja Thauer vor, die Benjamin Brittens n­ 
fonie für Violoncello und Orchester spielt. Außerdem stehen ere 

von Smetana und Schubert auf dem Progr81llIIl• 

Rudolf Brock, der 2. Vorsitzende des Vereins für Orts- und Hei­ 
matkunde Buer, nimmt Stellung zu der in der Buerschen Zeitung 
(Vgl. S. 76: "Was J".lerian einst versäumte") vertretenen Ansicht ' 
in Buer habe es einst einen Adelssitz der itter von Buerge­ 

geben. Brock widerlegt die Ansicht der Zeitung. 

------------ 

-~------- .... --- 
3. Juni 
Willy Lüdtke, vorsitzender des Blindenvereins Gelsenkirchen-Bu 
und der Bezirksgruppe Gelsenkirchen des westfälischen Blinden­ 
vereins e.V., erhält für sein aktives Eintreten für die Sache 
der Blinden das Verdienstkreuz aro Bande des Verdienstordens der 

Bundesrepublik überreicht. 
_ ..... --------------- 

4• Juni 
Die Stadt gibt für motorisierte ortsfremde Orienti ungsh'l · n 
durch die Herausgabe eines Durchf nrtsplanes, der · m l'1 st b 

1 
: 65 000 die wichtigsten Längs- und Querverbindungen ufzei t. 

Da die Grundschulen im Bereich Gelsenkirch n-Bu r nur noch J 
Gemeinschaftssc~len existieren, werden ,uch di weit rfüh~nd n 
"Sonderschulen" in Buer nur noch Gemein"ch ftsschulen s ·n. Au 
diesem Grund wird auch die bisher noch lwnfession le Sonder­ 
schule für Behinderte in Hassel der im gleichen Korn 1 x vo h n- 
denen Gemeinschaftsschule für Behinderte zug ordn t. 

-------------- 
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Der Finanzausschuß des Bundestages stimmte einem 
r g d s 

Gelsenkirchener Bundestagsabgeordneten o ef Löbb t zu, di 

Investitionsprämie, die nach dem Kohle npassungs b" ur noch 
is zum 31. Dezember 1969 gezahlt we den sollte, um zwe· hre 

zu verlängern. Damit ist das Umstrukturie ungs ro i 
Ruh - 

gebiet und vor allem in Gelsenkirchen weiterhin °ich . 

---------- 
"E 
xtremisten haben im Revier kaum Ch n c en " erlclärte 

auf dem SPD-Delegiertentag des hi si en Unte b zi k d 
rhein-westfälische Arbeits- und Sozi lminister en i 

---------- 

n 
d- 

n. 

Die inzwischen rangbeste deutsche Fechterin, utt en 
vom Gelsenkirchener Fechtclub, ist die e ste Anwä t n ür 
Teilnahme an den Weltmeisterschaften der Fecht 1969 in H v· 

t. 

n 

Neben der WAZ bringen auch die Ruhr-Nachrichten v eins schicht­ 

liche Aufzeichnungen des 200 Jahre alten Schütz nv reins u 

1
769 unter der tlberschrift: 11Beim sturm auf den Thron in 

Königstorte zu Bruch''. 

---------- 

Bei der Polizei wird die Ausgabe von Fahrradpäs
0

en ü u nd­ 

liche vorbereitet, die noch vor Be inn der Sommerferi n v 
teilt werden. Durch die pässe soll den überhand nehm nden 

Fahrraddiebstählen vorgebeugt werden. 

----------- 

Die Erler Werbegemeinschaft hat einen St dttoi -Slog· belco _ 

men, der jetzt auf kleinen gelben akaten in ·· e c u t, '11 

d 

· d itt 11· 
es Ortsteils Erle gezeigt wird: " ber in er " 

-------------- 

Auf dem neuen Zentralbad an der overwe 
st 

weht d Ri ht- 
kranz. Bis zur Fertigstellung des N ubaus w r.d n noch zw 

dahingehen. 

------------ 

________________ ..... ..... 

5. Juni 
Beim heutigen Fronleichnams-Galopprenn n in_Horst, d mit 
Preisen der Gelsenkirc ener Industrie und Witsch t b sch· kt 
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wird, übergibt die derzeitige bundesdeutsche Schönheitskönigin, 
Gesine Froese, die den Siegern zuerkannten Ehrenpreise. 

Die Buersche Zeitung untersucht die von der Stadt verlegten 
Gleisanschlüsse für neue Industriebetriebe, deren Gesamtlän e 
bisher mit 8 600 Meter Schienen angegeben wird. 

Eine Sonderseite der Buerschen Zeitung ist dem Jubiläums-Schützen­ 
fest des Schützenvereins Buer 1769 gewidmet, das vom 7. bis 
9- Juni stattfindet. 

Der Rat der Stadt fährt nach Rotterdam, um dort Erfahrungen 
für den Stadtbahnbau zu sammeln. Bereits im Mai waren Vertreter 
hiesiger Stadtämter auf Einladung der Bogestra und der Ve kehrs­ 
wacht aus gleichem Anlaß in Rotterd gewesen. 

6. Juni 

Die Theodor-Heuss-Realschule veranstaltet ihre "musischen Tage", 
die eine Vielzahl von Schüleraktivitäten, von Sport bis zur 
Podiumsdiskussion über das Gelsenkirchener Schulwesen, vo sehen. 

7. Juni 

Dem am heutigen Tage das 60. Lebensjahr vollendenden J'ugend­ 
buchautor Heinrich Maria Denneberg widmet die WAZ einen Rück­ 
blick auf Leben und Schaffen des r-Ii tgliedes der Halfmannshöfer 
Künstlerkolonie. 

Über das hiesige Kleingartenwesen findet sich ind r W Z c.'1 
Reportage unter dem Titel: "Treff im Kleingarten mit kühlen 
Blonden". 

Ein Interview der WAZ mit der Vorsitzenden de Theate gese 1- 
schaft "Rhenania Rotthausen", Ruth Spanhofer, bringt Details 
über die 65 Jahre alte Laienspielschar. 
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Der in der ersten Hälfte der Fußballsaison abstiegsbedrohte 
FC Schalke 04 steht am Ende der Saison auf latz 7 der Bundes­ 
liga. Außerdem wird er am 14. Juni im Endspiel um den D ut chen 
Fußballpokal gegen Bayern München antreten. 

Die Literarische Werkstatt Gelsenkirchen (L~G) gibt im Re)ubli­ 
kanischen Centrum Düsseldorf ein Gastspiel, das neben einer 
Reihe weiterer Gastspiele dazu dienen soll, unbekannte Autoren 
anzuregen, ihre Arbeiten an die LWG zu schicken. 

8. Juni 

Der Gelsenkirchener Segelflieger Friedel faiser (41) stürzt 
bei einem Zusammenstoß seiner KS (5383) in 500 eter Höhe über 
den Borkenbergen mit dem Flugzeug des Marler Segelfliegers 
Karl Heinz Kothe (45) tödlich ab. uch der :Marler Segelflieger 

findet bei dem Absturz den Tod. 

30 000 Zuschauer erleben bei strahlendem Sommerwette· das 
dreitätige Jubiläumsfest des Schützenvereins Buer 1769. 

9. J'uni 

Neuer Schützenkönig beim Jubiläuros-Köni sschi ßen wird der 
Steuerberater Hermann Tenhaven, der als Hermann III. den b·s­ 
herigen "Doppelkönig" Hermann (II) Lehrig blöst. 

Am 120. Tribünenabend lesen Peter Andreas und Erikc 
G. B. Shaws Komödie "Pygmalion". 

ufmann 

Anläßlich einer Visitation im benachb rt n Ki chenkreis Reck in - 
hausen stattet der neue Präses de Evangelischen Kirch von 

Westfalen, D. Hans Thimme, der Stadt G lsenkirchen eineng z­ 
tägigen Besuch ab. Bei der offiziellen Begrüßun im Schoß B 
spricht Präses Thimme die in der pluralist·schen Gese sch ft 
dringend notwendige "Arbeitsteilige freiheitl"ch Zusamm n rbeit" 
aller Funktionsträger an und bedaue t, daß die Stadt Gelsenk· ch n 
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verglichen mit anderen Städten des Landes, den lonfessionellen 
Kindergärten nur einen relativ geringen Zuschuß gewährt. 

10. J\mi 

Längere Abhandlungen über die Informationsfahrt des Rates 
nach Rotterdam finden sich in der Buerschen Zeitung, der WAZ 
und der Westfälischen Rundschau. Aus Rotterdam habe man die 
Empfehlung mit nach Hause genommen, heißt es in den Reportagen, 
im Stadtzentrum keine Stadtbahn in Hochlage zu bauen. 

Den streikenden Studenten der staatlichen Ingenieurschule für 
Maschinenbau werden die aus dem Honnefer Modell gewährten 
.finanziellen Zuwendungen in Höhe von 55 000 DM ge~trichen. Als 
Begründung gibt Ministerpräsident Kühn an, das Honnefer Modell 
sei eine Studienförderung und keine Streikunterstützung. 

Die seit November 1968 wegen Renovierungsarbeiten geschlossen 
Schalterhalle des Hauptpostamtes am Bahnhofsvorplatz ist fü 
den Kundenverkehr wieder geöffnet. 

Regierungspräsident Dr. Schneeberger überreicht 
spieler und Poeten" Heinrich Maria Denneborg jm 
das Bundesverdienstkreuz. 

Der aus Gelsenkirchen-Erle stammende Herner Pastor Werner 
Beyna (34) hat ein Buch mit Auseinandersetzungen über "das 
moderne katholische Lutherbild" veröffentlicht. 

Ein Dachverband aller sechs Gelsenkirchener Werbegemeinsch ften 
wird unter dem Vorsitz des Kaufmanns Gerhard Kürten ins Leben 
gerufen. Die Aufgabe des Verbandes, dem auch Vertreter der 
Stadtverwaltung angehören, ist es, koordinierte Werbemaßnahmen 
für die Einkaufsstadt Gelsenkirchen zu organisieren.Gp ant 
sind zwei Großveranstaltungen im Jahr. 
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11. Juni 

Eine beachtliche Bilanz legt der Vorstand der Stadt-Sp rkasse 
im Jubiläumsjahr vor. Der J·ahresumsatz stieg um 10, 5 v .H. u.f 
14,1 Mrd. DM, die Bilanzsumme beträgt mehr als eine Mrd. DM 
bei über 500 000 Kundenkonten. 

18 Jahre besteht die Verkehrswacht Gelsenkirchen, die in 
ihrem Jahresbericht feststellt, daß die Zahl der Kraftfahrzeu e 
in diesem Zeitraum von anfangs 5000 auf nunmehr über 60 000 
angestiegen ist. 

Das Annette-von Droste-Hülshoff-Gymnasium führt das Lustspiel 
"Das Gespenst von Canterville11 von Oscar Wilde auf. 

12. Juni 

Stadtrat Weiß erläutert vor dem Bürgerverein Ere die Stadt­ 
bahn-Baupläne und teilt mit, daß in Erle keine Bahn auf St lzen 
mehr vorgesehen ist; ansonsten aber werde der Ortsteil in der 
Bauzeit allerlei Unannehmlichkeiten in Kauf nehmen müssen. 

Die Ruhr-Nachrichten berichten über "kleine Reite feien", die 
durch Vermittlung von Bürgermeister Sandmann nun zum drittenm l 
für Gelsenkirchener Waisenkinder in Angelmodde bei Mün°ter 
durchgeführt werden. 

Einen offiziellen Empfang bereitet die Stadt Gelsenki chen 
Vertretern der jugoslawischen Stadt Zenica uf Schloß Be ße. 
Bei der Gelegenheit wird eine Städtepartnerschaft zwischen den 
beiden Kommunen erwogen. Ebenso steht die rrichtun eine ju o­ 
slawischen Konsulats in Gelsenkirchen im Gespr:· ch. Der Em fang 
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ist gleichzeitig Auftakt einer deutsch-jugoslawischen oche. 

13. Juni 

Zu einem dreitätigen Erfahrungsaustausch trafen sich die Ge­ 

schäftsführer der Volkshochschulen in Gelsenkirchen, wobei es 

u.a. um die Rationalisierung der Verwaltungsarbeit durch den 

Einsatz von EDV-Anlagen und um die Aktivierung der Werbung für 

die Erwachsenenbildung ging. 

Heute und morgen treffen sich 60 Pädagogen von zehn kaufmänni­ 

schen und technischen Tagesschulen sowie 28 Abendschulen der 
Deutschen Angestellten-Gewerkschaft (DAG) zu einer Landesleh er­ 
konferenz im Hans-Sachs-Haus. 

Schüler der Bergbauberufsschule bastelten sechs Hundehütten 

für den Tierschutzverein, die nun an die Vereinsvorsitzende, 

Eva Röhrscheid, übergeben wurden. 

14. Juni 

Der Gelsenkirchener Objektkünstler Rolf Glasmeier erhält die 

Einladung zur Teilnahme an der Biennale aris 1969. 

Drei Sonderzüge fahren heute von Gelsenkirchen nach F furt 

am Main, wo das Pokalendspiel zwischen dem FC ayern ünchen 

und dem FC Schalke 04 ausgetragen wird. Durch eine 1 : 2-Niede - 

lage wird Schalke deutscher Pokal-Vizemeister 1969. 

In einem Rechenschaftsbericht seines Vo.sitzenden, Wil · ·tth is, 

heißt es, da.ß der Sängerkreis Gelsenkirchen zur Ze · t übe LVl 

Männerchöre, zwei Frauenchöre, drei gemischte Chöre und drei 
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Kinderchöre mit insgesamt 2 220 aktiv-en s-· e; n v r üe;t. 

15. Juni 

In Anwesenheit von Regierungspräsident D. chneeberg rund 
der in Gelsenkirchen weilenden Delegation us der jugoslawischen 
Stadt Zenica findet in der Glückauf- ampfbahn d·e d' sj"hrige 
Sport- und Musikschau der olizei statt. 

Der Beethoven-Zyklus des Pianisten Prof. Hans ichter-Ha ser 
im Rahmen der Casino-Konzerte wird in der ul Löchte hid 
fortgesetzt. 

Unter der Schirmherrschaft von Bundesfamilienminister r u 
Aenne Brauksiepe findet die dritte deutsche F ilien-Fußb 
meisterschaft in Emmerich statt. Die Gelsenkirchener Fußb 1 - 
familie Böttinger verliert gegen die F il"e Volm rin us 
Bocholt-Holtwick 3 : 2. Der Eintrittse lö (4000 Zu c ue) 
geht an die Akton Sorgenkind. 

16. Juni 

Drei Tage feierte Horst das ubiläumsfest seiner Sc "tzen. 
Beim heutigen Königsschießen wird Wilhelm ill ems ub ·_1 .. ums­ 
Schützenkönig. 

Der Gelsenkirchener Langstreckenläufer, Franz iontek, ht zum 
viertenmal am 100-km-Lauf in Biel in der Schweiz t · ·enomm n. 
Er schaffte die Strecke in neun Stunden und 28 inut n. De 
Sieger benötigte sieben Stunden und 55 inuten. 

18. Juni 

Unter seinem neuen Vorsitzenden, Realschuldir ktO H b t 
Sterker, fordert der GEW-Kreis Gelsenk' ch n u und tüc 
für Lehrer. 
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19. Juni 

Die WAZ fordert erneut (wie schon vor drei Jahren) die Errich­ 
tung von Springbrunnen und Wasserspielen in den Stadtzentren. 

Beim Bezirksturnfest in Oer-Erkenschwick, an dem aus Gelsenkir­ 
chen 100 Teilnehmer aus 12 Turnvereinen teilnahmen, gewann 
Peter Bierwirth vom TC 74 im Sechskampf den Ehrenpreis der gast­ 
gebenden Stadt. 

20. Juni 

Oberstadtdirektor Dr. König fordert als Kreiswahlleite die 
Parteien und Wahlberechtigten auf, Kreiswahlvorschläge für die 
in diesem Jahr anstehende Bundestagswahl einzureiche. 

Das St.-Josephs-Hospital in Horst hat seinen aus dem ahr 1924 
stammenden Kreißsaal durch eine moderne Einrichtung ersetzt. 
Die Kosten betragen 130 000 DM. 

Im Jugendhaus Horst wird eine Ausstellung moderner runst der 
Berliner Künstler Jörg Hoffmann, Antonius Höckelmann sowie des 
Syrers Marwan eröffnet. 

Die Fahrzeug-Firma Hönkhaus baut an der Emscherstraße eine 

neue ProdUk:tionshalle, die 100 Beschaftigen Arbeit bieten soll. 

Um die Austragung des NachbarschuJte..Pokals im innerstädtischen 
Fußballsport ist ein Streit unter den Vereinen entstanden, 
weil der Sportclub 07 wegen seiner Teilnahme am DFB- okal-Turni r 

um Verlegung der Termine gebeten hat. 

Die Buersche Zeitung berichtet über die erste "Grüne \oche" 
in Buer, die aus Anlaß der Einweihung des Stadtwaldes vom 15. 
bis 22. Juni 1924 durchgeführt wurde. s·e ents r ch dem heuti­ 

gen "Berger Sommerfest". 
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21. Juni 
Der SC.Hassel und die S vg. Erl 1919 eiern ihr 50j .. h · 

Bestehen mit einer Reihe meh täti er Ve nst ltun 
n. 

----------- 
Anläßlich der Entlaßfeier für die Abiturie tend L "biz- 

Gymnasiums sagte dessen Leiter, Ob rstudiend" i 
1 

daß von den 66 Abiturienten die Hälfte us - und kl · 
neren Angestelltenverhältnissen komme. 30 roz nt sin 
mittleren Angestellten- und Be mtenfamilien, und nur 
H. entstamme den Kreisen leitender e tel t , B od 
Akademiker. Dr. Weigel trat damit dem Vorurt i nt n, d ß 

d. ie Gymnasien traditionsgebunden und s andesb wußt s · n. 

---------- 
In der Nachbarstadt Gladbeck wird, ve bund nm 
vcrkehrstag Westfalens, eine Werbe usstel un d 
städte gezeigt, an der aucb die Ge senki cb n 

starken Anteil hat. 

dm 4. 
Indu t · 

t dtw bun 

Die WAZ macht Vorschläge, d s Heimatmus um, d s m 1. u1· 
die Räume an der Brcddestr ße wider aUJ. eb n muß (V l. S. 76) 
stärker an die Bevölkerung be anzubrin n. Gleichz it· 
das Blatt Gerüchten n ch, wo~c · w· 

1
20 Stück n b - 

stehende Fayencensanunlun ver·•ußert w oll. üch k- 
tor Dr. Hotze als Betreuer des H im tmus ums kl'"r z , 

daß unter keinen Umständen an einen V d cht i. 

----------- 

Josef Breuckmann, von 19Lt8 bis 1964 CDU- tsb für n t _ t · un müdli h n Ei· 
eil Bülse, dort sehe zhaft we ens 

1 
es z 

auch "Bürgermeister von Bi.ilse" gen nnt, iS
t 

·.m Alt vo 59 

Jahren gestorben- 

-------------- 

-------------- 
22. Juni 
N ch zehnjäh iger Zu ehör· keit zum ttusikth t vi 

ver bschiedet s·ch der Baßba ·ton ünte ·ch vo 
senk ·.rchener Freunden in e · nem C sino-Sond kor z t. Zu 

v. 

m 

n 
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Darbietungen zählen, be leitet von 

"D. ichterliebe" und ompositionen des 
Albert Heindrichs "My dark H nds". 

---------- 

chumanno 
e senkirchen s Hi z 

Die Gelsenkirchener Falkenjugend ver st 
von Schloß Berge ihren "Tag des ides". 

---------- 

___ ..... _ 

------------- 

t tin d n An 

In der evangelischen Lulcas-Gemeinde, H ss,, wird Tho 

Eßrich (29) als neuer Gemeind - f rr r in führt. 

Der diesjährige Diözesan-Kirchenmusikt f'nd,t m·t 600 s··n 
und Sängerinnen in der ropsteik"rche St. Au ustinu st 

t . 

Der vor einigen Tagen noch umstritten ew s ne" 
Gedächtnis-Pokal"wird von der Am tuerm nnsch ft des 

04 
mit 4 : 2 gegen ETuS Gel enkiichen g wonn n. 

----------- 

23. Juni 
Das WestfalenkaufhaUS cwEKA), ursP ·ün ich 

begeht seinen 60. Gebu tst g. 

----------- 

uf'h u 1 b 

n 

tr sb r c t 

Nach einem in der Presse verö fent 
des örtlichen carit sv rb ndes wurd n im 

7766 Personen betreut, an n n von de 
Familienf.ürsor e bis hin zur Betreuun vo 
und Suchtkranken. zur Arbe· t d s V rb· d s 
Sorge wn 39 Kindergärten der k tholisch n 

zäh t 
f r i 

f 
l h d. 

-------------- 
2L+. Juni 
De Bauausschuß befaßt sich m't dem Buds Sport.t io 

Berger Feld, d s von d ro m·t de nun b ui't t 
t n-Team BrUckner-D~e- 1eroent für 70 000 B su 

worden ist. Bei der v,.,rkehr P un °
11 

Güterbahnhof Hugo für So t~onderzü u d Ill o hum 
Dortmund, Duisburg, Essen und Ob rh u n inzu tz n und zu 

1 i be 
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einem Personenbahnhof auszubauen. 

---------- 
p·· . ur 500 DM Monatsmiete w·rd vom uhr-Zoo Dromed 

die Karl-May-Festspiele in Elspe zur V rfü un s llt. E~ 

soll in dem Stück "In den chluchten s B· kn" mitw· k 

---------- 
Das Land gibt Zuschüsse für die Modernisi 

einheiten, die vor dem 1. uli 1956 b zu 

Wohneinheit werden 5000 DM gezahlt. 

un von 1500 
f rti wurd n. 

ohn- 

----------- 
25. Juni 
Der im Bundesgebiet verbreitete" esucher in D. 

hat mit der Stadt Gelsenki chen einen Vet 

einen bis in den holländisch n Rum w·rks m w 

tto t n" 
n, 

n " tf"'li- 

sehen Besucherr·ng" für zus .. tzlich Vormi, n m u ikt 

ins Leben zu rufen. 
_ ..... -------- 

Am Neubau des Hauses der Volkshochschul und d r St dtbüch 

Ecke Ebert- und Flor straße, wird der Ri ht r z uf zo 

i, 

----------- 
De Leiter des Pl nun samtes, Baudi ektor 

in den Arbeitskreis für Freizeit e atlll de 

b ndes berufen worden. 

rn ch 1 
uhrsi dlun 

Der Bundestagswahlkampf wir ts in Sch tt n vo s. u in 

in der Galopprennbahn st ttf·nd nden Int ~ t·on u t 
des SPD-Bezirks westliches W st a sp icht wd s cundh ·t - 

minister Frau Käth Strobel. 

__ __. ... ------ 

--------------- 
26. Juni 

Uber 1,15 Mio DM mußte di 
0 G 

h n im 
ü 

h 

aus ihrem Reservefonds nebm, , llDl 
decken. Dadurch schrllDlPft d Q V rmö 

nach gesetz1·cher Vo sc rift 9 Mio D 

19 8 
chuß zu 

d 

lllllf S 
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5,s Mio DM zusammen. 

---------- 
Die Zeitschrift "Gebrauchsgrafik" widmet d.m von Eb 

Hippler entworfenen G 1 k' h Embl "G e sen ire ener em "ein 

seitige Abhandlung. 

h 
zwö 

---------- 
27. Juni 

"B ckems Krüz", das alte nord.k euz aus dem hr 1480 
von der Ermordung des itters D·etrich von B cl em zu 

durch Adrian Sobbe zum Grimberg g mahnt, wi uf .An 
des Vereins für Orts- und Heimatkund von 
Platz n~e der Gastwirtschaft Seifen dm 

tat,, dem Abzweig des Berger Weges von 

gestellt. 

d 

In der netallberui'sschule wurde eine der mod nst n chulun 

st
ätten des Verbandes für Schweißtechnik öf n t. 

---------- 

Nachdem der Gesundheitsausschuß des Rt s am 25- uni in 

Informationsbesuch beiro Großk ftwerk Sc o v n h tt 
um sich über naßnahmen zur Lui'treinh 1tun zu i fo mi en, b _ 
richten die Zeitungen, daß der r steil Scholv n durch d" d i 

Großemittenten von staub und Schwefeldioxid, d s tw k so- 
wie die Scholven-Chemie AG und die ok rei S holv n t otz 

lativ günstiger staubwerte doch st k be st t sind. 

---------- 

---------- 
Für die Ansiedlung eines Zweigwerkes 

werke Schickedanz & Co. and Go ,hus 
dem dort seit 17 Jahren beheim t t n K 
bruch" Gelände entzog n. Die Stadt ver 

ein Ersatzgelände. 

•nit n i 

nv 
i ht d 11 Kl i 

Der Maler und Objektkünstler uno Gons h·o • 
0 

um, t t 
in der städtischen KunstsaJllro1ung bj kt • w·· d un F v 

tionen in Leuchtfa ben aus. 

-------------- 

---------------- 

n 

uf- 
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Weil er sich von dem um fünf Jahr Jungeren Schüler verfolgt 
und beleidigt geführt habe, erschlug der 14jährige Uwe Patt 

11 
a a on 
us Rotthausen auf dem Dahlbusch-Gelände den neunjährigen 

Wolfgang Berthold aus der Steeler Straße. 
_ _,_,, _ 

28. Juni 
Nach einer langen Vorbereitungs- und Probenzeit stellt das 
Mus~ktheater seine durch Günter Roth und Dr. Ljubomir omansky 
gekurzte Inszenierung der Prokofieff-Oper "Krieg und Frieden" 
(nach dem Roman von Tolstoi) heute und morgen im Rahmen der 
Ruhrfestspiele in Recklinghausen als Premierenaufführung vor • 

..... -- ..... ------- 
Die Abteilungen Münster und Paderborn des Vereins für Geschichte 
und Altertumskunde Westfalens führen, gemeinsam mit dem Provin • 

1 ZJ..a - 

institu±; für westfälische Landes- und Volkskunde, Münster 
, 

einen "Tag der westfälischen Geschichte" im Hans-Sachs-Haus 
durch. Außerdem stehen Ftihrungen und Exkursionen in die Stadt­ 
kerne von Gelsenkirchen, Buer und Horst sowie zu den Burgen 
und Herrensitzen der Emscherzone auf dem Tagungsprogramm. D"e 
WAZ nimmt die Tagung zum Anlaß eines Gesprächs mit dem Initiator 
der Volkskunde im Revier, Prof. Dr. Wilhelm Brepohl, über die 
Situationsveränderung im Revier seit den zwanziger Jahren. 

-------------- 

29. Juni Das 16. Berger Sollllllerfest beginnt unter Teilnahme des sterrei- 
chischen Jugendblasorchesters aus Leibnitz (Steiermark). Seit 
zwei Tagen gastiert das Orchester sowie ein finnischer Chor uf 
Einladung von vereinen in Rotthsusen bei einem großen Volks- 

fest. 

Die rund 
2400 

italienischen Gastarbeiter Gelsenkirchens 
erhalten im ehemaligen Jugendheim der Neustädter Pfar ei Lieb- 

freuen in der stolzestraße ein rtalienerzentrum. 

____ ,,,,_----------- 



Renate Rolnnd J. d 
Q , urastu entin und Tochter des G,lsenkirchen r 

stadtamtmannes F · d · R · 
rie rich oland, erhalt für ih e Roll ind 

von Roland Klick inszenierten Film "Bübchen" den Bundes 
ilmpr io 

als beste deutsche Nachwuchsdarstellerin überreicht. 
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---------- 
In der evangelischen Pauluskirchengemeinde in Bulmke wird 
Pastor Paul Sellmayer als neuer Gemeindepfarrer eingefüh t. 

----------- 

30. Juni 
Der französische Domchor "1'1aitrise de la Oathedrale" aus · 

ea.ms , 

ein seit dem "14. Jahrhundert bestehender Knebenchor, g ,tiert 

in der Propsteikirche Gelsenkirchen. 

Seit dem heutigen Tag liegt die Leitung der Glückauf-Br uere· 
AG bei der Dortmunder Ritter-Brauerei, di bereits 82 Prozent 

der Glückauf-Aktien besitzt~ 

_______ ,_.._..,_,,,.,,. 

Das sommerliche wetter erlaubt es, den ersten Somme musik bend 
auf Schloß Berge, der zum Programm des Ber er Sommerf ,

0

t o ge­ 
hört, als serenadenlconzert im Schloßhof durchzufii en. Th 
dirigiert ein beschwingtes Program:m mit \erken von Lully, 

Haydn, Mozart und Richard Wagner. 

______________ .-.- 

__ ........ --------- 

'1 • Juli 
Die Gelsenberg-Raffinerie in Horst invest.'ert 70 1'1io Dl'1 für 
die Erweiterung ihrer produktenpalette. Gebaut wiJ•d ein 

trolkoksanlage einschließlich Kalzinierung. 

Die katholische Mütterschule Buer an der WeS
t
erho St 

erhält in einer Feierstunde den Namen "Helene-Wb u

0

" 

einer früheren Zentrums, bgeordneten deJ \ eim re ·r-- 
bunden mit der Namengebung ist die :En

th
iillllllg ejne. s 

mit dem Titel "Begegnung" des Bildh ue:rs A fons l · sc!lb um 

__ ... -- ----------- 

....... ....- .......... ,,_---- 
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Der Erler Kinderchor bekommt als Erwiderung se."nes USA-Au.fent­ 
hal tes den Gegenbesuch des J·ugendchors "Rochester aengercho:r." 
aus dem Staat New To~- Gastgeber ist der rm Resse in des 

, · sen 

Vereinsheim heute ein BegrüßungsJconzert stattfindet. Stadt­ 
empfang und Stadtrundfahrt sind für den 2. Juli vorgesehen. 

----------- 

2. Juli 
Wie die Presse mitteilt, wurde der Kinderbuchautor und uppen­ 
spieler Heinrich Maria De=eborg auf dem 10. Kongreß der UNTMA 
(Union Internationale de la Marionette) zum :Ehenmitglied erna t 

nn. 

________ ..... - 

Auf Grund ihrer günstigen konjunkturellen 
die Küppersbusch AG ihre Dividende auf 14 
baut die Firma im Dördelma=shof eine neue 

für Herde. 
------------- 

Goethes Lustspiel "Die :Mitschuldigen" wird als letzte Bochumer 
Premiere dieser Spielzeit im Kleinen Haus des Musiktheaters 

erstaufgeführt. 
...,...,,_, .... ------ ....... - 

Entwicklung erhöht 

Prozent. Außerdem 
roduktionsha]le 

Dr. Benno Weimann (4?), zuletzt kaufmännisches Vorstandmit- 
glied der zeche Heinrich Robert in Hamm, wird in den Gels nwrsser 
Vorstand berufen■ Dr. Weimann gehört als CDU-Abgeordn,ter dem 

Landtag von Nordrhein-Westfalen an. 

In einem Gespräch mit der WAZ ("In jeder Wabe ist ein Tänzer") 
erklärt der Objektkünstler Rolf Glasmeier (24), daß e nicht 
die Absicht hat, Kunst zu schaffen, sondern lediglich künstle- 
rische Programme zu setzen■ Die Kunst soll der Betrachter 

daraus schaffen. 

___ ...-...- .... ------- 

.....,_ ................ - ............ ----- 
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3. Juli 

Die Deutsche Bank eröffnet in der Ewaldstraße 39 in Resse 
ihre sechste Filiale im Stadtgebiet Gelsenkirchen. 

Der Vorsitzende im Landespräsidium der CDU, Dr. W. Lenz, erör­ 
tert vor der Gelsenkirchener Presse das Wahlkampfkonzept seiner 
Partei und geht auf verkehrspolitische Fragen im Hinblick auf 
den bevorstehenden Stadtbahnbau ein. 

Der Stadtbahnbau bildet das Problem Nr. 1 bei einer öffentlichen 
Bürgerversammlung, zu der die CDU-Ortsunion Buer-Mitte ·ns 
buersche Hotel zur Post eingeladen hat. 

4. Juli 

Rektor Ernst Goltz stellt eine von ihm entwickelte und im 
Paul-List-Verlag erschienene Gelsenkirchener Heim tkunde mit 
aktueller Situationsdeutung vor, die er für den Unterricht im 
dritten Grundschuljahr konzipiert hat. 

Auf dem Gelsenkirchener Arbeitsmar1 t stehen zur Zeit 6000 
offene Stellen 4446 Arbeitslosen gegenüber. 

Fünf Richter vom dritten Zivilsenat des Bundesverwaltun s­ 
gerichts fahren auf der Zeche Nordstern ein, um eine eihe von 
Sachinformationen, vor allem auch in Bergschädenfragen, zu 
gewinnen, die in einem bevorstehenden Bergbauprozeß von Bedeu­ 
tung sind. 

Die Schülermitverwaltung (Sl"lV) am Max- lanck-Gymn sium lös 
sich aus Protest gegen die nach ihrer Meinung allzu utor'.täre 
Struktur der bestehenden Bildungssysteme auf. De Vor ang soll 
die Öffentlichkeit auf das Unbehagen der Schüler aufmerksam 
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:~chen, daß der Schulbesuch "nur der guten Noten wegen" und 
~cht zu Erlangung eigener Meinungen i=erh lb der Ges 

schaft genutzt werden kann. 

---------- 
5. Juli 
Die buersche WAZ-Ausgabe untersucht die Situation der 
Verfall preisgegebenen Wasserburg Lüttin hof: "Sc,l l ß 

h o f bleibt weiter für Bevölkerung t bu". ______ ... _ 

Mit einem Radre=en um den großen Prejs de St dt G 1 enli c n 
das der Holländer Henk Nieuwkamp gewi=t, schl · ßt di inw·· chi 

Veranstaltungsreihe des Ber er oromer e tes. hr 100 000 
Besucher erlebten ein Mus·kfest mit Bervn k pellen und 
österreichisc rund holländischer Bl smusi , mit B t-B nd s , 
Männerchören, einem inderfest, dem tradit"on 11 n 1 bend n 
Schachspiel, Reitervorführun n, ein r od nsch u und od t z- 

darbietungen sowie dem Feuerwerk ls Höh unk. In Erl d 
gleichzeitig von der dortigen Werbe em in ch ft 4. u 
Großflugtag auf der Bezirksspot nlage stst emit od 

flugzeugen veranstaltet- 

6• Juli 

______ ... ----- 

Elf Gemeinden, darunter d." e Stadt Gels ,nk · c 1 n, tifiz · 

im Landesverkehrsministerium Düse do f d n G llsch ft 

treg "Stadtbahn"• In ein r Abst·m un übe d ·tz d 
scheft entscheidet sich die ehrhe · - von ben t·· dt ü 
Gelsenkirchen wegen der zentr 1en L e zwi ch n Do tmund und 

7. Juli 

n 

n 
r- 
1- 

Dinslaken. -------------- 
In seiner letzten Sitzung vor de somm 
dem BebeuungspJ.an zu, d zur G. undl 
der Nord-Süd-Autob h1l aurch d n et rholt 
Nech vorliegenden Plänen wird fÜ di 1 250 

7 1/2 Hektar Wald benöt· t. 

t t 
s un 

n 
t n 

-------------- 
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Der Rat stimmt dem Bau des Großstadions im Berge Feld zu, 
dessen Kosten mittlerweile mit 28 Mio DH ( ursp ün .. 1

1
· ch 

- 23,5 Mio 

DM) beziffert werden. 

---------- 
In einer von der Industrie- und Handelskammer tün te ve öffent­ 
lichten Statistik gilt Gelsenkirchen mit einem Umschl g von 
7,4 Mio Tonnen Gütern in den sieben im Stadtgeb ·.et lieg nd n 

Kanalhäfen als größte Hafenstadt im IHK-Bereich. 

----------- 
Orkanartige Böen mit Windstärke 9 bis 10 richten z llreich<.. 
Schäden im Stadtgebiet an. Allein 28 Str ße'.lbäume werden umg _ 
stürzt oder müssen wegen der Gefahr des Sturzes gefällt w d 

Heute und morgen finden in Gelsenkirchen d·e 45. Bannerw tt;kämpf 
der westfälischen Jungengymnasien st,tt. 520 Teilnehme m ss n 

.... ----------- 

sich in Mannschafts- und Einzelkämpfen, wobei di im vori 
Jahr vom Detmolder LeopoJ.dinUJU gewonnen Bann,rk m st,nc'l, 
für ein weiteres Jahr im Besitz dieses Gymn °·um~ bl ibt. 
Bestes Gelsenkirchener Gymnasium wird das Leibniz-Gyinn sium, 

das auf den fünften Platz kommt. 

n 

__________ ....., ___ 

8. Juli 
Fußballmeister der Realschulen im Regie. ungsb zirk Münste 
wird die Theodor-Heuss-Realschule aus Buer n ch einem 2:0-Si g 

über die Realschule Borghorst. 
___________ ,,,,.. ... ---- 

9. Juli 
Die hiesige Polizei beginnt mit der Aus be von :;o 000 F h _ 
radpässen an JugendJjchc, um au.f dies Wei eden überh a- 
nehmenden Fahrraddiebstählen vorzubeU,, n • 

Dem Ortsverband Gelsenkirchen de Deus h n Am teur-R io-0 ub~ 
gehören neuerdings sechs weibliche Mitgl· de • n hd m d .• 
Ehefrau des c1ubvorsi tzenden Ho.r""t We ner' M got ferne , n ch 
Ablegung einer Prüfung vor der OPD Münst,r die Fun zenz 

1

_ 

.... ------.------ 
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hielt. 

---------- 
10. J"uli 
Ein 600-Betten-Krankenh us wird nach ein n Entwurf d 
Architekten Nicolaus Ro iny in Vckendorf g but. E w 
zum Abbruch anstehende Marienhospital au d i chst 
setzen und für 42 Mio DM im Bereich der Virchow t ß 

tet. 

er­ 
rich- 

---------- 
Zum erstenmal in der hiesigen chulge chicht w rd n n d r 

Georg-Kerschcnsteiner-Schul nach Vo rbeiten de~ v t 
den Schulleiters Bruno Tiedemann zeugniss vom Com ut r r­ 
stellt. Die auf Magnetplatten gespeicherten Zeu niose bl "ben 

außerdem für viele Jahre archiviert, sod ß si j derz ·t von 

ehemaligen Schülern wieder abgeruf n w rden könn n. 

------------ 
Die Buersche Zeitung würdigt d"e Verdi nst de i1 en uh_ 
stand verabschiedeten bisherigen Geschäftsführe s d r Ver in·g- 

ten Kaufmannschaft Buer/Horst, Otto A thoff: "Nicht nur d" 

Kaufmannschaft hat ihm viel zu verdanken." 

----------- 
Der irchenvor~tand der st.-Urbanus-G mind lat mi 

Stimmen beschlossen, der irche zu einem nu T 
verhelfen. vom Generalvikari t d s Bistums Essen w 

lei Mittel dazu ewäbrt. 

10 zu 

lm zu 

don k n 

Im Jugendferienlager G 111en des v n li ch n ich 

Gelsenkirchen wi d über dem neu ri ht t n S 
Richtkranz aufgezogen. Mit den AuPb u b it,n w· 1 de 

kreis bis Ende Oktober f tig sein. 

----------- i 

ch 

----------- 

11. Juli 
N·ch einer Meldung der uhr- achrichten ht d 

Sozialministerium grünes Licht für den Bu n 

n·· s do 
250 B tt 
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umfassenden Orthopädischen Klinik des DRK-Ortsverbandes Gel- 

senk· irchen gegeben. 

---------- 
12• Juli 
Nae~ den heutigen Pressemeldungen will Egon Grai' von Westerholt 
unmittelbar nach Aufstellung des Bebauungsplanes für die Führung 
der Nord-Süd-Autobahn durch den Westerholter Wald offiziell 
Einspruch dagegen einlegen, um den Wald mit allen Mitteln zu 

erhalten. 

Im evangelischen Pfarrhaus Granger Straße 230 in Erle soll 
nach der Pensionierung von Pfarrer Bettin auf Beschluß des iir­ 
chenkreises eine Gesamtdienststelle der Inneren Mission errich- 

tet werden. 

---------- 

In einem vierstöckigen Neubau an der Dickampstraße wird das 
Hygiene-Institut ab :Ende 1970 Forschungsräume der Wasserhygiene­ 
und Virusabteilung unterbringen. Die Kosten i'ür das Bauvorhaben 

belaui'en sich auf etwas über eine Million DM. 

---------- 

Nach dem neuen Schulverwaltungsgesetz sind kreisfreie Städte 
verpflichtet, Sonderschulen für geistig behinderte Kinder zu 
errichten, sofern wenigstens 60 Schüler dafür in Frage kommen. 
Gelsenkirchen sieht die Hilgenboomschule in Rotthausen für 
eine solche Einrichtung vor- Dort sollen etwa 400 geistig be- 

hinderte Kinder schulisch betreut werden- 

---------- ..... 

Über. den "Arbeitskreis zur Verwirklichung des Leistungsför­ 
derungsplanes" auf dem Gebiet des Sportes veröffentlicht die 

-------------- 
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Buersche Zeitung nähere Details, die vor allem die oordi­ 

nierung der LeibeserzBhung in Schulen und Sportvereinen be­ 

leuchten. 

Das Knappschaftskrankenhaus in Ückendorf hat eine Intensiv­ 

station für Schwerstkranke eingerichtet. 

13. Juli 

In der Künstlerkneipe "Landsknecht" werden farbige Linol­ 
schnitte des Tschechen 0ldrich B Jzan.ly gezeigt. 

Das ehemalige Werksgelände der stillgelegten Zeche Alma ist 
wieder Schauplatz einer Veranstaltung der "Rheinischen Altw en­ 
Renngemeinschaft Essen", an der 102 "alte Kisten", da unter 14 
aus Gelsenkirchen, teilnehmen. 

Als "Brahmsfestival" gestaltet sich der zweite Sommermusik­ 
abend im Berger Festsaal. Die Musiktheater- olisten et Koll - 
kowsky, Ingrid Karrasch, Jan Thompson und Harald Stamm singen, 
begleitet von Theo Mölich und Tristan Schick, Liebeslieder- und 

Zigeunerliederzyklen von Johannes Brahms. 

14. Juli 

Der Kreisvorsitzende der CDU in Gelsenkirchen, Günte Volm r, 
MdL, sowie der SPD-Unterbezirksvorsitzende, Stadtr t erner 
Nuth, vereinbaren, daß die Gelsenkirchener Bundestagsk ndidaten 
dieser beiden Parteien sich nicht an Forumgesp ächen beteili­ 
gen, zu denen Vertreter der NPD und der D e·ngel den sind. 

Eine Schülergruppe aus Newcastle, der Partnerst dt Gelsenkir­ 

chens, besucht unsere Stadt, "urn alte Freunde wiede zusehen 

und neue zu gewinnen 11• 

Die alljährliche Stadtranderholung hat für 700 inder begonnen. 
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Auf d er ersten Gesellschafterversammlung 

:i~nhausen werden die abgeänderten Pläne 

rager beim 
Gütersloher 
gestalters 
80 Hektar- 

---------- 

des Revierparks 
der zweiten Preis­ 

Gestaltungsettbewerb, der Arbeitsgemeinschaft des 
Architekten Flottmann und des Frankfurter Garten­ 

Eckebrecht, genehmigt. Mit den Erdarbeiten für den 
umfassenden Freizeitpark wird 1970 begonnen. 

15. Juli 

D· ie Dahlbusch Verwaltungs AG veräußert große Geländeteile der 
ehemaligen Zeche Dahlbusch an ihre Tochtergesellschaft "Oster- 

mann" . • Insgesamt erzielte die Dahlbusch Verwaltungs AG 1968 

einen B uchgewinn von 3,1 Mio DM. 

Die · 
mit 6 Mio DM an der :Emscherstraße gebaute "Nurkostüme"-Fabrik 

des U t 
t· n ernehmers Karl Heinz Schulze, angelegt für die Beschäf- 
igung von 350 Mitarbeitern, wird der Bestimmung übergeben. 

---------- 

---------- 
17• Juli 
Die VEBA . F. b . hn 

11 

-Hauptversammlung beschließt, die irmen ezeic ung 
Scholven-Chemie AG" in 11VEBA-Chernie AG, Sitz Gelsenkirchen- 

Buer" .. , zu andern. 

Das seit dem 
16

• Juli auf dem Kurs zUJll Mond befindliche 
bemannte amerikanische RaUJllfahrtunternebJ!len "Apollo 11" findet 
auch in Gelsenkirchen lebhaftes Interesse. Der Kauf von Fern­ 
sehgeräten hat stark zugenomroen. Selbst in Freibädern drängen 
sich die Besucher UJll die Lautsprecher, UJll die Berichte über 

den Fortgang des Mondfluges zu verfolgen- 

---------- 

D· 
ie buersche Mädchenrealschule unter Leitung von Re lschul- 

direktorin Bienk-Christes hat am 1Etzten Schultag vor den 
Sommerferien ihr neues Gebäude am Nordring bezogen. Der Unte - 
r:cht, bislang im ehemaligen LyzeU111 am Rathausplatz durchge- 

fuhrt, wird am 25. August im neuen Haus aufgenomme1. 

------------ 

------------ 
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18• Juli 
!:!se~kirchen, im J'ahre 1968 als Folge der Rezession noch 
.. einem Defizit im städtischen Etat belastet, rechnet n ch 
!".1'8erungen des StadtkäJnmerers, Dr. !'1anfred Schüler, mit einer 

in etwa 
ausgeglichenen Haushaltsbilanz" im laufenden Etatjahr. 

Konsul Karl Holstein, bis zum 1.1.1969 Vorstandsvorsitzender 
der Delog, übernimmt von Bankier Hermann osef Abs den Auf- 

s· (lchtsratsvorsitz. Abs mußte aufgrund eines neuen Aktiengesetz s 
der sogenannten Lex Abs) seine Aufsichtsratsposten einschränken. 

---------- 

Im Ruhr-Zoo begeistert in den Sommerferien an jedem Donnerstag 

"O 
nkel Albert II" (Rudi Christian) die Kinder. Sein Vorgänger 

110 
nkel Albert I" (Erich Krumm), fühlt sich mit 81 Jahren zu lt 

für d. a.e s e Aufgabe. 

---------- 

----------- 
Nachfolger des in den Ruhrstand verabschiedeten Geschäftsführers 
der Buer-Horster Kaufmannschaft, Otto Althoff, wird der 31jäh- 

r· ige Rechtsanwalt Egon Böker. 

----------- 

'19. Juli 

Für 
seine Verdienste um den Tischtennissport wurde der Rott- 

hauser Bruno Spengler mit der goldenen Verbandsehre= del, 
der höchsten Auszeichnung des westdeutschen Tischtennisver- 

band.es, geehrt. 

------------ 
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Die WAZ R·· Gelsenkirchen bringt einen stadtgeschichtlichen 
"~~kblick auf die einstmals 35 Schmieden Gelsenkirchens: 
A ing schwarz aus und kam blau Heim"• In der buerschen fAZ- 

g

usgabe wird auf die Geschichte von "Schloß Lüttinghof" einge- 

angen. 

---------- 
Der 75 ... J~rige Pächter der Gaststätte Schloß Horst, Willy 

Ellermann 
, begeht sein goldenes gastronomisches Berufsjubiläum. 

---------- 
20• Juli 

Ein J 
ulisonntag, wie andere, heiß, mit erster Mühdreschertätig eit 

auf d 
U en heimischen Feldern, um die Wintergerste einzubringen. 
K
nd 

doch unterscheidet er sich von allen anderen Tagen seither. 
aum ein Bürger ist in der Nacht von Sonntag zum Montag zu Bett 

gegangen; denn im Fernsehen wird die erste Landung eines Menschen 
:uf dem Mond übertragen. Am .Abend ist die amerikenische Mondfähre 
_es Unternehmens ".Apollo 11" auf dem Erdtrabanten gelandet, und 
in den frühen Morgenstunden betreten die beiden .Astronauten 

Aldrin und Armstrong den Mond. 

---------- 
22• Juli 
Dreizehn engliche Pfedfinder eus der Partnerstedt Newcastle 
sind als Gäste der hiesigen Jungmannengruppe der evangel .. sch 

fre·k· k 1 
irchlichen Gemeinde nech Gelsenkirchen ge ommen. 

_______ .... - .... --- 
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23. Juli 

Mit 23 Grad im Schatten und 47 Grad in der Sonne wird für 
1969 der bisher wärmste Tag registriert. 

Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Scholven-Buer macht 

in ihrem Jahresbericht für 1968 deutlich, daß sie anstelle von 

Bergarbeiterwohnungen nunmehr "Häuser für den freien :Markt" 
baut, wie die Ruhr-Nachrichten resumieren. 

50 junge Kanadier treffen heute als Gäste der Hasseler ch e­ 
berjugend ein. Die jungen Studenten und Abiturienten machen zur 
Zeit eine vierwöchige Deutschlandfahrt. 

Vier junge Engländer aus Newcastle verbringen als Gäste des 
Luftsportclubs von Gelsenkirchen und Buer ihren Urlaub in 

den Borkenbergen, wo sie einen Kursus im Segelfliegen abso - 
vieren. 

24. Juli 

Um die durch Wildtauben verursachten und überhand nehmenden 

Schäden im Stadtgebiet einzudämmen, wird f-Ur das Jagdjahr 1969 
die Schonzeit für Wildtauben mit sofortiger Wirkung ufgehoben. 

Der Lehrermangel an den hiesigen Schulen veranlaßt da~ Schu]­ 
dezernat, an bereits ausgeschiedene äd gegen und verheir tet 

Lehrerinnen die Bitte zu richten, sich wieder f-Ur die Arbeit 
in der Schule zur Verfügung zu stellen. 

Zwanzig junge Franzosen aus P ·tifrs b suchen auf Einl dung 

der Evangelischen Arbeiter-Bewegung (EB) Gelsenkirchen. 
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In den Diensträumen des Oberbürgermeisters stellt der Essener 

Künstler Günter Dohr seine 11Cylindprogramme'' aus. 

26. Juli 

Der Objektkünstler Ewerdt Hilgemann, bislang an der Vinckestraße 
in Buer behelfsmäßig angesiedelt, zieht in den Halfmannshof. 

---------- 
Pastor Alfred Nessitt (30) wird vom Presbyterium der evangeli­ 
schen Kirchengemeinde Erle für die Besetzung der dritten Pfarr- 

stelle gewählt. 

---------- 
27. Juli 

Beim dritten Sommermusikabend gastieren Kaja Borris (Sop an), 
Günter Pohl (Flöte) und Wilfried Kassebaum ( lavier) im Fest­ 
saal von Schloß Berge und bieten romantische Musik von chubert 

und Schumann. 

---------- 
28. Juli 

Nach dem Auszug der Realschule für Mädchen us dem h~m ligen 
Lyzeum am Rathausplatz wird das Gebäude zur Aufnahme der För­ 
der- und Studienstufe des am 25. August beginnenden Gesamt­ 
schulversuchs eingerichtet. wesentliche Neuerung ist der Einb u 
einer Aufwärmküche und eines Speisesaals für die Ganztagsschule. 

Vorgesehen als Speiseraum ist die Aula der Schule. 

---------- 
29. Juli 
Volkshochschuldirektor Dr.Riner Kabel wurde vom Vorstand 

h 
hulen in Nordrhein- est len 

des Landesverbandes der VolkshoC sc . . h •rt "Volkshochschulen 1.m esten" 
in die Redaktion der Zeitsc ri 

berufen. 

F 
•enerholungsmaßnahmen der t dt- 

2 500 Kinder nehmen an den eri · der Stadtranderho ung und 
verwaltung teil darunter 700 in . . ' .. hinaus gibt es zahl eiche 
'1800 in J·ugenherbergen.. Daruber 

....----------- 



- 106 - 

ähnliche Maßnahmen der karitativen Verbände. 

30. Juli 

Die städtische Feuerwehr stellt ein dreikieliges Kunststoff­ 

Rettungsbott in ihren Dienst. D s Fahrzeug, das mit vier bis 

fünf Personen und einer Taucherausrüstung belastet werden kann, 

erreicht eine Maximalgeschwindigkeit von 40 km/h. 

Nach einer vom Bistum Essen herausgegebenen Statistik für 

das Jahr 1968 gibt es in Gelsenkirchen 31 Kirchenchöre mit 

1165 Sängerinnen und Sängern und 20 Kinderchöre. Innerhalb 

des Bistums rangiert das sakral singende Gelsenkirchen an 

dritter Stelle hinter Essen und Duisbur~. 

Als Nachfolger für Baudirektor Hermann Schagen (62), der 

auf eigenen Wunsch als Geschäftsführer der Gemeinnützigen 
Gelsenkirchener Wohnungsbaugesellschaft (GGW) zurücktritt, 

wird GGW-Direktor Günter Ricken bestellt. 

Der FC Schalke 04 schlägt in einem Freundscha£tsspiel auf 
eigenem Platz den englischen Erstd·visionär FC South mpton 

mit 2: O. 

Der Bahnhof Rotthausen wird verkleinert. Ein Stellwerk und 

ein Gütergleis werden als Auswirkung der Stillegun end r 
Zechen Dahlbusch und Bonifatius abgebaut. Drei Güte leise 

bleiben noch bestehen. 

Wegen zahlreicher Straftaten wird der Ex-Fußballer 
Willi Kraus vom Landgericht Osnabrück zu sieben 1ren Zucht­ 

haus verurteilt. 

31. J'uli 

In der Leitung der Gelsenkirchener { ufhoffiliale tritt 
ein Wechsel ein. Der im öffentlichen Leben Gel enkirchens 
außerordentlich aktiv gewesene bishe ige Geschäftsführer 
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Gerhard Kürten wurde in den Vorstand der Passage-Kaufhaus AG 

Saarbrücken berufen. Sein Nachfolger in Gelsenkirchen ist 

Wilfried Pinhammer. 

Der Tierschutzverein beginnt mit Ausbauarbeiten an den Boxen 

des Erler Tierheims und mit dem Neubau eines Behandlungsraumes 

für den Tierarzt. Die dafür erforderlichen rund 80 000 DM 

wurden großenteils durch Firmenspenden aufgebracht. 

Zum zwei tenmal ist "Schichtwechsel t, bei den vom Arbeitsamt, 

Caritasverband und von den Rheinstahl-Hüttenwerken (Schalker 
Verein) getragenen Berufsvorbereitungslehrgängen für schulent­ 

lassene Jugendliche, die noch nicht berufsfähig sind. Bei dem 

ersten Lehrgang, der 27 Jugendliche umfaßte, erhielten 16 eine 
Lehrstelle und neun qualifizierte Arbeitsplätz .Dem neuen 

Lehrgang gehören 30 Jugendliche an. 

1. August 

102 Jahre alt wird heute der zweitälteste Gelsenkirchener 
Bürger, der frühere Schlossermeister Karl Robert, Königgrätzer 
Straße 32. 

2. August 

Mit 163 Sparverträgen je 1000 Einwohner liegt die Stadt-Sparkas­ 
se Gelsenkirchen weit über dem Durchschnitt aller Sparkassen 

im Bundesgebiet, die Ende 1968 je tausend Einwohner 119 Spar­ 

verträge verzeichneten. 
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3. August 

Ih 1 N· 01- Lebensjahr vollendet heute WiJh lmin 
iefeldstraße 38, als viertälteste Bür erin G 

T owsky, 

nki C 

---------- 
4. August 

Die WA 
Z (Buer) berichtet übe d s küns•t e ischc I obby d s 

auf der Zeche Hugo beschäftigten Koh nhau rs Hor H nk lüd 

der al F. s igurenschnitzer, Schiffsmodellb ue und so 

t· 1.schler e i, · F · · tt··t · k · t · · . ner sinnvollen re1ze1 a 1g 1 1n s 1ne un 

in de H r olthauser Straße 23 nachgeht. 

---------- 
5. August 
Wegen . . eines vom RWE geplanten Umspan werkes n Bum 

55 Kleingärtner der .Anlage Erlenk mp und 125 der .An 
tal v o L' lt · K'' d' m 1egenschaftsemt der stadtve wa un 1n un. 

schreiben. Ersatzgärten werden ihnen alle dins zu s 

h 1 n 
ch r- 

____ .------ 
6. August 
Nach dem vom Arbeitsamt ür den Monat Jui vo Ji 

nd 

n 
richt sind in Gelsenkirchen zur Zit 5000 us .. 

nd
. ch 

nehmer beschäftigt. Weiter heißt es, daß f s 3oo Sud 
und Schüler in Fer·enarbeit vermittelt wu n, di m n 

zur Bundespost. 

------------ 

In e·ner Studie über öffent ichkeits bit ·m Ru 
kommt der Ruh siedlungsv rband zu aem Schuß, d 
des Ruhrgebiets werde mit den "töl eh t n S .. ß n d T b. h G 
egtme·er (Jürgen von Mange) und dm k schu 1 c 

des Kumpels .Anton (WAZ) zu Tod r·tt n"• 

7. August 
bit 

h .. z 

--------------- 
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Vier Goldmedaillen brachten die beiden Versehrtensportler 
des BSV Erle-Middelich Hugo Luft (46) und Herbert Benninghot 
(43) von den Weltmeisterschaften der Querschnitt- und Polio­ 
gelähmten in Stoke-Mandeville (England) mit nach Hause. Lu.rt 
errang im Mannschafts-Bogenschießen drei Goldmedaillen und 
Bennirgioff eine weitere im Speer-Zielwurf. 

Der Ausbau des Nordrings in Buer, der später vierspurig 
(als Landstraße 511) bis nach Westerholt weitergeführt werden 
soll, ist nach dem Eingang der Bundes- und Landeszuschüsse 
nunmehr sichergestellt. 

Marianne Koch, Filmschauspielerin und angehende Ärztin, dreht 
in Erle Szenen aus ihrer Fernsehserie "Die Journalistin". 

Infolge einer durch die Hitze hervorgerufenen Schienenverwer­ 
fung an der Stadtgrenze Gelsenkirchen - Essen entgleist der 
von Haltern nach Essen fahrende Personenzug N 1560 unmittelbar 
hinter dem Bahnhof Gelsenkirchen-Rotthausen. Fünf Fahrgäste 
erleiden Verletzungen. 

In der Düngemittelfabrik der VEBA-Chemie AG gerät durch eine 
undichte Klappe .Ammon-Sulfat in den Kamin. Die schmierig w iße 
Lösung bedeckt in Scholven mehrere Straßenzüge, läßt an den 
Bäumen die Blätter und in den Gärten Blumen und Rasen verdorr n 
und überzieht parkende Autos mit einem dichten "Film". 
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8. August 

Im Zuge der Restaurierungsarbeiten an der Urbanuskirche sind 

Vorkehrungen für das Aufsetzen einer neuen Kirchturmsspitze 

getroffen worden. Die Kirchengemeinde hofft trotz de zeiti er 

Absage, daß das bischöfliche Generalvikariat im nächsten Jahr 

einen höheren Zuschuß für den gewünschten neuen Turmhelm zur 

Verfügung stellt. 

Die WAZ berichtet über den aus Gelsenkirchen stammenden und 

schon vor 1800 für die evangelische Kirchen emeind G ls nki - 

chen zum Mäzen gewordenen Konsul Engelbert von Oven, d r - zu­ 

nächst für Brautpaare, später für die Aufbesserung des 

salärs und für bedürftige Gemeindeglieder - in Holland die 

"von-Oven-Stiftung" ins Leben rief. Der stadtgeschichtlich 

Artikel betitelt sich: "Am Grab des Stifters sol gebet t- wer- 
d.en "; 

9. August 

In der Nacht zum 9. August wird in der Rotthauser St aße 97 
ein Sexualverbrechen an der 86jährigen sprachgelähmt n und 
bettlägerigen Catharina Peters, geb. Sch ppe, verübt. Dex 
noch unbekannte Täter hat die alte Frau erwürgt. 

11. August 

Bis jetzt wurden im Freibad Grimberg '170 754 B degäste gez .. h t. 
Im gesamten Jahr 1968 kamen nur 82 089 Besucher. Im Jahnb d 

wurden 49 226 Karten (1968: 25 437) verkauft. 

Zwei Werbebusse der Berliner Senatsverwaltung in om r n 
vor dem Gebäude des Arbeitsamtes über Möglichke·t n in r 
Arbeitsaufnahme in Berlin. 
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13. August 

Genau · 
d 

ein Jahr besteht der Löwenpark des Grafen Westerholt 

er vo d ' und n er im Hans-Sachs-Haus tagenden Fachstelle "Naturschu z 
Naturkunde" des westfälischen Heimatbundes als "he vor­ 

r~gend betreut und gepflegt und günstig gelegen" bezeichnet 
~i

rd
• Der zu Beginn mit 42 r,öwen bestückte Safaripark besitzt 

inz · 
L .. wischen 56 Löwen. In der Zahl sind die 16 im Park geborenen 
howenbabys, von denen 12 am Leben geblieben sind, nicht ent- 

alten R 
B • und 80 000 Pkw und weitere 80 000 Besucher, die in 

ussen • 
. anreisten, somit insgesamt etwa 350 000 Besucher, w den 

ind 
C en ersten zwölf Monaten registriert. Polizeipräsident Ro f 

f~nrad hat inzwischen überprüfen lassen, ob die durch d n ark 
uhrende Serpentinenstraße als öffentlich oder nichtöffentlich 

zu gelten hat. Resultat: Sie gilt aJs öffentlich und muß desh lb 

von der Po11.· z e1.· ··b ht d beschildert und u erwac wer en. 

Der aus Gelsenkirchen stammende ttusikwissensch ftler Dr. Klaus 

Nie ··1 
mo ler (40), Sohn des früheren Presseamtsleiter der St•dt- 

verwaltung Dr. Wilhelm Niemöller, wurde zum außerordentlichen 

Professor an der Universität Köln ernannt. 

---------- 

~---------.------ 
14. August 
Nachdem sich herausgestellt hat daß sich die Kosten fü das 

1'1.. ' ~chener Olympia-Stadion durch die Zeltdachkonstruktion um 
ein Vielfaches über die Kalkulation hinaus entwickelt haben, 
w~rd in Gelsenkirchen geprüft, ob men hier eine Alten tive 
fur die ebenfalls geplante Zeltdachkonstruktion beim Stadion 

Berger Feld. entwickeln kann• 

In der Diskothek "Hasche's Eck" ist ein hundertS
t
ünd·g ' 

Rekord-Dauertanz der beiden Tänzer Günter Peta~ch und Udo 
Gostomski (beide 19) unter Leitung des Disc-Jockeys pt 

.,,,.,,,.....------------- 
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David durchgeführt worden. 

------------ 

!:;ot
th

ausen verlangt die Bevölkerung die Schließung de sit 
tenb Jahren bestehenden privaten Müllkippe Schwarzhof am Mech­ 
Verber~, die in der jetzigen Sommerhitze Ungeziefer und Gestank 

reitet B .. 
Will • urgermeister Sandmann hat sich eingeschaltet und 
St erwirken, daß die Kippe entweder geschlossen oder von der 

adt übernommen wird. 

---------- 

15 . .August 

Nach P 
G rotesten der Kleingärtner über die ''Junputation" der 

artenanl 

a agen Emschertal und ErlenkamP schaltet sieb der Grün- 

usschuß de Rt . M'' 1· hk ·t . An .. d ,""' d R1·l s a es ein, um ,,og a c ei en einer erw,g es 

'{';E-Pl . 
b ans, im Bel8-ch der Kleingärten eine Umspannanlage zu 

auen ' zu erwägen. 

_ .... -------_.----~ 

16 · August 

B 
eundespräsident Dr. Gustav Beinemann kommt als :Ehrengast zuro 
r
st

en Heimspiel des FC schalke 011- inS Glückauf-Stadion und 

erlebt • B · M- einen 2 : o _ Beimsieg der Scbalker gegen oruss .a 

onchengladbach. 
____ .,,,. __ ,... _ 



- 113 - 

17. August 

Bei den Senioren-Schwimmeisterschaften in Bad Gandersh i 

gibt es für Gelsenkirchener Teilnehme drei Goldm dill n. 
Im 50-Meter-Rückenschwimmen siegt Fri del Wagn vom SC G 1- 
senkirchen 04, im Kopfweitsprung schafft Pul Nabers (Po izei­ 
SV) die Goldmedaille, und als Sieger im Kun tspringen wi d 
Karl Wollenhaupt (SC Aegir) auf dem höchsten Trep chen gehrt. 

18. August 

Wie der Buerschen Zeitung zu entnehmen ist, st lt Bu 
mit 300 Vormietern bei den Vorführungen des Th ates der St dt 
Marl aus rund 50 Städten und Gemeinden den größten Besucher­ 
kreis. 

19. August 

Die Stadtva:-wäl.tung teilt mit, daß in der Grundschul 
Heistraße in Erle ein erster Versuch zur Einführun d 
woche an Gelsenkirchener Schulen ab 25. August g st 

n de 
Fün t 

et wi d. 

Unangemeldet und daher unerwartet trifft eine 
31 jungen Israelis im Naturfreundeheim an de 
ein. Ein plötzlicher Wetterumschlag zwan siez 

e von 
b instr ße 
Änderung 

ihres Deutschland-Reiseprogramms. Sie werden nunm 
kirchen und das Ruhrgebiet kennenlernen. 

G ls n- 
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21. August 

Die Stromversorgung der im Bau befindlich n Tossehofs· d­ 

lung lasse ein AusW:ichgelände nicht zu, erklärt d s WE 

zu den Plänen, 55 000 Quadratmeter aus dem Gelände de 

Kleingärten Erlenkamp und Emschertal für den Bau ine Um­ 

spannanlage zu benutzen. 

Wegen des Lehrermangels werden im Rahmen eines Aus usch ro­ 

gramms zwei engliche Lehrerehepaare Unterricht am G illo- und 

Max-Planck-Gymnasium erteilen. 

22. August 

Einer der rührigsten und ideenreichsten bu rschen ufl ut 

der Drogist und Foto-Labor-Inhaber Wilhelm Brockmeyer ti bt 

im Alter von 63 Jahren. 

Die Presse berichtet, daß Oberstadtdirekto Dr. König di 
bereits ausgesprochene Kündigung für 187 Kle·ng .. rt n der 1 en 

Emschertal und Erlenkamp in Bulmke zurückgenommen hat und mit 
dem RWE wegen des Standorts der geplanten Umspannanlag neu 

Verhandlungen aufnimmt. 

Aus Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens des Kein rtenvere·ns 

"Wilhelmsruh" Hassel, der während des ersten eltk ie uf 

höhere Anordnung zur Aufbesserung der damals nap n Lb ns­ 
mittelrationen entstand (zum Anbau von Obst und G üse), b 
die Hasseler Schrebergärtner und deren tanz nd Ju end up 
örtliche Feiern. Die Buersche Z i tung b riebt t ·iber d · G - 
schichte der Hasseler Kleingärtner: "Ve wüstet Mond nd ch ft 

wurde wieder echte Zierde." 

Bei der Bundestagswahl, für die in Gelsenki ch nsec s rt i 
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(SPD, CDU, FDP, ADF, NPD und FSU) um die Wählergunst werben, 

ist der CDU-Kandidat Günter Volmer auf Platz 40 der Reservelist 

abgesichert und gilt damit jetzt schon praktisch als gewäh t. 

23. August 

Hubert Scharley, seit sechs Jahren Oberbürgermeister in Gel­ 

senkirchen, der am 20. August zu einer Nierenspezialbeh nd­ 

lung in eine Mannheimer Klinik geflogen wurde, e liegt dort 

im 65. Lebensjahr einem Herzversagen. 

Die private Müllkippe Schwarzhof an der Mechtenbergstraße 

wird auf Anordnung der beiden Ratsfraktionen täglich übe prüft. 

~ehn Künstler, darunter die Gelsenkirchener Rolf Gla m ier, 

Ewerdt Hilgemann, Ferdinand Spindel und Günter Tollmann, 

schließen sich in Oberhausen zu einer Künstlergruppe "B 1" 

(der Name ist dem Ruhrschnellweg entnommen) zusammen. 

24. August 

Propst Lange widersetzt sich in seiner Sonntagspr,digt dem 

Gedanken einer neuen Turmspitze auf der Urbanuskirch und egt 

statt dessen den Bau eines neuen Pfarrzent ums an. 

25. August 

Alle Gelsenkirchener Zeitungen bringen ehrende Nachruf fü 

den verstorbenen Oberbürgermeister Hubert Scharley. 
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Sechs Buslinien der Bogestra und der Vestischen Straßenb hnen 

werden zu drei Gemeinschaftslinien zusammengefaßt. Es handelt 

sich um die von Gladbeck über den buerschen Busbahnhof nach 

Horst Süd fahrende neue Linie 96 (bisher 86 und 55), die neue 

Linie 97 (bisher 87 und 52), die von Westerholt - Busbahnhof - 

nach Erle verkehrt, und die Linie 98 (bisher 96 und 51): Her­ 

ten - Westerholt - Hassel - Erle - Wanne-Eickel. 

Bundeswirtschaftsminister Professor Schiller (SPD), der 

die Reihe der Wahlveranstaltungen mit einer Kundgebung uf 

dem Marktplatz in Erle eröffnet, findet Worte des Gedenken 

für Oberbürgermeister Hubert Scharley. 

27. August 

Zwei Tage nach dem offiziellen Schulbeginn nimmt die neue 

Gesamtschule im ehemaligen Lyzeum am Rcthausplatz mit 360 

Jungen und Mädchen den Unterrichtsbetrieb auf. 

Bei der nach einjährigem Umbau erfolgten Wiedereröffnung des 

Kaufhauses Karstadt in Buer überreicht Karstadt-Vorstandsmit­ 

glied Heinz Georg Grönemeyer dem als Ehrengast anw senden Bür­ 

germeister Dietermann einen Scheck über 5000 DM zur Lind rung 

besonderer Notfälle in der Gelsenkirchener Bevölkerung. 
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?8. August 

Zu Ehren des verstorbenen Oberbürgermeisters Hub rt Scharley 
findet im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses eine Traue ei r 
statt, an der Ministerpräsident Heinz Kühn, Land t ag spr-ä sident 
John van Nes Ziegler, der Vorsitzende der SPD-Fraktion d s L d­ 
tages, Johannes Rau, DGB-Vorsitzender Heinz Oskar Vette und 
Regierungspräsident Schneeberger teilnehmen. Nach den Tr u ed n 
und den Eintragungen von 868 Unterschriften im Kondo enzbuch 
wird Hubert Scharley unter großer Beteiligung der Bevölkerung 
auf dem katholischen Altstadtfriedhof beigesetzt. 

"Ein Freund des Handwerks" nennen die Ruhr-Nachrichten in 
einem Nachruf den am 27. August verstorbenen ehemaligen G - 
schäftsführer der Kreishandwerkerschaft Gelsenkirchen, D. Franz 
Krau.me (70). 

29. August 
Wegen der bislang noch nicht gelieferten Tische und Stühle 
mußt der Unterrichtsbeginn in der neuen Mädchenrealschule 
an der Mühlenstraße verschoben werden. Er beginnt am h ut·g n 
Freitag. 

In Anwesenheit eines Vertreters für den verhinderten Innen­ 
minister Willy Weyer wird durch einen Bulldozer der erste 
symbolische Spatenstich zum Bau des Großstadions B rger Feld 
vorgenommen. Gleichzeitig teilt Baudezernent Erhard W iß m·t, 
daß die Pläne für die Zeltdachkonstruktion aus Kost ng Und.en 
begraben worden seien. 

"Licht und Bewegung" heißt die Thematik einer Kunstausst lung 
mit Werken von Rolf Glasmcier, Mack, Wolfgang Reind , Günte 
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Dohr, Ku.no Gonschior, Günter Tollmann, F rdinand pi de und 
Ewerdt Hilgemann, die heute in der städtL ch n un s t s unm Lun 
ihre Eröffnung erlebt. Die Veranst ltung wird du ch ·nige 
Randalierer gestört, die zunächst durch Erdschluß d Lie tim 
Haus an der Horster Straße zum Erlöschen bringen und d·nn n 
Magnesiumbombe zünden. Schaden wird nicht ange icht t; b 

die Eröffnungsfeier platzt dadurch. 

30. August 

Der Internationale Kreis der Carl-Duisber -G sell0cha t mp n t 
in Räumen an der Almastraße 60 Afrikaner, die anschließ nd vom 

Leiter des Internationalen Kreises, Heinz Stasch, in iner 

Stadtrundfahrt durch Gelsenkirchen gefüh t we den. 

31. August 

Mehr als 500 Mitbürger nehmen beim zw it n Gelse ich ne 
Wandertag an drei getrennten und unte schiedlich 1 n n 

Wanderungen teil. 

1. September 

Auf der ersten Ratssitzung nach den Som erfe in wi d 

Nachfolgerin für den verstorbenen Oberbü 
Scharley als Ratsmitglied die H usfr u Elf id G k ve 
Außerdem wird der Beitritt der Stadt Gele kirch n zu. 
bahngesellschaft Ruhr mbH durch den at s nktion· t. 

rt 
id"gt 

t t- 

Mit 74 Schülerinnen und zwei männl"chen Teiln bm rn wi 
Lei tung der Apothekerin Gisela •Ju.rm n d r Flu ß 

unt 

n Sut 

eine Lehranstalt für pharmazeutisch-technisch 
und Assistenten (Lapta) eröffnet. Die I ·t· tiv d zu i 

der Gelsenkirchener Apothekerschaft us. Di St dt ht di 

Trägerschaft übernommen. 

V 
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Am gestrigen Sonntag (31. August) verabschiedete sich Pfarr 
Reyno Kattenstedt von seiner evangelisch n Kirch ngem ind in 
der Pauluskirche, Bulmke, mit einem Kantatenkonzert. D mit 
bewies der vor seiner seelsorgerischen Tätigke·t dm Ges ng 
verpflichtete Bassist sein immer noch hervorragendes künstleri­ 
sches Talent. 

Als beste Fußballmannschaft der Hauptschulen im Reg·erungsb zi k 
Münster bezwingt die Schüler-Elf der Horster Hauptschule an 
der Vestischen Straße in dem in Münster ausgetragenen Endspi 
eine Bottroper Hauptschule mit 7: O. 

In einem sinfonischen lerbekonzert bietet das städtische Or­ 
chester unter GMD Dr. Ljubomir Romansky Werke von Smetan, 
Beethoven und Schubert. Außerdem spielt der Pianist Micha 1 
Krist (23) Mozarts Klavierkonzert Nr. 20. 

2. September 

Als evangelischer Studentenpfarrer für die Sta tlich Ingenieur­ 
schule, die höhere Fachschule für Sozialpädagogik, d·e Leh - 
anstalt für medizinisch-technische Assistentinnen und d s 
Droste-Hülshoff-Gymnasium wird Pfarrer Günter Brinkmann (34) 
eingeführt. 

3. September 

Die Bogestra stellt an zentralen Haltest lle d Stadt Vo - 
verkaufshäuschen auf, in denen in der Zeit von 8 bis O Uh 
Fahrscheine erhältlich sind. 

Auf Einladung des hiesigen Rotary-Clubs sind jung~ Franzos n 
aus Valencienne Gäste des Max-Planck-Gymnasiums. 

4. September 

Die SPD-Fraktion im Stadtparlament nominiert mit 24 von 31 
möglichen Stimmen den Fraktionsvorsitzenden Josef JÖbb (Md.B) 
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als einzigen Kandidaten fiir die Nachfolge des verstorbenen 
Oberbürgermeisters Hubert Scharley. 

Für die diesjährige Groß-Gelsenkirchener Woche haben die 
Werbegemeinschaft Gelsenkirchen und die Stadtverwaltung gemein­ 
sam da.s offizielle Emblem der Stadt in abgewandelter Form 
als erbeplakat vorgelegt. 

5. September 

Der bislang für die Bevölkerung nicht zugängliche Ewaldsee, 
der industriellen Zwecken dient, wird nach Verabschiedung des 
neuen Landesforstgesetzes (!!Wälder und Seen müssen für die Er­ 
holung der Bevölkerung freigegben werden") auch der Allgemein­ 
heit für Spaziergänge an seinem Ufer zur Verfügung stehen. 

Für 0,50 DM mehr Grundlohn treten rund 2000 Arbeiter der Mor­ 
genschicht beim Schalker Verein (Rheinstahl-Hüttenwerke AG) in 
einen unbefristeten Ausstand. Sie fühlen sich gegenüber den 
Beschäftigten anderer Rheinstahl-'Jerke als 11Stiefkinder des 
Konzerns". Wenige Stunden nach dem - auch in anderen :t-Ietall­ 
betrieben ausgebrochenen - Streik einigen sich die Metall-Ta­ 
rifpartner Nordrhein-Westfalens über vorzeitige Lohnerhöhungen. 

6. September 

Nach ihrer Rückkehr vom Schalker Bundesligaspiel in Dortmund 
werden der Karosseriebauer Jürgen Retzlaff (20) und der Lehrling 
Frank 1esolowski (17) von einem noch nicht ermittelten Täter 
auf einer Wiese der Hesser Mark vor den Augen von über 200 meist 

·ugendlichen Zuschauern erstochen. 

Eine durch Gerichtsverfügung ermöglichte Wahlveranstaltung 
der NPD auf dem buerschen Markplatz wird trotz Bewachung durch 
450 Polizeibeamte durch Demonstranten verhindert. 

-- -------- 



- 122 - 

Der Bezirksverband der Kleingärtner Gelsenkirchen - Buer - 

Horst ehrt auf einer Jahresfeier im Hans-Sachs-Haus die Gewinner 

des diesjährigen Gartenwettbewerbs. 

Friedrich Hundertmark, Geschäftsführer des Verkehrsvereins, 

startet zu seiner 150. Heimatfahrt, die den Teilnehmern die 

Bedeutung der 1100 Jahre alten Stadt Schöppingen in den Bum­ 

bergen nahebringt. 

7. September 

Seit dem 6. September führt der Reiterverein Buer seine Pfer­ 

deleistungsschau durch. Beim M-Springen um den großen Preis 

der Stadt Gelsenkirchen siegt ein Bottroper Reiter. 

In der evangelischen Nicolaikirche ckendorf findet eine Feier­ 

stunde zum 70jährigen Beste n des Jubilate-Chors der Gemeinde 

Ückendorf statt. 

8. September 

"Neustadt der Zukunft hängt ab von der Sanierungsgesellschaft11 

lautet ein Bericht der Ruhr-Nachrichten über ein Podiums­ 

gespräch der B'iirgerinitiativen Neustadt mit Vertretern der 

Stadt Gelsenkirchen um die Sanierung des Stadtteils südlich 

des Hauptbahnhofs. Die estfälische Rundschau stellt zu dem glei- 

chen Komplex fest: "Die Neustadt braucht auch die Initia- 

tive ihrer Bürger". 

Mit einer Prise Ironie würzt die 16jährige Tochter des heute 

durch den Regierungspräsidenten mit dem Bundesverdienstkreuz 

I. Klasse ausgezeichneten Apothekers Günter Büsch die Dekorie­ 

rung ihres Vaters. Büsch wird für seine im Beruf und in den 

Standesgremien geleistete Arbeit und für seine menschlichen 

Hilfeleistungen geehrt. 

Ein fünfzehnjähriger Lehrling aus Resse wird als Täter bei 

der Bluttat am 6. September ermittelt, die zum Tod des 

Jürgen Retzlaff und Frank esolowski führte. Er gibt als Tat- 
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motiv die Ehrenrettung seiner durch die beiden Erstochenen 

beleidigten Freundin an. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragt die Westfälisch-Lip­ 

pische Heimstätten GmbH mit der Wahrnehmung der Aufgaben des 

Sanierungsträgers für die erste Stufe des Ausbaues der Neustadt. 

Zur Verleihung des von nun an alle zwei Jahre fälligen Kunst­ 

preises der Stadt Gelsenkirchen hat der Haupt- und Finanzaus­ 

schuß eine Jury ernannt, die sich aus vier Fachpreisrichtern 

und fünf Beisitzern aus den Reihen des Kulturausschusses und 

der Stadtverwaltung zusamm ensetzt. Das Vorschlagsrecht liegt 

bei überregionalen Kunstkritikern und Museumsdirektoren. Bis­ 

her wurden der Stadt 27 Künstler für die am 7. November vor­ 
gesehene Vergabe des Kunstpreises (in Höhe von 7000 DM) benannt. 

Rund 50 Volkshochschuldirektoren und hauptamtliche Mitarbeiter 
an Volkshochschulen des Rhein-Ruhr-Raumes diskutieren in Gel­ 
senkirchen Zukunftsaufgaben ihrer Institute. 

10. September 

Die Elternschaft der Lessing-Realschule $Chenkt der Schule 
einen Fernsehrecorder für die Aufzeichnung und Wiedergabe 
schulisch interessanter Programme. 

Nachdem die Gelsenkirchener Bergwerks AG ihr Bergbauvermögen 
in die Ruhrkohle AG eingebracht hat und kü~ftig unter der 
Bezeichnung "Gelsenberg AG" firmiert, wird sie im Rab.men einer 
vertikalen Konzerngliederung vier Betriebsbereiche umfassen: 
eine Mineralöl GmbH, eine Chemie GmbH, einen Betriebsförderungs­ 
bereich Strom und Kernenergie sowie die Raab-Karcher GmbH. 



- 124 - 

Fünf Tage lang gastiert der italienische Staatszirkus "He ro s" 
auf dem Wildenbruchplatz. 

Nach einer Statistik vom 1. September ist Buer zur Zeit noch 
der einzige Stadtteil ohne Bevölkerungsverlust. In Alt-Gelsen­ 
kirchen und Horst nimmt die Einwohnerzahl ab. 

Im Europäischen Verlag Wien erscheint der erste Gedichtband 
der in Gelsenkirchen lebenden Autorin Erika Hage unter dem 
Titl "Impressionenn. 

12. September 

Die Bochumer Sternwarte hat..ct.em Gelsenkirchener Amateur­ 
Astronomen olfgang Pruss beauftragt, sich mit seinem selbst­ 
gebauten Spiegelteleskop an einer am 17. September beginnenden 
systematischen Mondbeobachtung zu beteiligen. 

Der Dortmunder Gewerkschaftssektretär Manfred Jahn (37) wird 
Nachfolger des hiesigen IGBE-Bezirksleiters Heinz Koprowski, 
der als persönlicher Mitarbeiter des Arbeitsdirektors der 
Gruppe 2 der Ruhrkohle ~G nach Oberhausen geht. 

13. September 

Gelsenkirchens erster Nachkriegs-Oberbürgermeister und Ehren­ 
bürger Robert Geritzmann stirbt im 77. Lebensjahr an den 
Folgen eines Herzinfarkts. Alle hier erscheinenden Zeitungen 

bringen ehrende Nachrufe. 
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Ein erster Band des insgesamt sechsbändigen Generalverkehrs­ 

planes für Gelsenkirchen ist soeben erschienen. Er bringt 

Einzelheiten über die geschichtliche Entwicklung des Verkehrs 

in Gelsenkirchen. 

Der Halfmannshöfer Maler und Grafiker Wilhelm Nengelken, seit 

1950 Studienrat am Grillo-Gymnasium, Gestalter zahlreicher Wand­ 

bilder in öffentlichen Gebäuden (Vestische Gruppe der IHK Münster, 

Stadt-Sparkasse, Verkehrshof u.a.) starb gestern im Alter von 

67 Jahren. 

Im Alter von 86 Jahren starb am gestrigen 12. September der 

ehemalige CDU-Ratsherr (1946 bis 1956) und Träger des Ehren­ 

ringes der Stadt Gelsenkirche Emil Dienel. 

Wilhelmine Turowsky, die am 3. August ihr 101. Lebensjahr voll­ 

endete, ist gestorben. 

14. September 

Von einem Unbekannten werden sieben Kühe des Scholvener Land­ 

wirts Schulte-Kellinghausen durch Mess-erstiche so schwer verletzt 

daß fünf Tiere notgeschlachtet werden müssen. 

15. September 

In geheimer Wahl wird der bisherige Vorsitzende der SPD-Rats­ 

fraktion, Josef Löbbert, mit 45 Ja-Stimmen gegen zwei Nein-Stim­ 

men und drei Enthaltungen zum neuen Oberbürgermeister gewählt. 

In der gleichen Sondersitzung der Stadtverordnetenversammlung 

wird auch des am 12. September verstorbenen ersten Repräsentan­ 

ten der Stadt und (seit 1963) letzten Ehrenbürgers Robert 

Geritzmann gedacht. 

Mit einer einmotorigen Sportmaschine vom Typ Jodel stürzt der 

Gelsenkirchener Sportflieger Paul Homann (45) nach mehreren 

Loopings tödlich ab, nachdem eine Tragfläche seiner Maschine 
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abbricht. Mit Homann verunglücken zwei weitere Insassen des 
Sportflugzeugs tödlich. 

Beim 1. tädtischen Sinfoniekonzert der neuen Saison mit dem 
Pianisten Nelson Freire stehen Werke von Brahms, Janacek und 
Chopins e-moll-Klavierkonzert auf dem Programm des Städtischen 
Orchesters unter Leitung von Dr. Ljubomir Romansky. 

16. September 

Die VEBA-Chemie erweitert ihr Produktionsprogramm und ihr 
bisheriges, 100 Hektar umfassendes Werksgelände um weitere 
100 Hektar. Zu der Erweiterung gehört auch die jetzige Linien­ 
führung der Dorstener Straße, die in eine neue Trasse umgeleitet 
werden muß. Die VEBA-Chemie AG wird nach der Erweiterung der 
größte Konzern im Gelsenkirchener Stadtgebiet sein. 

In Essen wurde von Bischof Hengsbach ein neues 11Exerzitienhaus 
des Bistums" eingeweiht, das in Entwurf und Bauausführung von 
dem Horster Architekten Hans Georg erstellt wurde. 

Die Presse meldet, daß der Erler Bogenschütze Helmut uint 
bei den Deutschen Meisterschaften in Hannover Deutscher Vizemei­ 

ster geworden ist. 

Das Leicester-Schools-Symphony-Orchestra unter Leitung des 
Komponisten Michael Tippett gibt in einer Sonderveranstaltung 
der Casino-Konzerte zum zweitenmal ein Konzert im Hans-Sachs-Haus 
in Gelsenkirchen. Das erste Gastkonzert fand im J·ahr 1967 statt. 

17. September 

Der verstorbene Alt-Oberbürgermeister Robert Geritzmann wird 
nach einer öffentlichen Trauerfeier in der Aula der städtischen 
Bildungsanstalt für Frauenberufe auf dem Westfriedhof in Heßler 

beigesetzt. 

Neuer Chef-Chirurg am tlckendorfer Knappschaftskrankenhaus 
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und Nachfolger des in den Ruhestand getretenen bisherigen 

Chefarztes Dr. Springorum wird Dr. med. Wilhelm Schramm (41). 

18. September 

Im Alter von 102 Jahren stirbt einer der ältesten Gelsenkir­ 

chener Bürger, Karl Robert. 

Nach 18monatiger Bauzeit wird an der Sporthalle Schürenkamp 

Richtfest begangen. 

19. September 

Einige der Szenen eines Gedenkfilmes über den ufstnnd in 

der DDR am 17. Juni 1953 werden in Rotthausen gedreht. 

Als neue Fußgängerstraße präsentiert sich die Hauptstraße, 

(die Hochstraße des alten Gelsenkirchens). 

20. September 

Anläßlich seines goldenen Dirigentenjubiläums wird der 

jetzige Chordirigent Werner Gassmann (68), der 1945 als Kopell­ 

meister der Städtischen Bühnen hierher kam, in der Presse ge­ 

würdigt. Die WAZ schreibt über seine Anfangsjahre: "Noch im 

Kino am lavier". 

Im Musiktheater wird die neue Spielzeit mit der Oper "Bluthoch­ 

zeit" von olfgang Fortner (nach einer Tragödie von Garcia 

Lorca) eröffnet. 
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Beim gestrigen Auftakt einer neuen Lesereihe der Literarischen 
Werkstatt ließen sich die Autoren Friedel Thiekötter (25), Stu­ 
dent aus Münster, Richard Meyer (17) aus Gelsenkirchen und Rainer 
Camphausen (25) a.us Bochum von der Publikums-Jury bewerten. Die 
ertung erfolgte in der hier angegebenen Reihenfolge. 

eil der FDP-Kandidat aus Gelsenkirchen, Dr. Achenbach, ein so 
ausgezeichnetes Französisch spricht, filmt ein kanadisches 
Fernseh-Team in Gelsenkirchen den bundesdeutschen Wahlkampf, 
um dem kanadischen Publikum die deutsche Parteienlandscha£t 
vorzustellen. 

An diesem vochenende (20. und 21. September) finden auf dem 
Gelände der ehemaligen Zeche Alma Altwagenrennen zugunsten der 
Aktion Sorgenkind statt. 

In der Jazz-Galerie, die gleichzeitig einen Förderkreis ins 
Leben ruft, wird zu einer Ausstellung von Leuchtfarben-Siee­ 
drucken von Hans J. Zeller akustisch untermalte Lyrik von 
Göhre, Horbelt und Marwig geboten. 

21. September 

Das Jahnbad beendet die diesjährige Freibadesaison und regi­ 
striert 51 860 Badegäste im Jahr 1969. 

Im Casino-Konzertprogramm. setzt Prof. Hans Richter Haaser 
seinen Beethoven-Sonaten-Zyklus mit der auswendig gespielten 
Wiedergabe von fünf Sonaten vor der ausverkauften Aula Löchter­ 

heide fort. 

Drei Wochen nach der gestörten Eröffnung der Abteilung "Licht 
und Bewegung" der Städtischen Kunstsammlung wird die dam.als ver­ 
hinderte Uraufführung einer Tonbandkomposition des Gelsenkir­ 
chener Kantors und Komponisten Horst Hempel ("Trias") nachgeholt. 
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Eine Jubiläumsveranstaltung zum 60jährigen Bestehen führt der 
MGV "Frohsinn" Horst im Horster Kolpinghaus durch. 

Höhepunkt bei den Veranstaltungen des Drei-Tage-Festes zum 
'15jährigen Bestehen der Pfarrgemeinde Maria-Himmelfahrt, Buer, 
ist die Beatmesse in der Servitenkirche Maria Himmelfahrt. 

22. September 

Erstmals in der Geschichte der Gelsenwasser G muß die Kund­ 
schaft, die aus dem Halterner Stausee beliefert wird, mit ge­ 
chlortem Wasser (0,6 mg. pro Liter) vorlieb nehmen. Der Grund 
ist die Feststellung von Bakterien im Gelsenwasser-Reservoir 
des Stausees durch das Gelsenkirchener Hygiene-Institut~ 

Bundeskanzler Kiesinger spricht auf einer CDU-Wahlveranstaltung 
im Hans-Sachs-Haus-Saal. Zu seiner Sicherung sind 893 Polizei­ 
beamte aufgeboten. 

23. September 

Die Ruhr-Nachrichten stellen den modernen Kreuzweg vor, den 
der buersche Bidlhauer Alfons Kirschbaum für die Kapelle des 
StTElisabeth-Krankenhauses geschaffen hat. 

24. September 

Nach einer Entscheidung des Haupt- und Finanzausschusses er­ 
halten Arbeiter und Angestellte der Stadt ab '1. September 
50 DM mehr Lohn im Vorgriff auf die noch laufenden Tarifver­ 
handlungen. Sollte die Zulage in·Kraft bleiben, entsteht der 
Stadt für das Jahr '1969 eine Mehrbelastung von 852 000 DM. 

Der Synodalvorstand der evangelisch-methodistischen Kirche 
Nordwestdeutschlands hält eine viertägige Synode im Hans-Sachs­ 
Haus. Der Kongreß, der unter dem Thema "Kirche für Zeitge­ 
nossen" läuft, ist die vierte Tagung in der Geschichte der 
Synode und die zweite nach dem 2. -·/eltkrieg. 
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25. September 

Im DGB-Haus der Jugend, Gabelsbergerstraße, wird eine usstel­ 

lung mit 600 Ansichtspostkarten vom Beginn dieses Jahrhunderts 

und a.us der Zeit des ersten Weltkrieges eröffnet. Die Post­ 

karten gehören zur Sammlung von Ernstfriedrich Wolf, Assistent 

für Fotografie an der Essener Folkwangschule. 

In einer Inszenierung des Bochumer Schauspielhauses hat das 

Lustspiel "Der Unbestechliche" von Hugo von Hofmannsthal Pre­ 

miere im Musiktheater. 

26. September 

Nachdem gestern der CDU-Fraktionsvorsitzende im Bundestag, 

Dr. Rainer Barzel, die Wahlveranstaltungsreihe seiner Partei 

in Gelsenkirchen abgeschlossen hat, spricht heute, zum Abschluß 

des Wahlkampfes, der Kanzlerkandidat der SPD, Außenminister 

Willy Brandt, auf dem Preuteplatz. 

Karl Holstein, seit 15 Jahren Honorarkonsul für Belgien in Gel­ 

senkirchen und in den letzten beiden ahren räsident der 

deutsch-belgisch-luxemburgischen Handelskammer, erhielt vom 

belgischen König Baudouin die Auszeichnung "Kommandeur des Ordens 

Leopold II11 überreicht. 

Oberbürgermeister Josef Löbbert weiht die neue fußläufige 

Hauptstraße durch das symbolische Durchschneiden des über die 
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Straße gespannten Bandes ein. 

Bei den Stadtmeisterschaften der hiesigen Jungengymnasien 
gewann das Gaußgymnasium den Wanderpokal vor dem Max-Planck­ 
Gymnasium und dem Leibniz-Gymnasium. Die Theodor-Heuß-Realschule 
erhält bei den in Dortmund durchgeführten ~estfalenmeister­ 
schaften im Fußball als ungeschlagene annscha£t den Titel 
"Westfalenmeister". 

Im Max-Planck-Gymnasium wird für die naturwissenschaftlichen Fäche 
das schulinterne Fernsehen eingeführt. Damit besitzen nach der 
Bauberufsschule und dem in den nächsten Tagen folgenden Leibniz­ 
Gymnasium drei Schulen im Stadtnorden Zentralen für Fernsehen 

im Schulunterricht. 

In Buer wird der neue Betonvorfluter des Ficksmühlenbaches 
in ein,r Länge von 550 Metern von der Dillbrinkstraße bis 
nördlich der Uhlenbrockstraße seiner Bestimmung übergeben. 
Mit der Regulierung des Ficksmühlenbaches ist eines der größ­ 
ten städtischen Tiefbauprojekte abgeschlossen. 

27. September 

Der Ostern 1968 erfolgte Raubüberfall auf die Brotfabrik 
Jäger in Buer (Vgl. Chronik 1968/34) wurde von der Kriminal­ 
polizei aufgeklärt. Als Täter wurden ein ehemaliger Verkaufs­ 
fahrer aus Bottrop und seine in Essen wohnende Schwägerin 

ermittelt. 

Die am 28. Juni bei den Ruhrfestspielen ersta.ufgeführte Proko­ 
fieff-Oper "Krieg und Frieden" des Musiktheaters im Revier 
hat heute ihre Gelsenkirchener Premiere, die infolge plötzlicher 

Kehlkopf-Indisposition von Annemarie Steffens (Natascha) in 
Gefahr geriet. Durch kurzfristige Einstudierung der Partie durch 
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Annemarie Dölitzsch, die der stumm agierenden Steffens ihre 

Stimme vom Orchestergraben aus "lieh", erhielt die Aufführung 

ihre besondere Note. 

28. September 

Bundestagswahl: Von den 245 52? wahlberechtigten Gelsenkirche­ 

ner Bürgern gaben 208 455 (85 %) ihre Stimmen ab. Gültig waren 

205 942 Stimmen, von denen 58,5 v.H. auf die SPD-Kandidaten 

entfielen. 33,7 Prozent stimmten für die CDU und 3,4 Prozent 
für die FDP. Der Anteil der NPD liegt bei 2,7 %, der ADF bei 

1,2 % und der FSU bei 0,14 v.H. Als Direktkandidaten ziehen 

Oberbürgermeister Josef Löbbert und Hans Gertzen (beide SPD) 

erneut in den Bundestag ein, dem sie seit 1965 angehören. 

Der CDU-Kandidat Günter Volmer erhält über Platz 40 der Reserve­ 

liste sein Mandat. 

29. September 

Die Gelsenkirchener Woche wird in allen Stadtteilen eröffnet. 

Sie wird bis zum 4. Oktober eine Fülle von attraktiven Werbe­ 

veranstaltungen bieten. 

12 000 DM überreichte erner Scharley, der Sohn des verstor­ 

benen Oberbürgermeisters Hubert Scharley, in vier Schecks von 

je 3000 DM an die Wohlfahrtsorganisationen. Es ist das Ergebnis 

von Bürgerspenden, die anstelle von Kranzspenden eingegangen 

waren. 

Auf der 50. Ratssitzung wird Wilhelm Knüfken (S ) als Nach­ 

folger für den verstorbenen Stadtverordneten, Ehrenbürger und 

einstigen Oberbürgermeister Robert Geritzmann vereidigt. 

Mit 33 zu 16 Stimmen bei zwei Enthaltungen billigt die Stadt­ 

verordnetenversammlung die Erhöhung der Eintrittspreise in den 

Hallenbädern an den ab 1. Oktober beginnenden ~armbadetagen 

um 0,50 D auf 1,20 DM. Die Warmbadetage sind jeweils am Mitt­ 

woch in Horst, Donnerstag in Buer und Freitag in lt-Gelsenkircher 
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30. September 

Das Bochumer Schauspielhaus gastiert zum erstenmal mit Peter 

Hacks Lustspiel "Amphytrion" im Kleinen Haus des Musiktheaters. 

1. Oktober 

Der erste Deutsche, der zehn Jahre nach Kriegsende, nachdem 

die Bundesrepublik Deutschland am 5. Mai 1955 die Lufthoheit 
wieder gewonnen hatte, vom Flugplatz Mülheim- uhr aus mit einer 

englischen "Auster" wieder in die Luft aufstieg, war der Gel­ 

senkirchener Kriegsflieger Franz Borrmann, der in diesen Tagen 

sein 30jähriges Fliegerjubiläum begeht. Borrmann war in der 

Zeit seines neuen Deutschen Jungfernfluges amtlicher Sachver­ 

ständiger für Luftfahrt bei der Landesregierung Nordrhein-West­ 

falen. Heute ist der einstige Fluglehrer Gastwirt des Hauses 

"Expreß11 an der Hauptstraße und fliegt nur noch zu seinem Privat- 

vergnügen. 

Schalke 04 gewinnt das Europa-Pokal-Rückspiel gegen die irische 

Mannschaft Shamrock Rovers Dublin im Glückauf-Stadion mit . 
3 : 0 und kommt damit eine Runde weiter. 

Dr. Anton Klipper, städtischer Medizinaldirektor, der in 34jäh­ 

rigero Wirken im Dienst.der Stadt Gelsenkirchen vor allem in der 

Tuberkulosefürsorge tätig war, tritt in:den Ruhestand. Dr. Klipper 

hat sich besonders auf dem Gebiet der Vorsorgeuntersuchung einen 

Namen gemacht. In dieser medizinischen Sparte erm1ttelte er, daß 

in Gelsenkirchen die Kurve abnehmender TBC-Fälle und diejenige 

ansteigender Krebserkrankungen sich im Jahre 1950 überschnitten. 

Sein Nachfolger als Leiter des städtischen Gesundheitsamtes 

wird sein bisheriger Stellvertreter, Dr. Hermann Zillessen. 

Das Musiktheater beginnt eine 11Kunstreise" durch Großbe:t'riebe. 

Den Auftakt bildet eine erbeveranstaltung bei Schichtwechsel 

auf der Zeche Westerholt. 
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Auf Einladung der evangelischen Studentengemeinde gastiert der 

Kabarettist Hans Dieter Hüsch im Tempel mit geschliffenen Paro­ 

dien. 

2. Oktober 

Eine sogenannte 11Atomic AG" aus Düsseldorf, die das odebewußt­ 

sein des Mannes mit Nachdruck und reichhaltigem Angebot ansta­ 

cheln will, eröffnet im Kaufhaus \eiser in Buer das erste 

Atomic-Center der elt. 

3- Oktober 

Im Rahmen der Gelsenkirchener Woche bietet die Literarische 

Werkstatt der Volkshochschule im Bahnhof eine zweistündige Lesung 

ihrer Mitglieder, an der als Gäste der Dortmunder Schriftsteller 

Wolfgang Körner und der Ge enkirchener Philipp iebe teilnehmen. 

Die Buersche Zeitung nimmt diese Veranstaltung zum Anlaß, auf 

eine im Bitter-Verlag Recklinghausen erschienene Dokumentation 

der Literarischen Werkstatt unter dem Titel "Beispiele, Beispiele 

hinzuweisen. 

Der Schlagersänger Udo Jürgens gastiert mit einer Show im 

Hans-Sachs-Haus. 

Das Bochumer Schauspielhaus bringt gleich zwei Premieren nach 

Gelsenkirchen. Im Großen Haus des Musiktheaters wird die 

Sternheim-Komödie "Die Kassette 11 zum erstenmal aufgeführt, und 

im Kleinen Haus hat die "Antigone" des Sophokles in einer 

Bearbeitung von Bert Brecht Premiere. 

4. Oktober 

Das diesjährige (16.) Jahrestreffen der Stadtkreisgemeinschaft 

der Allensteiner steht im nzeichen der Versöhnung". Etwa 2000 

Allensteiner kommen zu dem Treffen in ihre Patenstadt Gelsen- 

kirchen. 
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Der Bau des Emscherschnellweges (OW III) macht die Anlage eines 
neuen Vorfluters für N.ordschalke und Heßler notwendig. Ein Hin­ 
dernis für diesen Vorfluter bildet die St.-Anna-Kirche in 
Schalke, die zu einem Drittel abgerissen werden muß. Bis zur 
Vollendung eines Neubaues wird der Gottesdienst der katholischen 
St.-Anna-Gemeinde in der verbleibenden Restkirche gehalten. 

5. Oktober 

Das Buersche Kammerorchester unter Leitung von Erich Herrmann 
eröffnet in der Aula Löchterheide seine Konzertreihe 1969/70 
mit Werken von Händel, Haydn, Purcell und Telemann. Die Solo­ 
parts des Konzerts bestreiten der Solotrompeter Rudi Lodenkemper 
sowie die Oboeisten Johann Baptist Schlee und Peter Bischof. 

Die Regenschutzhütte an der Aschenbrockallee wird von unbekannten 
Tätern in Brand gesetzt und vollständig zerstört. 

Fünf auf der Zeche Emil Emscher in Essen längere Zeit verschüttet 
gewesene Bergleute werden nach ihrer Rettung ins Barsmannsheil­ 
Krankenhaus Buer eingeliefert. 

Beim ersten offiziellen Schulsportfest in Duisburg wird das 
Leibniz-Gymnasium aus Buer Basketball-Landesmeister von Nord­ 

rhein-Westfalen. 
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6. Oktober 

Fritz Maletzky, Knappschaftsältester und Stadtverordneter, gehört 

als Versichertenvertreter dem neuen Vorstand der Bundesknapp­ 

schaft an. 

7. Oktober 

ie die örtliche Presse meldet, hat sich der Deutsche Städtetag 

auf der diesjährigen Tagung seiner Pressereferenten (vom 1. bis 3. 
Oktober in Würzburg) eingehend mit den Erfahrungen der Stadt Gel­ 

senkirchen in bezug auf die Groß-Gelsenkirchener oche befaßt. 

Erfahrungsberichte wünschen auch einzelne Städte (u.a. Koblenz 

und Trier), da sie ähnliche Veranstaltungswochen planen. 

Die Amtsgerichte Gelsenkirc en und Buer, die mit Inkraftsetzen 

der Reichsjustizgesetze im Oktober 1879 ihre Arbeit aufnahmen, 

bestehen in diesen Tagen neunzig Jahre. In den Tageszeitungen 

finden sich lokalhistorische Abhandlungen. 

Der Gelsenkirchener Künstler Rolf Glasmeier erhält den Skulptur­ 

preis der Pariser Biennale für seine dort gezeigten Kaufhaus­ 

Objekte. 

Fünfzig Altenwohnungen der Arbeiterwohlfahrt an der Deichstraße 

in Bismarck sind zum Teil schon bezogen worden. Ihre endgültige 

Fertigstellung erfolgt noch in diesem Monat. 

8. Oktober 

Die erfolgreiche deutsche Fechterin Jutta Popken vom Gelsenkir­ 

chener Fechtclub ist nach ihren ersten vier Siegen und einer 

Niederlage in der Gruppe 1 bei den Fechtweltmeisterschaften in 

Havanna in der zweiten Runde ausgeschieden. 
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9. Oktober 

Grafiken der in Wattenseheid lebenden Künstlerin Renate amy, 

Mitglied des Gelsenkirchener Künstlerbundes, werden in der Buch­ 

handlung Junius ausgestellt. 

Auf das Leihhaus Grüne in der Weberstraße wird ein Raubüberfall 

verübt. Die Beute beträgt 2000 DM. 

Nach einem Monatsbericht des Arbeitsamtes Gelsenkirchen stehen 

hier 2 958 Arbeitslosen 6 698 offene Stellen gegenüber, so daß 

auf jeden Arbeitslosen 2,3 offene Stellen kommen. 

10. Oktober 

Im Atelierhaus der Künstlersiedlung Halfmannshof wird eine 

Ausstellung des französischen Kinetikers Francois Morellet 

eröffnet. 

11. Oktober 

In der Stadt-Sparkasse wird die von Gelsenkirchener Amateurfoto­ 

grafen zusammengestellte Bundesfotoschau~1969 eröffnet, zu der 

550 Amateurfotografenvereine aus der Bundesrepublik Beiträge 

geliefert haben. 

Der Wahlausschuß für die Kommunalwahl am 9. November befindet, 

daß sich vier Parteien in Gelsenkirchen zur Wahl stellen können: 

SPD,CDU,FDP und DKP. 
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An ihrem 73. Geburtstag stirbt die Pädagogin und CDU-Politike­ 
rin Elisabeth Nettebeck, die von 1946 bis 1964 dem Rt der 
Stadt angehörte und von 1950 bio. 1964 Mitglied des Landtages 
von Nordrhein-Westfalen war. Ihre großen Verdienste erwarb sich 
Frau Nettebeck auf dem Gebiet der Kulturpolitik. Besonders 
energievoll setzte sie sich für den Neubau des Theaters und 
der Ingenieurschule ein. 

Ein zweijähriger roter Vogel ist innerhalb der Brieftauben­ 
Reisevereinigung RV 1894 Gelsenkirchen in diesem Jahr die be­ 
rühmteste Taube der Stadt. Der stolze Vogel des Schlages 
Schuldig und Sohn erreichte bei zwölf Einsätzen zwölf Preise 
und wurde damit RV-Sieger. 

12. Oktober 

Beim Verbundbergwerk Bergmannsglück-Westerholt werden zum 
erstenmal Türken als Gastarbeiter eingestellt. Im Rahmen der 
vierten Gruppe der Einheits-Kohlegesellscha£t setzt die . 
Werbung für diese Ausländergruppe ein. 

In seiner Galerie-Gaststätte "Landsknecht" zeigt der kunst­ 
beflissene Gastwirt Klais Pechrnann Druckgrafiken des Holländers 

Bonies. 

Der Cäcilienchor Propstei Gelsenkirchen feiert sein 90jähriges 
Bestehen mit der lyrischen B-Dur-Messe von Mozart. 

13. Oktober 

Hermann Josef Abs gibt in der 38. ordentlichen Hauptversamm­ 
lung der Delog den Vorsitz im Aufsichtsrat an·Antoine Riboud ab. 
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14. Oktober 

Eine offizielle Delega_tion der Stadt Gelsenkirchen unter 
Führung von Bürgermeister Bandmann und Oberstadtdirektor Dr. 
König hielt in der vergangenen Woche Kontaktgespräche in der 
jugoslawischen Partnerstadt Zenica über eine engere Zusammen­ 
arbeit der beiden Städte. 

Das gestrige zweite Sinfoniekonzert im ausverkauften Hans-Sachs­ 
Haus-Saal erhielt seine Bedeutung durch das solistische Mitwir­ 
ken des Wiener Geigers Wolfgang Schneiderhan, der das Violinkon­ 
zert von Johannes Brahms spielte. Auf dem weiteren Programm 
standen Werke von Johann Christian Bach und Prokofieff. 

15. Oktober 

Anläßlich der Vollendung seines 65. Lebensjahres würdigen die 
Ruhr-Nachrichten den Vorsitzenden der kassenärztlichen Ver­ 
einigung Emscher-Lippe, den Rotthauser Arzt Dr. med. Wilhelm 
Berghaff, als "Initiator des Mutterpasses". 

Auf einer bis zum 17. Oktober in Düsseldorf laufenden VDI-Aus­ 
stellung ist Gelsenkirchen durch Schauta£eln über die hiesige 
Immissionssituation vertreten. Aus den Tafeln ist ersichtlich, 
daß die Staubbelastungen von 1961 bis 1968 stark abgenommen 
haben. 

Die vierte Kammer des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen hebt 
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eine Entscheidung des Stadtparlaments auf, wonach die bisher 

nach Konfessionen getrennten, aber unter einem Dach lebenden 

Grundschulen an der Leipziger Straße künftig als eine Gemein­ 

schaftsschule geführt werden sollten. Das Gericht befindet, 

daß die kommunale Entscheidung rechtswidrig sei und beläßt den 

beiden Schulen mit 172 katholischen und 162 evangelischen 

Schülern ihren konfessionellen Doppelcharakter. 

Der neue Oberbürgermeister Josef Löbbert nimmt mit der offiziel­ 

len Eröffnung der neuen Hauptschule an der Middelicher Straße 

in Resse (Vgl. S. 114) seine erste Schuleinweihung vor. 

16. Oktober 

Als Räuber bei dem Überfall auf das Leihhaus Grüne in der 

eberstraße (Vgl. S. 137) wird ein 18jähriger Essener ermittelt, 

der seine Beute in Dänemark durchgebracht hat. 

Bei der Mundharmonika-Weltmeisterschaft in der schweizerischen 

Stadt Winterthur wird das aus dem Beckhauser Siegmar Kreitz, 

sowie einem Gladbecker und einem Recklinghauser gebildete 

"Blizza--Trio" Vizeweltmeister. 

17. Oktober 

1 ie aus einem Interview der Buerschen Zeitung mit dem Leiter 

des Bauverwaltungs- und Bauförderungsamtes, Wilhelm Decker, her­ 

vorgeht, wurden in Gelsenkirchen seit der Währungsreform 73 000 

Wohnungen gebaut. Trotzdem stehen noch 7 600 Johnungssuchende 

auf der städtischen Warteliste. 

Die Münchener Lach- und Schießgesellschaft gastiert mit ihrem 

Kabarett-Programm "Von Menschen und Mäusen" im Hans-Sachs-Haus. 

In dem im Auftrag des Bayerischen Rundfunks gedrehten Film 

"Oblonow" spielt der Bueraner Rainer Horbelt die Hauptrolle 

eines Mannes, der den Rest seines Lebens im Bett verbringen will. 
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Im Großen Haus des Musiktheaters fand gestern (16. Oktober) 
die Premiere der Mozart-Oper "Figaros Hochzeit" statt. Die 
unter Leitung von Theo Mölich stehende Aufführung, die von 
Dieter Kreuzer inszeniert wurde, ist die sechste Gelsenkir­ 
chener Inszenierung des "Figaro''. 

Im evangelischen Gemeindezentrum Berger Feld wird der fünfte 
Studienabschnitt des dort ins Leben gerufenen evanglischen 
Sozialseminars eröffnet. Thema der Eröffnungsveranstaltung 
ist die Diskussion über die Frage nach den "Ursachen und 

· Folgen des Nationalbewußtseins in Europa". 

18. Oktober 

Die Buersche Zeitung weist im Zusammenhang mit den Hochhaus­ 
bauten zwischen Nordring und Brinkgartenstraße an der Holt­ 
wiesche darauf hin, daß laut Bauordnungsgesetz von Nordrhein­ 
Westfalen für jedes Haus mit mehr als zwei Wohnungen der "Bau 
von Kinderspielplätzen gesetzlich vorgeschrieben" ist. 

Die Theatergesellschaft "Rhenania" Rottha.usen begeht mit 
der Auff..;ührung des Schwanks "So ein Schwindel" von Karl Mertes 
im evangelischen ugendheim an der Schonnebecker Straße ihr 
65jähriges Bestehen. Derzeitige Vorsitzende ist Rut.h Spanhofer. 

Eine aus literarischer Prominenz (Max von·der Grün, Dr. Erika 
Runge, Günter Wallraff u.a.) bestehende Jury entscheidet im 
DGB-Haus der Jugend, Gabelsbergerstraße, auf Einladung der 
Literarischen Werkstatt Gelsenkirchen über die 180 Einsendungen 
eines Reportage-Wettbewerbs, der vom lerkkreis für Literatur 
der Arbeitswelt ausgeschrieben worden war. Zu den ersten fünf 
Auserwählten zählt der Gelsenkirchener Autor Richard Limpert. 

19. Oktober 

Mit einem Festakt in der Mehrzweckhalle des Werks Schalker 
Verein an der Wanner Straße beendet die Kolpingfamilie Hüllen 
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ihre mehrtätigen Feiern zum 50jährigen Bestehen. 

Die Chorgemeinschaft St. Liebfrauen, Beckhausen, führt unter 
Leitung von Kantor Paul Rießelmann zusammen mit dem Bottroper 
Kammerorchester und mehreren Solisten Mozarts Krönungsmesse 
auf. 

20. Oktober 

Im Rahmen der Tribünen-Veranstaltungen lesen Peter .Andreas 
und Erika Kaufmann das dreiaktige Schauspiel "Die fünfte 
Kolonne" , von Erne st Hemm i.ngway , 

Vor der neuen Mädchen-Realschule in Buer wird eine zwölf Teter 
hohe Plastik des lürttemberger Bildhauers Wolfgang Klein 

aufgestellt. 

2'1. Oktober 

Nach dem gegenwärtigen Stand der für Nordrhein-Westfalen vor­ 
gesehenen 200 Schulversuche für die Erprobung der Fünftagewoche 
an Grundschulen werden sich in Gelsenkirchen vier Grundschulen 
an den Versuchen beteiligen. Außer der schon erwähnten Grund­ 
schule an der Heistraße 24 (Vgl. S. '1'13) sind die Grundschu­ 
len Schonnebecker Straß~, Grillostraße und Mährfeldstraße dafür 
vorgesehen. Voraussetzung für das Geling?n der Schulversuche 
ist die Erstellung neuer Lehrpläne. 

Im Arbeitgeberverband Gelsenkirchen und Umgebung vollzieht 
sich ein Wechsel im Vorstand. Der Fabri.kant Gustav Friedberg, 
der den Vorsitz nach '17jähri er Amtsführung niederlegt, über­ 

gibt ihn an Wolfgang Tgahrt. 

Als Nachfolger für den verstorbenen DGB-Kreisvorsitzenden 
Oberbürgermeister Hubert Scharley wird der bisherige Leiter 
des Bildungswesens und der Jugendarbeit im DGB-Kreis, Heinz 
Dörnemann, Vorsitzender des DGB-Kreisausschusses. 
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22. Oktober 

Im Kleinen Haus des .usiktheaters findet ein sinfonisches 

Jugendkonzert des Städtischen Orchesters unter Leitung von 

GMD Dr. Ljubomir Romansky statt, das der interessierten ugend 

die Variationsform nahebringen soll. Auf dem Programm stehen 

die Haydn-Variationen von Johannes Brahms, Regers Mozart-Varia­ 

tionen und (mit dem Pianisten Klaus Hellwig) die sinfonischen 

Variationen von Cesar Franck. 

23. Oktober 

Die SPD-Ratsfraktion stellt der Ortspresse ihr auf fünf Jahre 

berechnetes mittelfristiges Investitionsprogramm vor. Zweck 

der Finanzplanung ist die Schaffung von 15 000 Arbeitsplätzen 

und 5000 neuen Wohnungen, sowie die Forcierung der Stadtteil­ 

sanierung und weitere Bauvorhaben auf dem Gebiet der Bildungs­ 

planung, des Sports und des Verkehrs. Der Plan umfaßt ei~ 

Finanzvolumen von 450 Mio DM 

Der Komiker Heinz Erhardt gastiert mit und in seinem Lust­ 

spiel "Das hat man nun davon" im Großen Haus des Musikthea­ 

ters in. einer Aufführung der Kleinen Komödie Hamburg. 

24. Oktober 

Für seinen Mord an dem neunjährigen Wolfgang Berthold am 

26. Juni 1969 (Vgl. S. 92) erhält der 14jährige Uwe Pattallon 

von der Jugendstrafkammer Essen eine sechsjährige Freiheits­ 

strafe auferlegt. 

Fünf Ensemblemitglieder des Deutschen Theaters in Ost-Berlin 

bringen aus Anlaß einer Woche der Begegnung in der Aula der 

Bildungsanstalt für Frauenberufe engagierte Literatur und 

Songs aus der DDR. 

650 Kilometer war die Jury des Ausschusses für Stadtwerbung 

durch Gelsenkirchen gezogen, um die schönsten Vorgärten und 

die freundlichsten Balkons zu ermitteln. Unter den 50 iegern, 

die mit der Note "her-vor-r agend " belegt wurden, erhalten die 

- -~-- ~ ~~ Q;n~ ~ p~;~7 ~~Änp_ Hnr~r.P.~ a e. Georg Zimmer- 



- 144 - 

ling, Grabbestraße, sowie Herbert Hameier, Eulerstraße, in 

einer Feierstunde besondere Ehrenpreise. 

25. Oktober 

Das Kaufhaus Sinn feiert 65. Geburtstag. Über Standortge­ 

schichte und Baugeschichte des seit 1904 am gleichen Platz 

stehenden Textil-Kaufhauses gibt es in den örtlichen Tages­ 

zeitungen aufschlußreiche Berichte. Das Gelsenkirchener Haus 

ist heute das 12. innerhalb der Sinn-Gruppe. 

Die Schülerzeitschrift des Grillo- Gymnasiums 11Janus11 steht 

zum zweitenmal in der verärgerten Kritik der Lehrerschaft, da 

die Redaktion falsche Schlußfolgerungen aus den Ereignissen 

der ersten Kontroverse gezogen habe. (Vgl. S. 21 und 23) 

26. Oktober 

Beim internationalen Underberg-Jagdrennen auf der Horster 

Galopp-Rennbahn neh..~en erstmals auch russische Galopper teil. 

Sieger wird der Schweizer Amateur-Champion Adolf Renk auf 

Chiemsee • . 

Am Eingangstor des Löwenparks wird das einhunderttausendste 

Auto seit Eröffnung des SafaripaTks registriert. Als Jubiläums­ 

besucher werden Gäste aus Frankenthal durch Egon Graf Westerholt 

besonders geehrt. 

Ein Programm besonderer t bieten die Casino-Konzerte mit 

dem Konzert des französichen Duos Maurice Gendron (Violoncello) 

und dem Pianisten und Komponisten ean Francaix. Sie bieten 

Kammermusiken von Marais, B,ch, Brahms, Prokofieff und Francaix. 

Im großen Haus des .usiktheaters gastiert das Bochumer Schau­ 

spielhaus mit der Premierenvorstellung von Tschechows "Onk e L 
Jan ja i,. 
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27. Oktober 

In der 51. und letzen Ratssitzung vor den Kommunalwahlen 

am 9. November wird der Nachtragshaushalt in Höhe von 18,9 
Mio DM verabschiedet, der durch ein ~ehraufkommen bei der Ge­ 

werbesteuer in Höhe von 12,7 Mio DM ermöglicht wird. DRs .An­ 
wachsen der Gewerbesteuer wird auf einen starken Konjunktur­ 

aufschwung sowie einen Vorgriff auf die '1980 fälligen Steuern 

zurückgeführt. In der umfangreichen Tagesordnung, die vordring­ 

lich Bebauungsplänen gewidmet ist, wird Ratsherr Gustav Tram­ 

penau für seine zehnjährige Mitgliedschaft im Rat mit dem 

Ehrenring der Stadt ausgezeichnet. Außerdem bestellt der Rat 

zum Schiedsmann für den Bezirk Altstadt Paul Scharfenhofer, 

Overwegstraße 20, für die Dauer von drei J·ahren. 

28. Oktober 

In Anwesenheit von NR -Kultusminister Fritz Holthoff wird 

die erste Ges tschule des L des in einem Festakt feierlich 

eröffnet. Oberbürgermeister Löbbert erklärt, daß mit diesem 

seit zwei Monaten bereits angelaufenen Versuch der Weg zur 

entscheidenden Neuerung des Schulwesens betreten werde. Holt­ 

hoff bezeichnet die Gesamtschule als "Antwort auf die großen 

Veränderungsprozesse in der Gesellschaft". Die momentane Kehr­ 

seite nennt CDU-Ratsherr und Schulausschußmitglied Jerner 

Mörs, der zu der Feststellung kommt, die Gesamtschule sei die 

einzige Schule Gelsenkirchens, auf der alle Planstellen voll 

besetzt seien. Bei allen .. anderen Schulen liege der Fehlbestand 

bei 15 bis 25 Prozent. 

29. Oktober 

Nachdem sich die bakteriologische Funde im Trinkwasser des 

Halterner Staus~s als harmlos herausgestellt haben, wird die 

Chlorung des Wassers zunächst reduziert und in rürze ganz 

aufgehoben. 

Umschüler, die sich nach einem Beschluß des Bundestages mit 

Hilfe von Zuwendungen, die über das Arbeitsamt ausgezahlt wer- 
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den, auf einen neuen Beruf vorbereiten (in Gelsenkirchen 
laufen Lehrgänge fiir Bürokaufleute), sind aus Unmut über die 
ihnen zu gering erschei~ende Höhe der Zuwendungen in den 
Streik getreten. Nachdem ihnen vom Leiter des Arbeitsamtes 
eröffnet wurde, daß sie durch den Streik die Fortzahlung ihrer 
Bezüge in Gefahr bringen, begeben sie sich nach zweitägigem 

Streik wieder zu ihrem Unterricht. 

Hundert Kinder- und tsärzte aus den Regierungsbezirken 

Arnsberg, Detmold und Münster befassen sich auf einer in 
Schloß Berge stattfinderrlenTagung mit der Frage der Impfaktio­ 
nen gegen Kinderlähmung und Diph-fherie. Allgemein wird eine 

Impfmüdigkeit beklagt. 

30. Oktober 

Ein vor dem Verwaltungsgericht laufender Prozeß von Anliegern 
der Straße "Arn Stadtwald11 in Buer gegen die Stadt Gelsenkir­ 
chen wegen ungerechtfertigter Erhebung von Anliegergebühren 
wird zugunsten der Kläger entsch:i:d.en, da sich nach den Ermitt­ 
lungen des Gerichts der Bauzustand der Straße seit dem Jahr 

1956 nicht mehr geändert habe. 

In einer Sonderbeilage aus Anlaß des 20. Jahrestages ihres 
\iedererscheinens nach dem Kriege geht die Buersche Zeitung 
auf ihre eigene und die Geschichte·des Zeitungswesens ein. 

Über vier in die engere ahl gezogene Entwürfe für den Bau 
der künftigen Gesamtschule im Sportpark Berge~ Feld hat eine 

Gutachter- ury zu befinden. Aus den Entwürfen der rchitekten 
Richard Gottlob, Gelsenkirchen, Otto Groth, Dortmund, Bruno 
Lambart, Düsseldorf und der Architektengemeinschaft Laskowski, 
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Tenhaus und Kafka aus Gevelsberg fällt nach einer Punkte­ 

bewertung die Entscheidung zugunsten des Düsseldorfer Archi­ 

tekten Bruno Lambart, dessen Modell für den Bau der Gesamt­ 

schule zugrunde gelegt ~ird. 

31. Oktober 

Dem Referat für Wirtschaftsförderung und Industrieansiedlung 

ist es gelungen, Verwaltung und Versand des größten europäi­ 

schen Hemdenwerks, der Marwin Hemdenwerk GmbH, im Bereich der 

Emscherstraße anzusiedeln. 

Die VEBA-Chemie AG eröffnet ein eigenes Lehrtechnikum unter 

der Leitung von Erich Schulz Wordell. 

Unter eine eigene Direktion mit Werks-, Personal- und Sozial­ 

direktor wird die Hibernia-Kokerei in Scholven gestellt. 

1. November 

Am Max-Planck-Gymnasium wird das von dem Bildhauer Kurt Leh­ 

mann entworfene ~ahn.mal für die Toten dieser Schule enthüllt. 

(Vgl. S. 40) 

2. November 

Zum Dienst in der ersten Pfarrstelle der evangelischen Thomas­ 

Kirchengemeinde Erle wird astor Friedrich ilhelm Kümper 

ordiniert. 

3. November 

Das dritte städtische Sinfoniekonzert mit Werken von Mozart, 
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Richard Strauss und Camille Saint Saöns wird von dem belgi­ 

schen Gastdirigenten Daniel Sternefeld geleitet. Durch die 

Erreichung von inzwischen 500 Konzertvormietern erhält diese 

Veranstaltung einen kleinen ubiläumscharakter. 

4. November 

Stadtkämmerer Dr. Manfred Schüler erhält ein - von Kennern 

der politischen Bühne bereits erwartetes - gebot von Bundes­ 

finanzminister Dr. Alex Möller, Abteilungsleiter im Finanz­ 

ministerium zu werden. 

Die Tageszeitungen gehen auf die Gründung der evangelischen 

Arbeiterbewegung (EAB) vor 80 Jahren ei Sie entstand in 

Schalke durch die Initiative des Bergmanns Ludwig Fischer. 

Die Lehranstalt für pharmaze tisch technische Assistenten 

(LAPTA), die in der ehemaligen Grundschule an der Flurstraße 

untergebracht ist, wird offiziell ihrer Bestimmung übergeben. 

Der Präsident der Apothekerkammer Westfalen-Lippe würdigt da­ 

bei die Verdienste des Initiators dieser Lehranstalt, des Apo­ 

thekers Dr. Kreitz, dem Dank für die von ihm geleistete 

Vorarbeit zum Ausdruck gebracht wird. 

5. November 

Für die Verleihung des Kunstpreises der Stadt Gelsenkirchen 

hat die unter dem Vorsitz des ittener Museumsdirektors Dr. 

Nettmann stehende Jury den mit 7000 DH dotierten Preis zu 

gleichen Teilen dem Recklinghäuser Künstler Bernd Damke und 

dem Gelsenkirchener Objektkünstler Günter Tollmann zuerkannt. 

Der evangelische Kirchenkreis beschließt, im Rahmen des Sozial­ 

pfarramtes einen Jugendbildungssekretär einzusetzen, der zu­ 

sammen mit den Ortsgemeinden Sozialseminare und ochenendkurse 

durchzuführen hat. 

Im Zusammenhang mit dem Bau des Emscherschnellweges wird der 
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jetzige Bahnhof Bismarck verschwinden und in die Unterführung 

an der Bismarckstraße verlegt. 

Ein Bagger tut symbolisch den ersten nspatenstichu zur neuen 

Dauerkleingartenanlage des Hasseler Gartenb?uvereins 11Valentin­ 

straße, Dr. Schreber". Die Anlage wird den Anfang eines Grün­ 

zuges Eppmannsweg - Haus Lüttinghof bilden. 

6. November 

Der Einwohnerverein Buer fordert die Einrichtung von Orts­ 

parlamenten und Fragestunden für die Bürgerschaft. 

Die Westfälisch-Lippische Heimstätte GmbH eröffnet als Sanie- 
' rungsträger für die Neustadt ein Büro im Hause Bochumer Stra- 

ße 61, W? zweimal wöchentlich Beratungen für die von der 

Sanierung betroffene Bürgerschaft durchgeführt werden. Sanie- 

rungsbeginn ist im Wiehagen. 

Ein weiterer "Spatenstich" leitet· in Hassel den Bau der 

Bezirkssportanlage Lüttinghofstraße ein. 

7. November 

Die buersche Mädchenrealschule an der Mühlenstraße wird 

offiziell eingeweiht. 
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Unter 865 insendungen zum Verkehrsslogen- ettbewerb der 

hiesigen Verkehrswacht wird ein Slogan des Westerholters 

Erich Schliemann "Stadtverkehr! Denke an Deine .itmenschen!" 

als beste Einsendung ausgewählt. 

Zum erstenmal in der Geschichte des Theaters wird in einem 

Industriewerk eine Oper aufgeführt. In der großen Halle der 

mechanischen Werkstatt von Gelsenguß gastiert das Musikthea­ 

ter mit der Kurzfassung der Pergolesi-Oper "Die Magd als 

Herrin". 

In der Kassenhalle der Stadt-Sparkasse, in der eine Ausstel­ 

lung von 22 lerken eröffnet wird, die im Rahmen des Kunstpreis­ 

Wettbewerbes der Stadt Gelse ~irchen von 13 Künstlern einge­ 

reicht wurden, nehmen die beiden Preisträger, Bernd Damke 

und Günter Tollmann, den geteilten Kunstpreis entgegen. 

8. November 

Gelsenkirchen wird Sitz des Rheinstahl-Geschäftsbereichs 

ttBau- und ärmetechnik". Dem Bereich gehören außer dem Werk 

"Schalker Verein" das Münchener Kunststoffwerk Gebr. Anger 

sowie die Wärme- und Feuerungswerke der Rheinstahl AG in Hil- 

den an. 

"Sein Kampf galt der Kinderst rblicl reit" heißt ein Porträt 

der Ruhr-Nachrichten, in dem die Verdienste des Kinderärztes 

Dr. Emil Schmitz anläßlich seines 80. Geburtstages gewürdigt 

werden. 
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Der landerpreis der Stadt Gelsenkirchen für Bestleistungen 

auf dem Gebiet des Brieftaubensports geht an die Reiseverei­ 

nigung Buer. Die Gelsenk~rchener Brieftaubenzüchter feiern 

zugleich ihr 75jähriges Bestehen. 

Der Tanzsportclub "Grün Weiß" veranstaltet im Festsaal von 

Schloß Berge ein Turnier der Junioren- und Senioren-C-Klasse. 

9. November 

Die Kommunalwahl bringt für Gelsenkirchen die schwächste Wahl­ 

beteiligung nach dem Krieg mit nur 62,34 Prozent. Die SPD­ 

Ratsfraktion muß den Verlust von zwei andaten hinnehmen, wäh­ 

rend die CDU-Fraktion zwei Ma ate hinzugewinnt. Das Kräfte­ 

verhältnis im Rat ist künftig 34 SPD-Sitze (bisher 36) und 

21 CDU-Sitze (bisher 19). Insgesamt werden 151 009 Stimmen 

abgegeben. Von 149 837 gültigen Stimmen erhält die SD 

86 414 (57,68 Prozent), CDU 53 945 (36,0 Prozent), FDP 6 029 

(4,02 %)"und DKP 3 449 (2,3 %). 

Der Maler und Grafiker Rolf John stellt surrealistische Gra.fi­ 

ken in der Kunst-Kneipe "~andsknecht" aus. 

Im R hmen der Casino-Konzerte gastiert der Elite-Nachwuchs 

der Münchener Musikhochschule in Gelsenkirchen mit erken 

von Mozart, Schubert, Donizetti, Saint Saöns, lolf und Brahms. 
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10. November 

Bei einer Diskussion über den ersten Teil des von der Stadt 
erarbeiteten Generalverkehrsplanes fordern die Architekten­ 
verbände den sofortigen Baubeginn der Nord-Süd-Autobahn mit 
der geplanten Trassenführung durch den Westerholter Jald. 

11. November 

In Gelsenkirchen wird befürchtet, daß die hiesige Ingenieur­ 
schule kein eigenes Rektorat erhält, sondern der Fachhochschule 

Bochum angegliedert wird. 

Die von der Velberter Zweigstelle der amerikanischen Stanley­ 
Works GmbH und der "Kaltwalzwerk Brockhaus GmbH"in Plettenberg 
gegründete Verpackungsstahlbandfirma ustanley-Brockhaus GmbH" 
eröffnet in Gegenwart des Präsidenten der Stanley rlorks, David 
aus New-Britain (USA), an der Ecke Emscherstraße und Adenauer­ 
allee die modernste technische Anlage Europas zur Herstellung 
von Verpackungsstahlbändern. Sie wird etwa 100 Menschen be- 

schäftigen • 

. 
"Erziehung zur Arbeit und Erziehung durch Arbeit" ist das 
Thema des 18. Colloquiums im Ruhrseminar. Das Colloquium wird 
eingeleitet durch einen Vortrag von Dr. jur. Klaus Fintelmann, 
Direktor und Gründer der Hibernia-Schule in Wanne-Eickel. 

12. November 

Nach ihrem vielbesprochenen Einsatz in der Oper "Krieg und 
Frieden" hat die seit 1950 an den Gelsenkirchener Bühnen tätige 
Sopranistin Annemarie Dölitzsch ein Comeback als Leonore in 
der heutigen Premiere des Troubadour von Verdi im Großen Haus 

des Musiktheaters. 

Für die in den letzten fünf Jahren von 312 auf 621 angewach­ 
sene Schülerzahl der Geschwister-Scholl-Realschule in Horst 
wird ein notwendig gewordener Erweiterungsbau eröffnet. 

---------- 
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13. November 

Am Horster Südfriedhof haben erste Brunnenbohrungen begonnen. 

Die Brunnen sollen bei Bedarf den durch Bergschäden möglich gewor- 

denen hohen Wasserspiegel absenken. 

Die neue CDU-Ratsfraktion wählt Günter Volmer erneut zum Frak­ 

tionsvorsitzenden. Auch der bisherige erste Stellvertreter d~s 

Oberbürgermeisters, Franz Sandmann, wird erneut zum Bürgermeister- 

Kandidaten nominiert. 

14. November 

Die neue SPD-Ratsfraktion benennt in geheimer Wahl einstimmig 

den bisherigen Oberbürgermeister, Josef Löbbert, zum Kandidaten 

für die Wiederwahl. Fraktionsvorsitzender wird Otto Gorny; als 

zweiter Stellvertreter des Oberbürgermeisters wird der bisherige 

Bürgermeister Adolf Dieterman wieder nominiert. 

Die Literarische Werkstatt beendet mit der 16. Lesung im DGB­ 

Jugendheim die erste Runde ihrer zweiten Lesungsreihe. Bemer­ 

kenswerte.ster Autor: der Nürnberger Wissenschaftler Godehard 

Schramm (26) mit einem Manuskript geschliffener Aphorismen. 

15. November 

Die seit 25 Jahren in Buer ansässige Buchh~ndlung Tümmers KG 

eröffnet ihr Geschäft wieder im Neubau Hochstraße 20. Z·weig­ 

stellen bestehen in Essen und Gladbeck. 

59 Fasanen, 12 Fasanenhennen, 36 Kaninchen, 19 Hasen, 23 Enten 

und eine Schnepfe zählen zur Strecke der Hubertusjagd des Grafen 

von Westerholt und seiner Gäste. 

Der Katholisch-Kaufmännische Verein (KKV) "Bueronia11
, eine Ge­ 

meinschaft von Katholiken in irtschaft und Verwaltnng,feiert 

sein 65jähriges Bestehen. 
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Der Kreis Gelsenkirchener Kunstfreunde stellt im Rathaus 
Buer zeitkritische Grafiken von Otto Günter Altena (29) aus. 

---------- 
'16. November 

Am heutigen Volkstrauertag führt der Städtische Musikverein 
Josef Haydns weltliche Oratorium "Die J·ahreszeiten" im 
vollbesetzten Hans-Sachs-Haus-Saal auf. Mitwirkende Solisten 
sind Renate Dreis (Hanne), Donald Bell (Simon) und Rene 
Kollo (Lukas). Alle drei Solisten sind in Düsseldorf engagiert. 
Es spielt das städtische Orchester. Die Gesamtleitung hat 

Eugen Klein. 

17. November 

75 Zentner Karpfen werden aus dem Berger See gefischt. Einige 
Tage zuvor wurden bereits 20 Zentner Karpfen aus dem T~ich 
am Waldhaus Nienhausenbusch sowie eine geringe Menge aus 

dem Lohmühlenteich in Buer gefangen. 

Die Leitung der evangelischen Kirche von Westfalen hat das 
im April ~röffnete Lehrbeanstandungsverfahren gegen die 
Pastorin Tabea Ruddies, die sich weigerte, die Kindertaufe 
zu vollziehen, eingestellt. Die Einstellung wird mit der 
in allen Gliedkirchen der EKD noch nicht abgeschlossenen 
Verhandlung über die Frage der Kindertaufe begründet. Jedoch 
wird von Tabea Ruddies erwartet, daß sie sich der in der 
Westfälischen Landeskirche zur Regel gewordenen Kindertaufe 

nicht widersetzt. 

---------- 
18. November 

Im Großen Haus des Musiktheaters hat die Bochumer Inszenie­ 
rung der Komödie "Kaffeehauspolitiker oder der Richter in 

der eigenen Falle" von Henry Fielding Premiere. 

---------- 
Eine Theatergruppe des Max-Planck-Gymnasiums unter Leitung 
von Oberstudienrat Berg füh:r:t das Grabbe-Lustspiel "Scherz, 
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Satire, Ironie und tiefere Bedeutung" auf. (1 iederholung 
am 22. November). Die weiblichen Rollen werden von Schülerinnen 

des Droste-Hülshoff-Gymnasiums besetzt. 

Nach letzten Erhebungen beträgt die Bevölkerungsdichte 
Gelsenkirchens zur Zeit 3 -383 Bewohner je Quadratkilometer. 

Kantor Willy Baumeister, der drei Jahre lang den unter 
seinem Dirigat und seiner Stimmbildung berühmt gewordenen 
ttjungen chor gelsenkirchen-buer" führte, ist von dieser 
Aufgabe aus Dispositionsgründen zurückgetreten. 

"Schichtenzettel" heißt ein Gedichtband, den der Arbeitskreis 
für Amateurkunst zum 80jährigen Bestehen der Industrie-GewerK:­ 
schaft Bergbau und Energie herausbringt. Prominente Gelsen­ 
kirchener Autoren des Bandes sind Josef Büscher und Richard 

Limpert. 

Oberbürgermeister Josef Löbbert übergibt offiziell die 
Schule für Körperbehinderte an der Albert-Schweitzer-Straße 
in Beckha sen ihrer Bestimmung. Damit gibt es zur Zeit in 
Gelsenkirchen 12 Sonderschulen für 2 758 Behinderte. 

---------- 
Im Alter von 103 Jahren stirbt die älteste Einwohnerin der 
Stadt, Barbara Hermanowski. Sie war gleichzeitig die zweit- 

älteste Bürgerin Nordrhein- estfalens. 

---------- 
Im Industriehafen werden erstmals in der Geschichte der 
Kanalhäfen Deutschlands 38 Großcontainer aus vier Schiffen 
entladen, die,vom Hamburger Hafen kommend, auf dem Landweg 

weiter in den Raum Düsseldorf befördert werden. 

---------- 
19. November 

Bußtag: Beim ersten städtischen Kammerkonzert im Kleinen Haus 

des Musiktheaters gastiert das Kammerorchester Sofia mit 
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Werken von Bach, Händel, Mozart, Scarlatti, Soleminow 

und Bartok. 

Im Servitenorden wird erstmals seit 1803 wieder ein Provin­ 

zial-Kapitel gewählt. Die fahl findet im buerschen Serviten­ 

Kloster Maria Himmelfahrt statt. Zum Provinzial und Ordens­ 

oberen wird der buersche Pfarrer Pater Gregor Heine (38) ge­ 

wählt, der seine Oredensgeschäfte von Buer aus vornehmen wird. 

Gegner der durch ihre Ablehnung der Kindestaufe in den Blick­ 

punkt der Öffentlichkeit gelangten Pastorin Tabea Ruddies 

innerhalb der evangelischen Kirchengemeinde Heßler blockieren 

am heutigen Buß- und Bettag die Kirchentür durch den Einbau 

von Einsteckschlössern. Das Gemeinde-Presbyterium distanziert 

sich von dieser Maßnhame. Der Gottesdienst findet mit kurzer 

Verzögerung trotz der Bloc~ade statt. 

20. November 

Anneliese Knorr, städtische Bedienstete und Redakteurin der 

Gelsenkirchener Blätter, schreibt den Text zu einem neuen im 

Econ-Verlag erscheinenden Bildband über Gelsenkirchen, der im 

Februar 1970 herauskommt. Die Bilder liefert der Mannheimer 

Industrie- und Kunstfotograf Robert Häusser. 

---------- 
Ein ehemaliger Knecht des Landwirts Wilhelm Hellbrügge in Ober­ 

scholven wird unter dem dringenden Tatverdacht festgenommen, 

am Bußtag die Scheune seines früheren Brotherrn in Brand gesetzt 

zu haben. Der Schaden beläuft sich auf 130 000 DM. Gegen den 

Knecht ist Haftbefehl erlassen worden. 

---------- 
21. November 

Zeitgeschichte in Briefmarken, Sonderstempeln, Emblemen und 

anderen Dokumenten sammelt der Gelsenkirchener Heinrich Las­ 

kawy, der bereits eine 11Ersttagsdokumentation11 der am 19. Novem­ 

ber erfolgten zweiten amerikanischen Mondlandung zusammenge- 

stellt hat. 

---------- 
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Im Kleinen Haus des Musiktheaters findet die Premiere der 

Bochumer Inszenierung von Adward Albees Schauspiel 
11
Alles 

im Garten" statt. 

Eine Pipeline, die mit zwölf gebündelten Rohrleitungen von 

der VEBA-Chemie AG zum ehemaligen Hibernia-Ha.fen Bottrop ver­ 

läuft, soll den billigen Transport der VEBA-Produkte auf dem 

Wasserweg sicherstellen. 

---------- 
Für geschmackvollere Grabgestaltung wirbt eine vom Bundes­ 

innungsverband des deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbild­ 

hauerhandwerks zusammengestellte Ausstellung auf dem Haupt- 

friedhof in Buer. 

Der Autohändler Günther Stüben eröffnet an der Feldhauser 

Straße ein Autohaus für seine Vertretung der französischen 

Autofirma Renault. 

Die bereits im August in Betrieb genommene neue Fabrikhalle 

der Firma Küppersbusch am Dördelmannshof wird mit einer 

Feierstunde offiziell eingeweiht. Die für zehn Millionen Mark 

entstandene Halle schließt sich, zusammen mi~ einem ebenfalls 

neuen Sozialgebäude, an die schon 1967 fertiggestellte 
Versandhalle an. 

---------- 
23. November 

Zwei kirchenmusikalische Feiern prägen den heutigen Toten­ 

sonntag. In der Erler Dreifaltigkeitskirche singt die Evangeli- 
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sehe Singgemeinde drei Kantaten von Dietrich Buxtehude, und 
in der Apostelkirche in Buer gastiert das Sertum musicale 
coloniensis mit den musikalischen Exequien von Heinrich Schütze. 

---------- 
24. November 

43 Jungen und Mädchen der achten Klasse aus der Hauptschule 
an der Hans-Böckler-Allee erleben und diskutieren eine Probe 
des :Märchenspiels ''Rumpelstilzchen1

' im Musiktheater. Die 
Diskussionen schließen sich an Szenenabläufe des Märchen- 

spiels an. 

---------- 
25. November 

Das um die Jahrhundertwende gebaute Gefängnis hinter dem 
buerschen Amtsgericht an der Westerholter Straße, in dem über­ 
wiegend "kleine Diebe" und Alkoholsünder ihre Strafe abbüßten, 
wird nicht mehr belegt. Die Justizbeamten wechselten bereits 
zu größeren· Strafanstalten über. Mit dem Abbruct des Gefäng­ 
nisses ist jedoch erst in zwei bis drei Jahren zu rechnen. 

---------- 
Das Tierheim am Forsthaus, ~.as zur Zeit 135 Hunde und 60 
Katzen beherbergt, wirbt um die Abnahme von Tieren in Form 

von Weihnachtsgeschenken. 

--------- 
Der Erbauer des Musiktheaters, der Essener Architekt Werner 
Ruhnau, plant für die Olympischen Spiele in München die 

Err-ichtung einer Spielstraße. 

Gestern bot die "Tribüne", Lesebühne für neuzeitliche Dramatik, 
Pavel Kohuts zweiteilige "Zirkusvorstellung11

, '
1August, August, 

August", gestaltet durch Peter Andreas, Erika Kaufmann und 

Peter Loth. 
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26. November 

Die Bergbau AG Gelsenkirchen, die am 1. Dezember als Zechen­ 

gruppe 3 der Ruhrkohle AG ihre Tätigkeit aufnimmt, hat be­ 

reits eine zentrale Lehrwerkstätte für die Schulung des berg­ 

baulichen Nachwuchses auf der Zeche Zollverein in Katernberg 

mit 500 Arbeitsplätzen eingerichtet. 

---------- 
Der 1. FC Schalke 04 erreicht das Halbfinale im Europapokal 

der Pokalsieger durch einen 1:0-Heimsieg gegen die schwedische 

Mannschaft IFK Norrköping. 

---------- 
27. November 

Hobby-Maler, die als Schüler des Künstlers Kurt Janitzky 

bereits einiges Können erreicht haben, stellen im Frankestift 

ihre Arbeiten aus. Den größten Anteil stellt der bereits recht 

eigenwillige Many Szejstecki. Mit dieser Präsentation stellt 

das Frankestift erstmals seine Flure der Kunst zur Verfügung. 

Der erste Schneefall dieses Winters wird gemeldet. 

---------- 
28. .Novembe r 

Auf dem Neustadtplatz wird ein einhachtsmarkt eröffnet, der 

durch eine Reihe von Märchengruppen zum Anziehungspunkt für 

Kinder wird. 

---------- 
Gestern ist der Geschäftsführer der SPD-Ratsfraktion und 

des SPD-Unterbezirks Gelsenkirchen, Bernhard Schrodetzki, 
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im Alter von 53 Jahren an den Folgen eines Herzinfarktes 

gestorben. 

29. November 

Im Autohaus Hülpert am Wildenbruchplatz wird eine Kunstaus­ 

stellung mit Arbeiten westdeutscher Künstler aus den Städten 

Bochum, Dortmund, Düsseldorf, Essen und Wanne-Eickel eröffnet. 

Der Münchener Kabarettist Norbert Herrmann 11Pinguin
11 

gastiert 

mit Pantomimen und Blödeleien im DGB-Haus der Jugend. 

---------- 
Die Tanzschule Seidel beginnt gestern im Hans-Sachs-Haus aus 

Anlaß ihres 50jährigen Bestehens einen Jubiläumsball, bei dem 

das Londoner Weltmeisterpaar Bil und Bobbie Irvine mitwirkte. 

Gemeinsam mit einer Delegation aus der Partnerstadt Zenica 

veranstalten die Jugoslawen im Hans-Sachs-Haus einen Folklore­ 

abend zu Eh~en des jugoslawischen Nationalfeiertages. 

---------- 
Eine Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen gibt es bei der 

Brieftauben-Reisevereinigung Buer im Hause Kampmann. 

---------- 
30. November 

Gleich drei Vorstellungen gibt es im Musiktheater zur Premiere 

des Weihnachtsmärchens "Rumpelstilzchen". 

---------- 
Beim zweiten Konzert des Buerschen Kammerorchesters spielt 

der Pianist Prof. Hanspeter Goebels die von ihm bearbeiteten 

Goldberg-Vanationen von Johann Sebastian Bach. 
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Im Haus der Familie, Ahstraße 6, bieten Maria Hirsch, Sopran, 
Eberhard Buschmann, Fegett, und Franz Beste, Klavier, die Urauf­ 
führung dreier Lieder des hiesigen Komponisten Paul Jibral 

sowie französische Barockmusik. 

---------- 
1. Dezember 

Nachdem die Gründung der Ruhrkohle AG durch die Europa-Kommis­ 
sion in Straßburg genehmigt worden ist, nimmt heute die neue 
Bergbau AG Gelsenkirchen (als Zechengruppe 3) ihre Arbeit in 
den Verwaltungsgebäuden der ehemaligen Rheinelbe Bergbau AG 
auf. Den Vorstand der Gruppe 3 bilden im technischen Bereich 
die Bergwerksdirektoren Bergassessor Dr. Ing. Hans Messerschmidt, 
und Dr. Ing. #alter Müller. Bergwerksdirektor Dipl.-Kaufmann 
Artur Zobel leitet die kaufmännische Seite, und Anton Tapli­ 
kowski ist als Arbeitsdirektor für den sozialen Bereich verant- 

wortlich. 

--------- 
In der ersten Sitzung des neuen Rates ehrt Alterspräsident 
Karl Glasner (73) den verstorbenen Fraktiongsgeschäftsführer 
der SPD, Bernhard Schrodetzki. Die Neuwahl des Oberbürgermei­ 
sters (Jose! Löbbert) und der beiden Bürgermeister Franz Sand­ 
mann (CDU) und Adolf Dietermann (SPD) erfolgt einstimmig. Neu 
in den Rt ziehen folgende Stadtverordnete ein: Auf den Bän­ 
ken der SD Karl Heinz Edelbrock, Karl Heinz Galle, Water Gu, 
Werner Kuhlmann, Karl Kullik, Arthur ehring, Richard Reinm~th, 
Dr. med. Herbert Renn, Egon ·Rossa, Rolf Schlesinger, Otto 
Schönwald, Gerhard Teika und Bruno Tiedemann •. Auf der CDU..!.Seite 
gehören Gerhard Buthmann, Dr. Manfred Geldbach, Gerd Körte, 
Hanni Paulfeuerborn und Leopold Zillekens neu dem Rat an. Im 
Namen der scheidenden bisherigen Ratsmitglieder richtet Bern­ 
hard Kisse (CDU) mahnende Worte an die Stadtverordneten, ihre 

Arbeit transparenter für die Bevölkerung zu machen. 

---------- 
Wolfgang Tgahrt, neuer Vorsitzender des Arbeitgeber-Verbandes 
Gelsenkirchen und Umgebung und Vorstandsmitglied der Eisen- und 
Metall AG, erhält für seine ehrenamtliche .Tätigkeit als Hantle :s- 
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richter be·m Landgericht Essen das Bundesverdienstkreuz über­ 

reicht. 

---------- 
Der bislang im alten Rathaus am Machensplatz untergebrachte 

Polizei-Schutzbereich Gelsenkirchen-Süd bezieht sein neues 

Dienstgebäude an der Overwegstraße. Als erste "Dienststelle' 

im neuen Gebäude nimmt die neue Signalsteuerungsanlage VSR 

16 000 ihre rbeit auf. 

2. Dezember 

Der Realschullehrer ~olfgang Meyer wird als Leiter der Auf­ 

baurealschule Gelsenkirchen (eine von nur drei derartigen 

Schulen in Nordrhein-Westfalen) eingeführt. 

Jochen Poß (21), Inspektoranwärter bei der Stadtverwaltung, 

wird zum Unterbezirksvorsitzenden der Jungsozialisten gewählt. 

4. Dezember· 

Die Stadt vergibt einen Kompositionsauftrag an den Komponisten 

Giselher Klebe, ein Konzert für Beat-Band und großes Orchester 

zu schreiben. 

---------- 
Der evangelische Gesellenverein Ückendorf, vor 75 Jahren, am 

4. D zember 1894 gegründet, veranstaltet am 7. Dezember seine 

Jubiläumsfeier. 

---------- 
5. Dezember 

Jürgen Heinz, SPD (28), Industriekaufmann, rückt als neuer 

atsherr auf den durch den Tod von Bernhard Schrodetzki frei 

gewordenen Stadtverord.netensitz. 

---------- 
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Am Diesingweg in Buer entsteht ein modernes Terrassenhaus 
mit 17 Wohnungen, acht Bungalows, einem Hallenschwimmbad und 

einer Sauna. rchitekt ist Franz Kreuz. 

---------- 
6. Dezember 

Vorsitzender des Gesamtbetriebsrates der neuen Betriebsfüh­ 
rungsgesellscha~t 3 der Ruhrkohle AG wurde der 45jährige 
Hauer Heinz Rex, bisher Betriebsratsvorsitzender der Zeche 
Zollverein. In der Gruppe 4 wurde der bisherige Betriebsrats­ 
vorsitzende des Verbundbergwerks Bergmannsglück/Westerholt, 
der Gelsenkirchener Ratsherr Karl Heinz Mroß, Vorsitzender des 

Gesamtbetriebsrates. 

---------- 
Zum erstenmal kommen 75 Tunesier als G starbeiter nach Gelsen­ 
kirchen. 50 werden auf der Zeche Consolidation angelegt, 5 
auf der Zeche Hugo. 

---------- 
In einem WAZ-Gespräch 111'1it gutem Gewissen11 zieht der nach 
einjähriger Tätigkeit als Stadtkämmerer nach Bonn berufene 
Dr. Manfred Schüler Bilanz seines kurzen Gastspiels in Ge sen- 

kirchen. 

---------- 
lie die buersche WAZ-Ausgabe mitteilt, schuf der fast blinde 
Pianist und Komponist Hugo Massenberg eine Notenschrift, die 

für Blinde und Sehende sofort erfaßbar ist. 

----------· 

8. Dezember 

In Ihrer zwei ten Sitzung befaßt sich die neue Stadtverord­ 
netenversammlung mit dem Entwurf des Haushaltes für 1970, 
der im ordentlichen Teil 258 625 000 DM an Einnahmen und Aus­ 
gaben vorsieht. D s sind 10,8 Prozent mehr als 1969. Hinzu 
kommen 24 Mio DM aus der Gewerbesteuerumlage. Der Entwurf des 
außerordentlichen Etats weist eine Steigerung von 80 098 400 Dr1 
(1969) auf 135 377 800 DM (1970) auf. Die Kämmerei erwartet 
(für 1970) 128 Mio DM an Steuereinnahmen, 33,6 Millionen mehr 

als im Jahr 1969. 

---------- 
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In Gelsenkirchen beginnt eine neue Schluck-Impfaktion zur Be­ 
kämpfung der Kinderlähmung. Für die neue Polio-Schutzaktion lagern 
120 Pfund Zucker beim Gesundheitsamt • .Arn ersten Tag kommen bereits 

3 483 Personen zur-Schluckimpfung. 

---------- 
Noch einmal Thema: Zweite Ratssitzung. In seiner Rede zum 
Haushalt 1970 rät Oberstadtdirektor Dr. König, mit den Haushalts­ 
mitteln sparsam wnzugehen. Die Verschuldung der Stadt werde Ende 
1970 voraussichtlich bei 318 Millionen DM liegen. Gleichzeitig 
berichtet er von den Bemühungen der Stadt, staatliche Schulen 
nach Gelsenkirchen zu bekommen. Die Emscherzone müsse durch Bil­ 
dungseinrichtungen des Landes aufgewertet werden. Er habe des­ 
halb bei der Landesregierung die Einrichtung einer Universität 
in Gelsenkirchen gefordert. Als Standort werde das unbebaute 

Gelände im Sutumer Feld bereitgestellt. 

---------- 
Oberprimanerinnen des Ricarda-Huch-Gymnasiums, die an der Rats­ 
sitzung als Zuhörer teilnehmen, erklären in einem anschließenden 
Gemeinschaft~treffen mit R tsmitgliedern, bevor solche Forderun­ 
gen nach Gesamtschule und Universität gestellt würden, sollten 
vorhandene Bildungseinrichtungen ausgebaut und verbessert werden. 

---------- 
Als erster Kriminaldirektor im Polizeipräsidialbereich Gelsen­ 
kirchen wird Gerhard Haenicke eingeführt. Er ist der siebente 

Leiter der hiesigen Kripo. 

---------- 
Das städtische Sinfoniekonzert präsentiert die Genfer Cello­ 
Virtuosin Aurora Natola mit Haydns C-Dur-Konzert für Violoncello 
und Orchester. Außerdem steht die fünfte Sinfonie von Bruckner 

aui' dem Programm. 

---------- 
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9. Dezember 

11Das visuelle Erscheinungsbild einer Stadt - Geschäftspapiere, 
Prospekte und Plakate aus Gelsenkirchen" heißt der Titel einer 
Ausstellung, die heute im Bonner Bundesministerium für ohnungs- 

wesen und Städtebau eröffnet wird. 

---------- 
Die Schüler der Oberstufe am Schalker Gymnasium sind in einen 
unbefristeten Streik getreten, um auf diese Weise die ihrer Mei­ 
nrmg nach vom Schulleiter, Oberstudiendirektor Dr. Neef, stark 
behinderte Arbeit der Schülermitverwaltung wirksamer werden zu 
lassen. Sie fordern neben einer Mitwirkung der Schüler an Konfe- 

renzen den sofortigen Rücktritt des Schulleiters. 

---------- 
10. Dezember 
In der Reihe literarischer Publikationen der in Gelsenkirchen 
angesiedelten Stadtkreisgemeinschaft Allenstein ist im Martin­ 
Verlag (Buxheim) ein Gedichtband von Hedwig Bienkowski-Andersson 

unter dem Titel "Geliebtes Lebenn herausgekommen. 

---------- 
Eine für die Beendigung des Schülerstreiks am Schalker Gymnasium 
von der Bezirksregierung eingesetzte Schlichtungskommission 
bemüht sich ohne Erfolg, den Streik zu beenden. Die Schüler for­ 
dern, daß dem Schulleiter bei wichtigen Entscheidungen ein aus 
Lehrern und Schülern gebildetes Gremium an die Seite gestellt 

wird. 

---------- 
11. Dezember 

Der Schülerstreik am Schalker Gymnasium und die Forderung der 
Schalker Gymnasiasten nach einer neuen Schulleitung gehen weiter. 
Auch Schuldezernent Heinz Meya scheitert als Vermittler. Ledig­ 
lich sein Vorschlag nach einer Drittelparität bei Lehrerkonferen- 
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zen findet Resonanz bei den Schülern. 

---------- 
Archivbetreuer Karl Machtan findet in den Gemeindeprotokollen 
der früheren Gemeinde Gelsenkirchen den Nachweis, daß die erste 
Ehrenbürgerurkunde (für den Gründer der Zeche Hibernia, ülliam 
Thomas Mulvany) das Datum vom .1. August 1864 trägt. Bislang 
wurde die Ehrenbürgerschaft Mulvanys dem Jahr 1880 zugeschrieben. 

---------- 
12. Dezember 
Bei der tlckendorfer Flanschenfabrik Geldbach demonstrieren 
Angehörige der F lkenjugend für einen fristlos entlassenen jungen 

Arbeiter. Sie fordern die Aufstellung des nach Meinung der 
IG Metall bisher noch nicht vorhandenen Betriebsrates für die 

300 Arbeiter. 

---------- 
13. Dezember 
Im Halfmannshof stellen sieben ·ugoslawische Konstruktivisten 
und Kinetiker der Künstlervereinigung "Neue Tendenzen 

11 

ihre 

Arbeiten aus. 

---------- 
Die 280 streikenden Schüler des Schalker Gymnasiums wollen ihren 
Streik solange weiterführen, bis der Schulleiter beurlaubt ist 

und ihre sonstigen Forderungen erfüllt sind. 

---------- 
Gestern begannen die Erdarbeiten zur Errichtung des Freizeit­ 
parks Nienhausen. Den Auftrag für die Landsch ftsgestaltung 
nach den Plänen Flottmann/Eckebrecht (Vgl. S. 101) erhielt 

der Landschaftsgärtner Konrad Herz. 

---------- 
Das Ruhrseminar, dessen Geldreserven nur noch bis zum Jahr 1970 
reichen, befürchtet ohne Beihilfen durch die öffentliche Hand 

den baldigen finanziellen Untergang. 

---------- 
Das Werk Schalker Verein erhielt den Auftrag zur Erstellung 
von Tunnelringen für den Bau des Hamburger Elbtunnels. Insgesamt 

sind 47 700 gußeiserne Segmente mit einem Gesamtgewicht von 
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35 450 Tonnen zu liefern. 

---------- 
Bei der gestrigen Ausscheidung der bisherigen Sieger bei den 
voraufgegangenen Lesungen der Literarischen erkstatt, mit der 
wieder ein Abschnitt dieser Selbstdarstellung junger Autoren 
zu Ende gegangen ist, wurde der ürnberger Godehard Schramm (26), 

Assistent der Universität Erlangen, Gesamtsieger. Er bot eine 

von drei Personen auf Tonband gesprochene Story. 

---------- 
Zum Abschluß der einwöchigen Schluckimpfaktion stellt das Gesund­ 
heitsamt fest, daß 30 043 mit Impfstoff gegen Poliomyelitis (Kin­ 

derlähmung) an~ereicherte Zuckerstücke ausgeteiltwurden. 

---------- 
Nachdem am Schalker Gymnasium ein s je acht Eltern, acht Schü er 

und acht Lehrern gebildetes Gremium gebildet worden ist, be­ 
schließen die streikenden Schüler, am l'ontag, 15. Dezember, den 
Unterricht wieder aufzunehmen. Über die Schulleitung wird kein 
Beschluß gefaßt. Man will den Streik jedoch wieder fangen, wenn . in der Frage der Leitung der Schule und der Zusammenarbeit mit 

der SMV eine Verzögerung spürbar werden sollte. 

---------- 
Als "Gelsenkirchener !-1odell11 wird ein hier erarbeitetes rogramm 

vom Kultusministerium NR übernommen, das zur Entwicklung von 

Stundenplänen durch den Computer dient. Diese Erklärung gibt 
Stadtrat Heinz Mey anläßlich einer Tagung des Arbeitskreises 

11Gesamtschulen in Nordrhein-Westfalen" in der Aula der neuen 
Gesamtschule in Buer ab. Gleichzeitig befassen sich Vertreter 
der Schülermitverwaltungen (SMV) ?estfalen-Lippe sowie Vertreter 

der Jungen Union im Hans-Sachs-Haus mit Fragen eines neuen Bil- 

dungskonzepts. 

---------- 
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14. Dezember 

In der Künstlerkneipe 11Landsknecht1
' in Buer stellt Rolf Glas­ 

meier grafische Arbeiten aus. 

---------- 
Die stolze Summe von 4 180,53, die von 130 Schülern aus drei 
Schulen des buerschen Bereichs zugunsten des Tierschutzvereins 
gesammelt wurden, werden der Vorsitzenden des Tierschutzvereins, 

Eva Röhrscheid, übergeben. 

---------- 
Der von dem Pianisten Prof. Hans Richter Haaser im Rahmen der 
Casino-Konzerte dargebotene Zyklus sämtlicher Beethoven-Sonaten 
klingt in einer Veranstaltung in der Aula Löchterheide aus. 

---------- 
15. Dezember 

Für die Errettung eines v~erjährigen Jungen, der am 10. März 
1969 auf dem dünnen Eis des Teichs an der Hülser Heide eingebro­ 
chen war, erhält der 15jährige Günter Rohsiepe, G adbecker Stra­ 
ße 125, eine Ehrenurkunde des Ministerpräsidenten NR~ durch Ober- 

bürgermeister Löbbert überreicht. 

---------- 
Professor Giselher Klebe übergibt die ibm in Auftrag gegebene 
Komposition für Beatband und großes Orchester an Generalmusik­ 
direktor Dr. Ljubomir Romansky. Klebe nennt seine symphonische 

Szene "Herzschläge1• 

---------- 
16. Dezember 

Die Stadt bezuschußt den zum "eingetragenen Verein" umgewandelten 

'Förderkreis der Jazz-Galerie e.T." mit 1000 DM. 

---------- 
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Nach dem Fortgang von Karl Heinz Mroß als Betriebsratsvorsitzen­ 

der des Verbundbergwerks Bergmannsglück/ esterholt wird der 
bisherige Betriebsratsvorsitzende der Marler Zeche ".uguste-Vik­ 
toria", Otto Schwanke, zum Betriebsdirektor des Verbundbergwerks 

gewählt. 

---------- 
17. Dezember 
Gegen die unzulässige Versorgung ihrer Schulen mit Lehrkräften 
protestieren die Schüler und Schülerinnen des Annette-von-Droste- 

Hülshoff-Gymnasiums durch einen eintägigen Warnstreik. 

---------- 
Nach seiner Topographie der Freiheit Buer erstellt Ernst Neukir­ 
chen nun eine Topographie des Dorfes Gelsenkirchen um 1823. Die 
Westfälische Rundschau bringt ein vierspaltiges Bild dieser mit 
Adelswappen und einer Beschreibung der späteren Stadtgründung 
von 1875 angereicherten Darstellung des einstigen Dorfes Gelsen- 

kirchen. 

---------- 
Einen Einblick in die musische Arbeit der Schule gewährt das Leib-' 
niz-Gymnasium den Eltern und interessierten Bürgern durch ein mit 
einer Ausstellung von Schülerarbeiten verbundenes Schulkonzert. 

---------- 
Fünf Straßenbahngesellschaften streben eine mit innerbetrieblichen 

Rationalisierungen und gemeinsamer Tarifgestaltung verbundene 
Regionalgesellschaft an. Es handelt sich um die:Bochum-Gelsenkir­ 
chener Straßenbahnen AG, die Vestische Straßenbahnen GmbH, die 
Essener Verkehrs AG, die Straßenbahn Herne-Castrop-Rauxel GmbH 

und die Betriebe der Stadt Mülheim/Ruhr. 

---------- 
Eine Schulkrise zeichnet sich in der zur Städtischen Bildungs­ 

anstalt für Frauenberufe gehörenden höheren Fachschule für So­ 
zialpädagogik ab. Die Studierenden dieses Zweiges streiken, weil 
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sie es ablehnen, sich den vorläufig noch für sie geltenden 
llgemeinen Bestimmungen der Bildungsanstalt unterzuordnen. Sie 

ordern für sich den Status einer Fachhochschule. 

---------- 
Für den Bau eines Hotelhochhauses am nördlichen Zipfel des 
Stadtgartens, wo bis zum Kriegsende die Stadthalle stand, wird zur 
Zeit der nördlich der verlängerten Robert-Koch-Straße gelegene 

Kinderspielplatz eingezogen. 

---------- 
18. Dezember 

Am Industrieha.fen wird auf dem ehemaligen Gelände der Firma 
Rheinstahl-Orange eine Malzfabrik der Firma Weissheimer gebaut. 

Der dazu gehörige 72 Meter hohe Silo mit einem Fassungsvermögen 
von 10 000 Tonnen Braugerste und Braumalz ist bereits ertigge- 

stellt. 

---------- 
Nach einer Landesstatistik gehen von 1000 Gelsenkirchener Bµr­ 
gern 14,6 auf ein Gymnasium. Mit dieser Zahl liegt Gelsenkirchen 
am Ende der Tabelle aller kreisfreien Städte im L nde ordrhein- 

Westfalen. 

---------- 
19. Dezember 
An seinem 65. Geburtstag wird dem Gelsenkirchener Kaufmann und 
Schausteller Peter Biermann das Bundesverdienstkreuz I. Klasse 

überreicht. Biermann ist Präsident der Hauptveretnigung des am­ 
bulanten Gewerbes und der chausteller in Deutschland und Europa. 

---------- 
Die durch den "Förderungsplan Leistungssport

11 
unter der Leitung 

von Dipl. Sportlehrer Hans Werner Fleischer entstandene Sport­ 
Leistungsschule bereitet einen Bericht der Ruhr-Nachrichten zu- 

folge 1'junge Talente auf die Olympiade" vor. 

---------- 
Den ersten Preis im Reportagewettbewerb des Werkkreises der 
Dortmunder Gruppe 61 gewinnt der rbeiterdichter Richard Limpert 

(47) aus Rotthausen. 

---------- 
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Im Alter von 53 Jahren stirbt der mehrjährige 2. Vorsitzende 
des 1. FC Schalke 04, der Architekt und Kommunalpolitiker Kurt 

Hatlauf, an den Folgen eines Herzinfarktes. 

---------- 
20. Dezember 
Die Buersche Zeitung berichtet, ·daß die DETAG (Deutsche Tai:el­ 
glas AG) aus Fürth beabsichtigt, auf dem ehemaligen Gelände der 
Zeche Graf Bismarck an der Adenauerallee ein großes Zweigwerk 
zu errichten. Diese Meldung wird das kommunale Geschehen noch 

einige Jahre zu beschäftigen h ben. (Floatglas-Plan) 

---------- 
21. Dezember 
Auf dem zugefrorenen Berger See tummeln sich zum erstenmal in 

diesem Winter die Eisläufer. 

---------- 
22. Dezember 
Die um ein selbständiges Fachhochschulrektorat bemühte Ingenieur­ 
schule für Maschinenwesen zu Gelsenkirchen-Buer veröffentlicht 
eine Denkschrift mit dem Ziel, der Schule eine Abteilung für Kunst- 

stofftechnik anzugliedern. 

---------- 
Bei einem ettbewerb der Stadt-Sparkasse um originelle doppeldeuti­ 

ge Begriffe, der unter dem Slogan "Mitmachen, besser machen" 
läuft, erhält Frau Verena Grotjabn, Buer, Tiema.nnsweg 3, den 
ersten Preis für ihre doppelte Auslegung des Begriffes "Räucher­ 
kammer" ( lürste und Speck im Rauch und da.neben die Dunstglocke 
des Rubrgebietes). K rin Hölters Fotos unter dem Begri f" chla - 

wagen" wird mit dem zweiten Preis belegt. 

---------- 
23- Dezember 
Die anonyme Hetze gegen die wegen ihrer Ablehnung der Kindertaufe 
in die Schußlinie geratene Pastorin Tabea Ruddies aus Heßler 
erhält durch ein Flugblatt neue Nuancen. Die Gemeinde Heßler je­ 
doch fordert ihre drei Pfarrer auf, ihren Streit zu begraben 
und von einer Versöhnung etwas in der Gemeinde sichtbar werden 

zu 1 ssen. 

---------- 
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24. Dezember 
Die Stadt-Sparkasse in Buer stel t eine Anzahl der vom Halfmanns­ 
höfer Buchbindermeister Heinz Ylein restaurierten alten Bücher 

aus. 

---------- 
Wieder Gloriablasen in den Stadtteilen. Das tr ditionelle Gloria 

vom buerschen Rathausturm leitet für den am 3. März 1969 ver­ 
storbenen liedergründer dieser Weihnachtstradition, August Nagel, 
nunmehr Herbert Wnendt, der das Werksorchester der Zeche Conso- 

lidation dirigiert. 

---------- 
Der Ruhr-Zoo stellt eine lebensgroße Krippendarstellung mit 

lebenden Tieren für seine Weihnachtsbesucher aus. 

---------- 
Der buersche Filmemacher und Autor Rainer Horbelt verfilmt 
D~lef Marwigs Story "Letzter Bericht eines jugendlichen Sitten- 

strolches'. 

---------- 
Die 22jährige Hauswirtschaftslehrerin Inge Stevermann aus Erle 
geht als Entwicklungshelferin nach Jamaica. Wolfgang Schmidt, 
genannt Steinhoff (21), leistet in Niamy im Staat Niger seinen 

Entwic lungsdienst. 

---------- 
Bei der traditionellen Einsamen-•eihnacht des CVJM in der Neustadt 

werden 100 Besucher von 20 Helfern betreut und beschenkt. Im 
Jugend.haus Horst sind 28 einsame Menschen zu der dort angebo- 

tenen Weihnachtsbescherung gekommen. 

---------- 
25. Dezember 
Die Verdi-Oper 11Der Troubadour" erlebt in neuer Besetzung 

ihre zweite Premiere im Großen Haus des Musiktheaters. 

---------- 
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6. Dezember 
In der Jazz-Galerie werden farblich gestaltete Magnetfelder 

des buerschen Künstlers Bernd Au$t gezeigt. 

---------- 
29. Dezember 
Für den Bau von Fußball-Stadien zur Weltmeisterschaft '1974 
stellt die Bundesregierung 50 Millionen DM zur Verfügung. Diese 
Summe muß sich die Stadt Gelsenkirchen mit sieben weiteren Städten 

teilen. 

---------- 
30. Dezember 
Der älteste Theaterverein Gelsenkirchens, ''Preziosa", Ucken- 
dorf, hat in der Glückaufschule einen eigenen tlbungsraum er- 

halten. 

---------- 
Fritz Kelbassa, bislang Betriebsr~svorsitzender der Zeche !ord­ 
stern, geht als.Betriebsdirektor für Personal- und Sozialfragen 
zur Zeche Minister Stein in Do:®lund. Er wird heute von der Direk- 

tion von Nordstern verabschiedet. 

---------- 
Im Musiktheater findet die Vorpremiere der Silvester-Premiere 
des Musicals "Mein Freund Bunbury" (nach Oscar Wilde) der ost­ 
deutschen Autoren Lemut Bez und Jürgen Degenhard mit der Musik 

von Gerd Natschinski statt. 

---------- 
31. Dezember 
Propst Josef Hütte, Stadtdechant in Gelsenkirchen, wurde vom 
Bischof Dr. Franz Hengsbach zum Ehrendomherrn an der Essener 

Kathedralkirche ernannt. 

---------- 
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Oberbürgermeister Josef Löbbert legt sein Amt als Betriebsrats­ 
vorsitzender der Delog nieder. Nachfolger wird Karl Burdinski. 
Löbbert bleibt Mitglied des Delog-Betriebsrates. 

----------- 
Eigentliche Silvesterpremiere des Musicals "Mein Freund Bunbury". 

___ ,.... _ 
Die Bevölkerungszahl Gelsenkirchens sank 1969 von 355 095 zum 
Jahresbeginn auf 352 151. In der Statistik stehen 4 873 Lebensge­ 
borene 4 809 Sterbefällen gegenüber. Die Zahl der Wohnungen be- 

trägt am Jahresende 123 998. 
An Kraftfahrzeugen gibt es zum 31. Dezember 60 787. Im städtischen 
Straßenverkehr gab es insgesamt 2 093 Unfälle, davon 58 mit töd­ 
lichem Ausgang. In der Kriminalstatistik für 1969 werden 80 Raub­ 
überfälle, 38 Selbstmorde und fünf Mordfälle registriert. 

Die Arbeitslosenzahl betrug im Jahres urchschnitt 3 041. 

------------ 
Für den überdurchschnittlich heißen Sommer dieses Jahres spricht 
die Tatsache, daß in den Schwimmbädern 1 264 521 Besucher gezählt 

wurden, rund 25 000 mehr als im Jahr zuvor. _________ ...... 


